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Nicht nur für Kinder. 
Die Stadt investiert jährlich 
große Summen in neue 
Spiel- und Begegnungsplätze. 

LESEN UND 
LESEN LASSEN
Erster Oranienburger Vorlesetag 
auch an außergewöhnlichen 
Orten in der Stadt.

AUF DIE PLÄTZE, 
FERTIG, LOS  
Oranienburger Stadtverordneten- 
versammlung tagte erstmals in  
neuer Zusammensetzung.

DER KLEINE BRUDER  
DES BÜRGERHAUSHALTES
Junge Ideen sind gefragt: 
Ein Budget nur für die Wünsche 
und Ideen Jugendlicher.  
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Ganz viel Spielraum
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IN DIESER AUSGABE

Viele Grüße

Alexander Laesicke 
(Bürgermeister der Stadt Oranienburg) 

EDITORIAL 

unser Oranienburger Schick-
salsproblem sind die Weltkriegs-Bomben. Allein seit der Wende 
wurden mehr als 200 Bomben „neutralisiert“, also im besten Falle 
entschär�, manchmal aber auch gesprengt. Trotzdem werden 
noch immer etwa 270 Bomben in Oranienburgs Erde vermutet, 
weshalb uns der Umgang damit auch in den nächsten Jahrzehn-
ten begleiten wird. Ich versichere Ihnen, dass die Stadtverwaltung 
und ich selbst diese Gefahr sehr ernstnehmen und dass wir das 
Möglichste tun, um jede Bombe rechtzeitig zu �nden und zu 
beseitigen. 

Dabei setzt Oranienburg aufgrund der geübten Routine Maß-
stäbe, die weit über die Stadtgrenzen hinausstrahlen. Trotzdem 
vergessen wir aber auch nicht, immer wieder daran zu erinnern, 
dass die Bombenlast kein Problem einer einzelnen Kommune 
sein darf. Der Krieg ist ja nicht von Oranienburg ausgegangen. 
Deswegen stehen auch weiterhin in erster Linie Bund und Land in 
der Verantwortung. Es grenzt an ein Wunder, dass Oranienburg 
gelernt hat, mit dieser Belastung umzugehen und dass sich die 
Stadt trotzdem so gut entwickelt hat. 

Wir müssen aber auch ehrlich zu uns sein. Der nüchterne Fakt, 
dass selbst in Oranienburg vom Straßenverkehr ein höheres Risiko 
ausgeht als von Bombenaltlasten und auch unsere Erfahrung, 
dass wir in den letzten Jahrzehnten keine Todesopfer zu beklagen 
hatten, darf uns nicht zu einer laxen Gelassenheit verführen. 
Denn die Frage ist nicht, ob Bomben, die wir noch nicht gefunden 
haben, in die Lu� gehen werden, sondern nur wann. Und die Zeit 
spielt gegen uns. Wir müssen also auch weiterhin so schnell wie 
möglich jede einzelne Bombe �nden und unschädlich machen.

Bei aller Professionalität der vielen Beteiligten werden wir auch in 
Zukun� ein Stück Hilfe von oben brauchen, damit weiterhin alles 
gut geht. Auch wenn alle sich bewusst darüber sein müssen, auf 
welchem Boden man sich hier be�ndet, bin ich davon überzeugt, 
dass unsere Stadt ein wunderbarer Ort zum Leben ist.
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In gewachsenen Strukturen kann sich 
hingegen schleichend ein Mangel 
entwickeln. Wo früher eine Brache 
oder ein Wäldchen waren, die zu wil-
den Spielplätzen auserkoren wurden, 
stehen nun neue Häuser. Der Verkehr 
hat zudem Straßen zu verbotenen 
Orten und zu kaum überwindbaren 
Barrieren für Kinder werden lassen. 
Wer also Platz für Kletterturm, Tram-
polin und Sandkiste hat, der verwan-
delt seinen Garten schlussendlich in 
einen Privatspielplatz. Aber Christian 
Kielczynski gibt zu bedenken: „Nicht je-
der hat einen Garten. Die Grundstücke 
werden immer kleiner. Und nicht alle 
wollen eine ganze Fußballmannscha� 
auf dem Grundstück haben. Zudem 
fördern Spielplätze durch gemeinsa-
mes Spielen oder das Kennenlernen 
neuer Freunde die Sozialkompetenz. 
Und Bewegung tut auch der motori-
schen Entwicklung von Kindern gut.“
Daher sind Spielplätze nach wie vor 
wichtige soziale Orte für Kinder – und 
auch Erwachsene. Denn Eltern können 
sich untereinander bei Kinderkeks und 
Apfelschorle austauschen. „Die Spiel-
plätze sind heute genauso voll wie 
früher“, hat jedenfalls Oranienburgs 
Tie�auamtsleiter Dr. Stefan Gebhard 
festgestellt. Selbst Vater, hat er sich be-

nd wo ist hier der nächste 
Spielplatz?“ Das ist für viele  
Familien, die nach Oranien-
burg ziehen wollen, eine wich-

tige, manchmal sogar die entscheidende 
Frage bei der Wohnortwahl. 

64 Spielanlagen“, gibt Katja Gube vom 
Sachgebiet Grün- und Spielanlagen 
an. Darunter sind große Plätze wie im 
Schlosspark, der maritime Spielplatz 
direkt am Lehnitzsee oder die am häu-
�gsten bespielte Anlage der Stadt an 
der Havelschule. Aber es gibt auch klei-
ne feine Tobe�ächen, die fast Geheim-
tipps sind – etwa der Matschspielplatz 
in der Elbestraße oder der trotz seiner 
zentralen Lage ruhige Platz in der Mit-
telstraße. Mit diesen 64 Spielanlagen 
braucht sich Oranienburg zwar nicht 

zu verstecken. 
Doch der Stadtpla-
ner und vierfache 
Vater sagt: „Wenn 
wir wirklich fa-
milienfreundlich 
sein wollen, haben 
wir noch Nachhol-
bedarf.“ 

Es ist nirgends festgeschrieben, wie 
viele Quadratmeter Spiel�äche pro 
Kind in einer Stadt vorhanden sein 
müssen. Im Idealfall gibt es überall 
dort, wo Kinder leben, fußläu�g auch 
ö�entliche Flächen für freies Spiel. Al-
lerdings ist das in der Praxis gar nicht 
so leicht zu realisieren. Bei neuen 
Wohngebieten werden Spiel�ächen 
bereits bei der Planung mitgedacht. 

U
Deshalb setzen sich Stadtverwaltung 
und Stadtverordnete intensiv damit 
auseinander, wo Spiel�ächen geschaf-
fen werden sollten. „Eigentlich ist dies 
keine P�ichtaufgabe der Stadt. Doch 
mit der Entstehung neuer großer 
Wohngebiete und der Verdichtung 
bestehender Wohngebiete rückt das 
Thema seit 2015 stärker ins Bewusst-
sein“, erzählt Stadtplanungsamtsleiter 
Christian Kielczynski. 
Spielplätze sind zu einem so wichtigen 
Indikator für eine gute Lebensqua-
lität geworden, 
dass sich die Stadt 
Richtlinien aufer-
legt hat, um hier 
am Ball zu bleiben. 
7 396 Kinder und 
Jugendliche im Al-
ter von null bis 18 
Jahren lebten Ende 
2018 in der Stadt. Für sie wurde 2018 die 
überarbeitete Spielraumleitplanung 
beschlossen. Sie sieht vor, dass jährlich 
250 000 Euro in die Errichtung neuer 
Spielplätze investiert werden sollen. 
„In Oranienburg gibt es aktuell 35 öf-
fentliche Spielplätze. Hinzuzuzählen 
sind Spielanlagen auf Schul�ächen, die 
zum Teil in der unterrichtsfreien Zeit 
zugänglich sind. So kommen wir auf 
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           Kinder wollen 
 nicht alles bis zum Ende 
       gedacht haben.

Katja Gube, Sachgebiet 
Grün- und Spielanlagen

Da dreht sich was: In Oranienburg entstehen seit einigen Jahren immer 
neue Spielanlagen für Kinder, Jugendliche – und sogar Erwachsene.

SPIELRAUMLEITPLANUNG  Die Stadt investiert jährlich
in neue Spielplätze

Immer am Ball bleiben



wusst gegen den Spielturm im Garten 
entschieden: „Wir haben einen schö-
nen Spielplatz um die Ecke. Das reicht 
völlig aus.“ 
Zusammen mit Katja Gube und 
Christian Kielczynski plant er küni-
ge Standorte für Oranienburgs neue 
Spielplätze. Momentan sind es sie-
ben an der Zahl, die in den kommen-
den Jahren realisiert werden. Für die 
Planer bedeutet dies viel Arbeit. Es 
braucht gut anderthalb Jahre von den 
ersten Überlegungen bis zu dem Tag, 
an dem Kinder einen neuen Spielplatz 
erobern können. 
Zentral ist bei der Planung die Suche 
nach dem Standort. „Irgendwo im 
Nirgendwo bringen Spielplätze ja 
auch nichts“, sagt Katja Gube. So wird 
zunächst die Kinderzahl in einem 
Gebiet überprü, um den Bedarf fest-
zustellen. Dann müssen zahlreiche 
bauliche Faktoren abgeklärt, Geneh-
migungen eingeholt werden: Besitzt 
die Stadt eigene Flächen? Wie sieht der 
Untergrund aus? Wie steht es um die 
Kampfmittelsuche? 
Auch das Alter der Zielgruppe ist ent-
scheidend. Im besten Fall bietet ein 
Standort für alle Altersklassen einen 
bespielbaren Raum. Das ist eine Her-
ausforderung: Während die Jüngsten 
mit einer Buddelkiste zum Tasten, 
Formen und Matschen glücklich 
sind, brauchen Heranwachsende zum 
Skateboardfahren, Han-
geln, Basket- oder Fußball-
spielen mehr Platz. 
Und dann wäre da noch das 
liebe Geld. Die Errichtung 
eines neuen Platzes kann 
schnell mehrere 100 000 
Euro kosten. „Spielplät-
ze enden ja nicht bei den 
Spielgeräten. Wälle, Be-
p�anzungen, Bäume, Wege, 
Fall- und Fangschutz – all 
das ist auch Teil der Planun-
gen“, so der Tie�auamtslei-
ter. Dabei muss die Qualität 
stimmen. So schlägt etwa 
ein hochwertiger Basket-
ballkorb allein mit 3 500 
Euro zu Buche. „Mit einem 
Spielplatzbau trage ich eine hohe Ver-
antwortung“, betont Gebhard. 
Wenn es dann an die konkrete Gestal-
tung geht, sind Ingenieurbüros am 
Zug. Immer häu£ger werden auch 
Kinder und Jugendliche einbezogen. 
Dabei lehrt die Stadtplaner die Erfah-
rung: Weniger ist o mehr. Aus dem 
Katalog irrwitzige Spielgeräte aus-
zusuchen, bringt o gar nicht so viel 
Spaß. „Ein voller Spielplatz ist nicht 
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Auf der Prioritätenliste, von den 
Stadtverordneten in der Spiel-
raumleitplanung 2018 festgelegt, 
finden sich folgende neue Stand-
orte für Spielplätze:

 Oranienburg Süd: Birkenallee 
 ei e Stadt: alther othe
Straße, vor dem Neubauprojekt 
der WOBA
 ermendorf: an der urnhalle
 Lehnitz S d: arl ar latz 
 Sachsenhausen: riedrich
Ebert-Straße
 Speyerer Straße
 Schmal aldener Stra e

urz or ertigstellung ist schon 
der 4 800 Quadratmeter große 

Spielbereich auf 
der Angerwiese 
in der Neustadt. 
Eine Spielplatz-

uswahl 
findet sich in 
der kostenlosen 

rosch re it 
indern unter-

wegs in Oranien-
burg“.

Oranienburgs 
neue Spielplätze

zwangsläu£g ein guter Spielplatz. Kin-
der wollen nicht alles bis zum Ende 
gedacht haben. Sie entwickeln ihre 
Kreativität ja erst im Spiel“, erklärt 
Katja Gube. Und Christian Kielczyn-
ski ergänzt: „O reichen die einfa-
chen Dinge: Buddelkiste und Wasser 
gehen immer. Verstecken in Röhren 
und Höhlen ist auch gut. Und dann 
tut‘s auch mal ein starker Baum zum 
Klettern oder eine Wiese mit einem 
Tor drauf.“ Bei den Spielgeräten sind 
es nach wie vor die Klassiker, die noch 
immer der Renner sind: Schaukeln, 
Kletterspinnen und Reckstangen. 

Heute heißen letztere „Aktiv-Parks“. 
Es ist mittlerweile ein gewohntes Bild, 
auch Erwachsene auf Klettergerüsten 
anzutre¦en. Der Wunsch nach Trimm-
Dich-Geräten fand so viel Zustim-
mung beim Bürgerhaushalt 2018, dass 
diese nun den Spielplatz am Lehnitz-
see bereichern. 
Spielplatzanlagen zu bauen, ist also 
zu einer generationenübergreifenden 
Investition in die Zukun der Stadt ge-

sind, brauchen Heranwachsende zum 

p�anzungen, Bäume, Wege, 
Fall- und Fangschutz – all 

-
ter. Dabei muss die Qualität 
stimmen. So schlägt etwa 

-
500 

Euro zu Buche. „Mit einem 

Auf der Prioritätenliste, von den 
Stadtverordneten in der Spiel
raumleitplanung 2018 festgelegt, 
finden sich folgende neue Stand
orte für Spielplätze:

 
 

Spielbereich auf 

Kletterspinnen und Reckstangen. 

zwangsläu£g ein guter Spielplatz. Kin worden. Christian Kielczynski bringt 
es auf den Punkt: „Kinder und Jugend-
liche, die die Stadt doof £nden, weil sie 
ihnen keine geeigneten Spiel�ächen 
bietet, bleiben später nicht hier.“ Bezie-
hungsweise fragen sie als Erwachsene 
mit eigenem Nachwuchs womöglich 
gar nicht erst nach: „Wo ist hier der 
nächste Spielplatz?“ 

Tie�auamtsleiter Dr. Stefan Gebhard 
hat die Planungen auf dem Schirm.

Genau 933 Stunden wurden 2018 vom Stadthof für die 

Reinigung öffentlicher Spielplätze benötigt. Zwei  

Mitarbeiter sind täglich für deren Kontrolle im Einsatz.

800 Quadratmeter große 
Spielbereich auf 
der Angerwiese 
in der Neustadt. 
Eine Spielplatz-

der kostenlosen 

wegs in Oranien-
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Auf Umwegen zum Ziel

auch ihre jungen Gäste. An den Fenster-
scheiben rankeln gemalte Blumen. Und 
in einer Ecke steht ein alter Kita-Stuhl, 
den sie in ihrer Freizeit mit hübschen 
Apfelmotiven aufgemöbelt hat. „Der ist 
sehr beliebt bei Kindern. Aber sie wollen 
gar nicht darauf sitzen, sondern ihn nur 
anschauen. Sie haben noch ein Auge für 
die Kleinigkeiten, die uns als Erwachsene 
gar nicht mehr berühren“, weiß die Hob-
bymalerin. Und schon gibt es ein erstes 
Gesprächsthema, ist das Eis gebrochen.
Das hil� ihr, denn o� braucht es im Um-
gang mit den Eltern Feingefühl. Kita-
Plätze sind momentan rar und so können 
nicht immer alle Wünsche 
erfüllt werden. „Da ist es 
die halbe Miete, 
wenn ich zu 
den Kindern 
einen guten 
Draht habe“, 
sagt Astrid Hol-
zendorf. Wäh-
rend der Nach-
wuchs sich also 
in ihren Bildern 
verliert, versucht sie mit 
den Eltern die bestmögliche 
Lösung zu �nden und baut ein 
Vertrauensverhältnis auf, das 
im Idealfall viele Jahre Be-
stand hat: „Ich bin sehr 
nah an den Oranien-
burgern dran.“ Dabei 
kennen viele Eltern 
Astrid Holzendorf 
viel länger 
als sie es 
ahnen. 

Wer einen Kitaplatz sucht, nimmt sich 
die Kita-Broschüre zur Hand und hat sich 
damit einen „Holzendorf“ angescha�. 
Denn ihr Talent, mit Sti� und Farbe 
umzugehen, blieb Kollegen nicht ver-
borgen. So wurde sie gebeten, die Kita-
Broschüren zu illustrieren. „Das hat mir 
keine Ruhe gelassen und so habe ich mir 
abends auf der Couch Bilder ausgedacht“, 
erzählt die verwitwete Havelstädterin. 
Ihre Motive zieren mittlerweile Postkar-
ten sowie eine Ausstellung zu Kinder-
rechten auf dem Flur vor ihrer Bürotür. 
Schließt sie diese zum Feierabend ab 
und „ihre Oase“ in Oranienburg-Süd auf, 
leuchten ihr ihre Kunstwerke ebenfalls 
entgegen. Wenn sie eine Malphase hat, 

gibt es nur noch sie und ihre Farben. 
Nichts ist vor ihrem Pinsel sicher: 

An den Wänden im Haus sprie-
ßen Wiesen empor, im Keller 

eine Toskanalandscha�, sogar 
Harkenstiele bekommen 
einen Anstrich. Bald geht 
sie in Rente und sucht noch 

eine ausfüllende Tätigkeit. 
Aber eines weiß sie schon: „Zuerst 

wird das Haus renoviert und bemalt!“ 
Jüngst bemalte sie im Veltener Hedwig-
Bollhagen-Museum Tassen. „Da hat 

sich der Kreis für mich geschlossen. 
Nun habe ich doch noch einmal 

Bollhagen-Keramik bemalt“, er-
zählt Astrid Holzendorf lachend. 

Für jedes Enkelkind gab 
es eine Tasse. Nicht 
mit Strichen oder 
Punkten. Selbstver-
ständlich mit bunten 

Blümchen.

a stand sie nun, mit ihren 18 
Jahren, und die Grande Dame 
der Keramikkunst, Hedwig Boll-

hagen, sagte geradewegs zu ihr: „Das ist 
hier nichts für Sie. Gehen Sie doch lieber 
in die Werbung!“ Astrid Holzendorf hatte 
sich in Marwitz als Keramikmalerin be-
worben. Kleine Punkte und feine Striche 
in zartem Blau, Rosé und vielleicht auch 
noch in Zitronengelb wollte sie auf Tas-
sen, Töpfe und Teller für Hedwig Bollha-
gen malen. Diese aber bremste sie jäh in 
ihrem Berufswunsch aus. Heute sagt As-
trid Holzendorf fröhlich kopfschüttelnd: 
„Das wäre wohl auch wirklich nichts für 
mich gewesen. Ich liebe doch Farben!“ 
Wer sie in ihrem Büro in der Stadtverwal-
tung Oranienburg besucht, kann sich da-
von überzeugen. Es ist wohl eines der am 
liebevollsten dekorierten Amtszimmer. 
Aus Astrid Holzendorf wurde weder eine 
Keramikmalerin, noch ging sie in die 
Werbung. Auch das erträumte Kunststu-
dium kam nicht zustande. Stattdessen 
wurde sie Sachbearbeiterin für Kitaplät-
ze. Das Leben geht manchmal Umwege 
und kommt trotzdem ans Ziel. 
Die Liebe ist schuld. Sie verliebte sich 
als junge Frau, wurde mit ihrem Sohn 
schwanger und legte die Pläne vom 
Künstlerdasein ad acta, denn „wenn ein 
Kind da ist, sieht die Welt ganz anders 
aus“. Sie zog von Hennigsdorf nach Ora-
nienburg und landete „irgendwie in 
der Verwaltung“. Eigentlich wollte sie 
aber „nicht ewig hinter der Continental-
Schreibmaschine sitzen“. Doch auch 
ihr fün¡ähriges Verlegenheitsstudium 
„Staat und Recht“, von dem sie bis heute 
nicht weiß, warum sie als einzige Partei-
lose überhaupt genommen wurde, war 
eine Sackgasse. „Als ich fertig war, kam 
die Wende“, sagt sie. Als verpasste Chance 
auf ihren Wunschberuf emp�ndet sie ih-
ren Lebensweg aber ganz und gar nicht. 
„Ja, hier gefällt es mir, hier bleib ich ein-
fach!“, hat sie für sich bald festgestellt. 
Denn auf dem Stuhl, auf dem die heute 
62-Jährige seit vielen Jahren sitzt, ist ihre 
sprudelnde Fantasie genau richtig. 
Sie kümmert sich um die Verteilung von 
rund 950 Kitaplätzen im Stadtgebiet. In 
ihrem Büro gibt es natürlich eine Mal-
ecke für den Nachwuchs, aber nicht nur 
das. Die Wände schmücken kindgerechte 
Leinwandbilder mit Schnecken, Marien-
käfern und Schmetterlingen, echte „Hol-
zendorfs“. Zunächst für die eigenen drei 
Enkelkinder gemalt, faszinieren sie nun 

D
ASTRID HOLZENDORF  illustriert die Kita-Broschüren der Stadt – aber nicht nur das

Ihr Büro ist eine Galerie: 
Astrid Holzendorf.
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Neue Runde, neues Glück
KOMMUNALWAHLEN  Neue Stadtverordnete und Ortsbeiräte nehmen ihre Arbeit auf

Vertreterinnen und Vertreter aus 
sage und schreibe neun Parteien wer-
den in den nächsten Jahren die Po-
litik in unserer Stadt gestalten. Das 
haben die Oranienburgerinnen und 
Oranienburger am „Superwahlsonn-
tag“ im Mai entschieden. Auch zu 
ihrer konstituierenden Sitzung sind 
die 36 Stadtverordneten inzwischen 
zusammengekommen.

Oranienburgs neue Stadtverordneten-
versammlung steht. Und dabei gibt es 
so einige Änderungen in der Zusam-
mensetzung: Statt sieben sind es nun 
neun Parteien, die die Geschicke Ora-
nienburgs in den nächsten Jahren lei-
ten werden. Die meisten Stimmen hol-
te die SPD mit 20,3 Prozent, gefolgt von 
der CDU mit 17,5 Prozent und der AfD 
mit 17,1 Prozent. 18 der Stadtverordne-
ten sind neu gewählt und ebenfalls 18 
waren bereits in den vergangenen Jah-
ren Mitglied des Stadtparlaments. 10 
der 36 Stadtverordneten sind Frauen, 
immerhin eine leichte Steigerung zur 
vergangenen Wahlperiode. Zu ihrem 
Vorsteher haben die Stadtverordneten 
in ihrer ersten Sitzung Ende Juni Dirk 
Blettermann (SPD) gewählt, der damit 
Holger Mücke ablöst.
„Die Stadtverordnetenversammlung 
ist viel pluralistischer geworden. Damit 
sind neue Herausforderungen, aber 
auch Chancen verbunden“, bilanziert 
Bürgermeister Alexander Laesicke, 
„aber ich bin davon überzeugt, dass 
die Arbeit auch weiterhin insgesamt 
sachorientiert bleiben wird, zumal die 
Stadtverordneten am System wech-
selnder Mehrheiten festhalten wollen. 
Es gibt also voraussichtlich weiterhin 
keine Koalition, also keine Aus-Prinzip-
Mehrheit, jeder kann überzeugen. Ich 
gratuliere allen gewählten Stadtver-
ordneten und wünsche Ihnen, genauso 
wie den gewählten Ortsbeiräten, viel 
Erfolg für die gemeinsame Arbeit zum 

Wohle unserer Stadt.“ Auch in den acht 
Ortsteilen gab es einige Änderungen, 
in vier von ihnen wird es kün¢ig neue 
Ortsvorsteher geben. 
Besonders erfreulich ist, dass die 
Wahlbeteiligung im Vergleich zu den 
Europa- und Kommunalwahlen in 
2014 deutlich höher ausgefallen ist. 
Lag diese damals noch bei knapp 42 
Prozent, ist sie in diesem Jahr auf 56 
Prozent gestiegen. 

Auf in die nächsten fünf Jahre: Oranienburgs Stadtverordneten bei ihrer konsti-
tuierenden Sitzung in der Orangerie im Juni. 

Deutlich bunter als zuvor: Das ist die Sitzverteilung der Parteien in der neuen 
Stadtverordnetenversammlung.
Deutlich bunter als zuvor: Das ist die Sitzverteilung der Parteien in der neuen 
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Wo erfahre ich mehr?
Alle Ergebnisse der Kommunalwahlen 
auf einen Blick:
 http://wahl-oranienburg.de

Neue Stadtverordnete, 
Sitzungstermine etc.:
 www.oranienburg.de/
 stadtverordnetenversammlung
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„Nicht mehr wegzudenken“
ZEHN JAHRE LANDESGARTENSCHAU  Der Schlosspark hat sich neu erfunden

Vor zehn Jahren erhielt mit der Lan-
desgartenschau (LaGa) ein vernach-
lässigtes grünes Erbe der Stadt seinen 
ursprünglichen Stellenwert wieder. 
Der Schlosspark ist heute laut dem 
Online-Reisemagazin Travelbook 
„einer der verwunschensten und ver-
träumtesten Orte, die Brandenburg 
zu bieten hat.“ Selbstverständlich 
war diese Entwicklung nicht. 

Wieso es gelungen ist, das 22 Hektar 
große LaGa-Gelände als Ensemble zu 
erhalten, das erklärt Jürgen Höhn. Er 
ist Geschä¢sführer der Tourismus und 
Kultur Oranienburg (TKO) gGmbH, die 
als Tochtergesellscha¢ der Stadt den 
Park seit 2011 betreibt. 

 Herr Höhn, was antworten Sie, 
wenn Sie gefragt werden, wo Sie ar-
beiten?
 Dann sage ich: an einem der schöns-
ten Arbeitsplätze in Deutschland. 
Mein Lieblingsplatz ist ganz hinten 
im alten Park, direkt in der Sichtachse 
zur alten Eiche und zum Schlosspark-
Portal. Von dort wird einem die Di-
mension unseres Parks erst so richtig 
bewusst. 

 Nach der erfolgreichen Landesgar-
tenschau war der Weg des Schloss-
parks zum heutigen Freizeit- und 
Familienpark etwas holperig. Orani-
enburg hatte damals große Pläne für 
die Nachnutzung des Geländes. 
 Ja das stimmt. Als Gartenschau 
sollte das Niveau der Blumenschauen 

und der vielen hochkarätigen Veran-
staltungen beibehalten werden. Doch 
dieses Konzept scheiterte grandios. 
Die zahlreichen Gäste von außerhalb 
kamen nun nicht mehr. Und die Ora-
nienburger waren nicht bereit, zehn 
Euro Eintritt zu bezahlen. Die Kosten 
liefen bei dem Versuch, das Level der 
LaGa zu halten, aus dem Ruder. Das 
Umsatzvolumen 
betrug damals vier 
Millionen Euro, 
heute sind es zwei 
Millionen Euro – 
inklusive Personal-
kosten für unsere 
35 Angestellten! 

 Das hätte also 
2010 das aberma-
lige Ende des Parks sein können. Mit 
einem radikalen Rückbau wäre diese 
Traumlandscha� einer Kurfürstin, 
so das Motto der LaGa, wieder in ei-
nen Dornröschenschlaf gesunken. 
 Es musste schnell eine Lösung ge-
funden werden. Gemeinsam mit dem 
Geschä¢sführer der damaligen LaGa 
GmbH und heutigen Aufsichtsratsvor-
sitzenden der TKO, Frank Oltersdorf, 
habe ich Ende 2010 ein Konzept er-
arbeitet, das von den Stadtverordne-
ten beschlossen wurde und bis heute 
Grundlage für die Arbeit der TKO ist. 
Der Park, als eine Säule der TKO ne-
ben Kultur und Tourismus, sollte sich 
als Freizeit- und Familienpark neu er-
ªnden: weniger Veranstaltungen, die 
drastische Reduzierung des Eintritts-

preises, statt Blumen- mehr Rasen-
«ächen, mehrjährige statt einjährige 
P«anzen sowie die Ausrichtung an den 
Bedürfnissen von Familien. 
 
 Ende gut, alles gut also?
 Das war am Anfang schon ein Ba-
lanceakt. Gerade in den ersten Jahren 
mussten Vorbehalte abgebaut werden. 

Und man muss der 
Stadt ein großes 
Lob aussprechen, 
dass sie ihr Herz 
und den Geldbeu-
tel für die Erhal-
tung des Schloss-
parks geö¬net hat. 
Der Park hat sich 
bewährt und ist 
nicht mehr aus 

dem Bewusstsein der Oranienburger 
wegzudenken. Trotz der wesentlich ge-
ringeren städtischen Zuschüssen wur-
de der Park in einer rbb-Umfrage 2012 
nach Sanssouci zum zweitschönsten 
Park in Brandenburg gewählt. Das ist 
auch deshalb gelungen, weil wir hier 
ein tolles Team haben, das mit Herz-
blut dabei ist – vom Gärtner über die 
Servicekra¢ bis hin zum Veranstal-
tungsmanager. 

 Was unterscheidet den Oranien-
burger Park von anderen ehemaligen 
LaGa-Anlagen? 
 Mittlerweile hat es sich als gut er-
wiesen, den Park in seiner geschlos-
senen, umzäunten Form zu erhalten. 
Gerade das, und auch dass das Rad-

» Wir bieten 
für einen schmalen 

Taler ein tolles 
Umfeld. «

                        Jürgen Hohn

Wo Oranienburgs größer Garten heute zum Entspannen und Wohlfühlen einlädt, waren vor der Landesgartenschau noch 
unzählige Baufahrzeuge und fleißige Hände im Einsatz, um die Brachfläche in Parkgelände zu verwandeln.
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fahren wie das Mitführen von Hunden 
nicht erlaubt ist, macht den Park zum 
Kleinod. Und es war von Anfang an 
das Ziel, den Oranienburgern den Park 
als ihren größten Garten nahezubrin-
gen. In dieser Saison haben wir etwa 
zum ersten Mal die Ö¬nungszeiten 
bis 20 Uhr verlängert. So können auch 
Berufstätige nach Feierabend den Park 
genießen, etwa zum Sporttreiben. 
Familien, die keinen eigenen Garten 
haben, bieten wir für einen schmalen 
Taler ein tolles Umfeld, um mit dem 
eigenen Picknickkorb unter den Son-
nensegeln in der Spiellandscha¢ Ge-
burtstage oder zum Zuckertütenfest 
die Einschulung zu feiern. Auch einige 
der Gartenzimmer können für Fami-
lienfeiern oder sogar für Trauungen 
gemietet werden. All dies macht den 
Park zu einer der wenigen gelungenen 
nachhaltig genutzten LaGa-Anlagen.

 Die Spiellandscha� ist der Anzie-
hungspunkt für Familien. Jedes Jahr 
gibt es neue Dinge zu entdecken.
 Wir haben zwei Schwerpunkte. 
Einer seits bietet insbesondere der 
historische Park Familien Ruhe und 
Entspannung. Und andererseits be-
mühen wir uns, jedes Jahr neue, aus 
Sicht der Kinder gewünschte Attrakti-
onen zu scha¬en. In diesem Frühjahr 
sind zum Beispiel drei Trampoline 
und ein zweites «acheres Hüp¯issen 
für Klein kinder dazu gekommen. 2010 
kamen 85 000 Besucher in den Park, 
2018 waren es schon 135 000 – Ten-
denz steigend. Das ist vor allem auf 
die Attraktivität der Spiellandscha¢ 
zurückzuführen. Oranienburger Kita-
Gruppen können übrigens grundsätz-
lich kostenlos hier toben. 

 Spielelemente sind teuer. Wie ge-
lingt es trotz vergleichsweise nied-
rigem städtischen Budget und sehr 
moderater Eintrittspreise diese zu 
�nanzieren? 
 Allein die aufwändige Neugestal-
tung des Wasserspielbereiches hat 
rund 500 000 Euro gekostet. Wir er-
wirtscha¢en als Gesellscha¢ mit dem 
gut angenommenen Schlosshafen 
und dem beliebten Reisemobilstell-
platz sowie mit Veranstaltungen wie 
der Schlosspark-Nacht auch selbst 
Gewinne, die wir wiederum in den 
Schlosspark investieren können. Und 
natürlich setzen wir auch auf Sponso-
ren und Partner wie die Oranienbur-
ger Stadtwerke oder die WOBA. 

 Gibt es denn bereits Pläne für wei-
tere Neuerungen? 
 Ja, Überlegungen gibt es, aber noch 

ist nichts spruchreif. Zumal man es 
auch nicht überzeichnen darf. Der 
Wasserspielbereich ist nun jedenfalls 
abgeschlossen. Auf alle Fälle soll in 
Zukun¢ das Grüne Klassenzimmer 
zu einer weiteren Kernleistung des 
Parks ausgebaut werden. Rund 1 000 
Kinder nutzen bisher jährlich die 
Angebote wie Führungen oder das 
Honigschleudern. Erstmalig wird es 
nun auch einen Schulgarten geben. 
Ich könnte mir dort gut noch einen 
Findlingspark oder Baumscheiben 
zur Altersbestimmung vorstellen. 
Zusammenarbeiten mit dem Schloss- 
und dem Regionalmuseum sind auch 
denkbar. Ich sehe da noch viele Mög-
lichkeiten.

 Was war für die TKO und den 
Schlosspark seit der LaGa das größte 
Ereignis? 
 Der Höhepunkt war zweifelsohne 
die 800-Jahr-Feier 2016, bei der sich 
der so ideal in der Stadtmitte gelegene 
Schlosspark in eine riesige Festwiese 
verwandelte. Neue Veranstaltungs-
formate wie das Picknick in Weiß, das 
2016 seine Premiere hatte, gehören 
seither fest zur Open-Air-Saison im 
Schlosspark. Die mehrtägige Feier war 
eine große Bewährungsprobe für uns. 
Doch es ist uns gelungen, dieselbe Be-
geisterung wie zur Landesgartenschau 
zu erzeugen, die wiederum identitäts-
sti¢end für Alt- und Neubürger war. 
Eigentlich ist genau das die Kernar-
beit, die wir als TKO leisten.  

 Der Park hat seinen Platz in Orani-
enburg gefunden. Worin liegen nun 

die Herausforderungen?
 Den Park im Rahmen der Klima-
veränderungen zu erhalten, wird die 
größte Herausforderung werden. Der 
trockene und heiße Sommer 2018 hat 
uns an die Grenzen gebracht, gerade 
im historischen Park. Wir müssen das 
Wassermanagement überdenken und 
überlegen, wie wir mit weniger Was-
ser auskommen. Wir sind ja Großver-
braucher. Ohne unser rein biologisch 
arbeitendes Wasserªlterbecken aus 
LaGa-Zeiten könnten wir etwa die Was-
serspiellandscha¢ gar nicht betreiben. 
Im Park gibt es auch bereits diverse 
wissenscha¢lich begleitete Versuchs-
felder für P«anzen, die nur geringe 
Wassermengen benötigen.  

 Ein Blick in die Zukun�: Wo sehen 
Sie den Schlosspark in zehn Jahren?
 Es gilt, den Park zu erhalten und 
neue Ideen umzusetzen. Die Zweige-
teiltheit in den historischen und den 
neuen Park wird wohl immer erhal-
ten bleiben. Im alten Park muss nach 
und nach der Baumbestand erneuert 
werden. Wälder sind für Generationen 
gemacht. Auch dabei wird dem Klima-
wandel Rechnung getragen werden 
müssen, indem zum Beispiel Buchen 
anstelle von Kastanien gep«anzt wer-
den. Die Spiellandscha¢ wird sich den 
Trends der Zeit anpassen. Allerdings 
ho¬e ich, dass sie nie zu einem Rum-
melplatz wird. Ich würde mir wün-
schen, dass der wesentliche Charakter 
des Parks als Ort der Ruhe und Ent-
spannung erhalten bleibt. 

Oranienburgs Stadtmitte vor und nach der LaGa
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Wie doch die Zeit vergeht
FOTOWETTBEWERB Der Schlosspark vor zehn Jahren – und heute 

Machen Sie mit: Unzählige 
Erinnerungen an die aufre-
gende Zeit der LaGa, in der 
Oranienburgs größter Gar-
ten wieder erblüht ist, gibt 
es in Form vieler Tausend 
Fotos. Genau diese möchten 
wir von Ihnen haben: Ihre 
Schnappschüsse und Im-
pressionen von der LaGa. 

Wenn Sie möchten, es ist aber 
kein Muss, stellen Sie ein ak-
tuelles Foto an derselben Stel-
le nach bzw. von demselben 
Motiv im Schlosspark, das 
Sie bereits 2009 fotograªert 
haben. Voraussetzung: Beide 
Fotos müssen im Schlosspark 
entstanden sein, während der 
LaGa 2009 und zehn Jahre 
später, also 2019. Die schönsten Auf-
nahmen werden verö¬entlicht. Die Sie-
ger gewinnen etwa Schlosspark-Dauer-
karten, TURM Erlebniscity-Gutscheine 
oder Oranientaler. 
Senden Sie ein Motiv und/oder ein 
Bildpaar vom selben Motiv mit einer 
kurzen Beschreibung und dem Betre¬: 
„Mein schönstes LaGa-Foto“. Wichtig: 
Anschri¢ und Telefonnummer müssen 

angegeben werden, damit die Gewinner 
benachrichtigt werden können. Alle, die 
am Fotowettbewerb teilnehmen, stim-
men der Verö¬entlichung des Bildes, 
ihres Namens und Wohnorts im Falle 
eines Gewinnes zu. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Wir freuen uns auf Ihre 
Fotos und wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Schwelgen in den LaGa-Erinne-
rungen! 

Die Artistokraten sind auch ein Kind der Oranienburger Landesgartenschau und seit zehn 
Jahren ein beliebtes Fotomotiv auf Festen im Schlosspark, etwa jüngst zum Spielefest. 

Zu Tisch mit Königs – Bürgermeister in Sanssouci

Das niederländische Königspaar Má-
xima und Willem-Alexander besuch-

te Anfang Mai für zwei Tage Bran-
denburg. Oranienburg stand zwar 

leider nicht auf dem Programm des 
Arbeitsbesuches, der vor allem der 
Wirtscha¢sförderung dienen sollte. 
Doch etwas königlicher Glanz kam 
dennoch in der Oberhavelstadt an. 
Bürgermeister Alexander Laesicke 
war vom Königspaar zum Essen in 
die Neuen Kammern im Potsdamer 
Schloss Sanssouci eingeladen wor-
den. Nach einer herzlichen Begrü-
ßung kam natürlich Brandenburger 
Spargel auf die Teller. Oranienburg 
hat zu den Niederlanden eine ganz 
besondere Verbindung. War es doch 
die niederländische Prinzessin Louise 
Henriette von Oranien, der wir nicht 
nur das barocke Schloss, sondern 
auch den Namen unserer Stadt zu 
verdanken haben. Der heutige nieder-
ländische König Willem-Alexander ist 
ebenfalls ein Prinz von Oranien und 
damit auch mit unserer Louise Henri-
ette verwandt.
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Fotos bitte hierher
Stadt Oranienburg
Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit und
Wirtschaftsförderung
Schloßplatz 1 
16515 Oranienburg 
@ stadtmagazin@oranienburg.de
Einsendeschluss: 4. Oktober 2019.
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Mehr Platz zum Lernen
HAVELSCHULE Erweiterungsbau schafft neue Klassenräume 

Auch wenn die Schüler momentan 
verdient frei haben: In Oranienburgs 
größter Schule geht es trotzdem 
rund. Pünktlich zum Ferienbeginn 
haben die Kids Bauarbeitern Platz ge-
macht. Zwölf neue Klassenräume für 
die Erst- bis Drittklässler entstehen 
in einem Erweiterungsbau für Orani-
enburgs größte Grundschule, der Ha-
velschule. Der bietet bald mehr Platz 
zum Lernen und scha� zugleich 
neue Spielräume.

Langsam wurde es zu eng in dem bis-
herigen Schulgebäude in der Albert-
Buchmann-Straße nahe der Havel-
promenade. Zum neuen Schuljahr 
2019/2020 werden voraussichtlich 667 
Grundschüler das Rechnen, Schrei ben, 
Lesen und vieles mehr lernen. Auf-
grund der vielen Zuzüge junger Fami-
lien nach Oranienburg ist aber davon 
auszugehen, dass diese Schülerzahl 
sogar noch weiter steigen wird. Schul-
leiter Andreas Deutschländer rechnet 
bald mit rund 100 Kindern mehr. 
Damit sich all diese Mädchen und Jun-
gen und auch ihre Lehrerinnen und 
Lehrer an der Schule wohlfühlen kön-
nen, investiert die Stadt Oranienburg 
auch hier krä¢ig in den Nachwuchs 
und lässt ein 2 000 Quadratmeter 
großes neues Schulhaus errichten. 
Es entsteht auf einem benachbarten 
Grundstück der Schule. „In unserer 
schnell wachsenden Stadt müssen wir 
wie nie zuvor neuen Raum für Schulen 
und Kitas scha¬en, ohne dass dabei die 
Qualität auf der Strecke bleiben darf. 
Das ist eine der anspruchsvollsten He-
rausforderungen unserer Zeit“, sagte 
Bürgermeister Alexander Laesicke zur 
Grundsteinlegung Mitte Juni.
Der zweigeschossige Flachbau bietet 
nicht nur neue helle Klassenräume, 
sondern auch eine Bibliothek, Räume 
für Gruppenarbeiten und für den Tei-

lungsunterricht. Auch die Lehrerscha¢ 
bekommt darin einen großen Raum. 
Auch eine Photovoltaikanlage auf dem 
Dach ist vorgesehen, die rund 75 Pro-
zent des Strombedarfs der Schule de-
cken wird. Wo neu gebaut wird, braucht 
es zudem Platz zum Parken. Auf dem 
neuen Gelände werden deshalb neben 
ausreichend Fahrradständern 30 Stell-
plätze, zwei Kurzzeitstellplätze und ein 
behindertengerechter Stellplatz für 
Pkws gescha¬en. Rund 5,2 Millionen 
Euro wird der dringend benötigte Neu-
bau samt Außenanlagen kosten. Darin 
enthalten sind allein 293 500 Euro für 
die Ausstattung, damit es den Kindern 
beim Lernen an nichts fehlt. Die Sum-
me wird zu je einem Drittel von Bund 
und Land gefördert. 
14 Monate sind für diese umfangrei-
chen Bauarbeiten eingeplant, die nach 
der feierlich-fröhlichen Grundsteinle-
gung so richtig gestartet sind. Wenn 
alles klappt, können die Kinder ab Au-
gust 2020 das neue Haus in Beschlag 
nehmen. Auch auf dem Schulhof wird 

sich dann ebenfalls einiges verändert 
haben. Die Anordnung des L-förmigen 
Neubaus scha¶ nicht nur kurze Wege 
zum Hauptgebäude. Sie lässt auch ei-
nen neuen großzügigen Pausenhof 
entstehen, auf dem die Kinder zwi-
schen den Unterrichtsstunden viel 
Grün sowie Bänke zum Erholen vor-
ªnden werden – und selbstverständ-
lich auch eine Fläche, die zum Klettern 
und Toben herausfordert. 

AU S  STA D T  U N D  V E RWA LT U N G

Auf einen Blick 
Die Havelschule
Momentan lernen mehr als 650 Grund-
schülerinnen und -schüler in dem 
mehrstöckigen Gebäude in der Albert-
Buchmann-Straße 11. Die Havelschule 
ist eine Ganztagsschule mit umweltpä-
dagogischer Ausrichtung. Deshalb ist 
auch ein grüner Frosch namens Quaki 
das Maskottchen der Schule. 

Unsere Nachfahren werden in der Kartusche, die in den Boden des Neubaus ein-
gelassen wurde, Zeitungen vom Tag der Grundsteinlegung finden.

ANZEIGEN
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Wertvolle Schätze am
STADTARCHIV Christian Becker wacht über Oranienburgs Geschichte 

„Das ist wirklich ein absoluter 
Schatz“, sagt Christian Becker ehr-
fürchtig und blättert, ausgestattet 
mit den berühmten weißen Hand-
schuhen, vorsichtig eine der ver-
gilbten Seite um. Die „Waisenhaus-
Chronik“ ist Oranienburgs vielleicht 
wertvollstes historisches Dokument. 
Der älteste Eintrag mit allen Namen 
der 959 Waisen- bzw. Internatskin-
der (528 Jungen und 431 Mädchen) 
stammt aus dem Jahr 1680, der jüngs-
te datiert auf 1917. Es versteht sich 
von selbst, dass dieses dicke lederne 
Buch gut verschlossen hinter Stahl-
türen im Stadtarchiv liegt. 

Nicht alles ªndet den Weg in den Tre-
sor. Doch alles, was in das Archiv Ein-
gang gefunden hat, ist wichtig und 
erzählt kleine und große Geschichten 
Oranienburgs. Wer die Schätze der 
Stadt sehen will, muss in den Keller hi-
nabsteigen. Im Verwaltungsgebäude, 
im Haus II hinter dem Schloss, schlän-
geln sich in den schummrigen engen 
Kellergängen rund 900 laufende Me-
ter bis zur Decke mit Aktenbündeln, 
Kartons und Ordnern gefüllte Schrän-
ke. Christian Becker kennt jeden Meter 
ganz genau, in der Regel auch den In-
halt in den Regalen. Doch immer wie-
der kommt es vor, dass er – auch nach 
20 Jahren als Oranienburgs Archivar 
– Neues in den vielen Papieren ent-
deckt, sich plötz-
lich Zusammen-
hänge au¢un, wo 
es zuvor keine zu 
geben schien. Es 
sind diese „Aha-Er-
lebnisse“, die seine 
Arbeit so interes-
sant machen. „Es 
gibt ganz viele Tage, an denen ich im 
Vorfeld nicht weiß, was passiert. Jeder 
Tag ist ein Überraschungspaket“, sagt 
Becker, der in Oranienburg wohnt.
Er ist mit Leidenscha¢ Archivar. Stun-
denlang kann er über spannende, mit-
unter ganz unglaubliche Geschichten 
allein über ein winziges Detail aus 
der Stadtgeschichte erzählen und sagt 
dann o¢ völlig zu Unrecht entschul-
digend: „Jetzt habe ich Sie bestimmt 
gelangweilt.“ Aber wie langweilig kann 
es sein, wenn er etwa zu berichten 
weiß, dass womöglich Friedrichsthals 
weltberühmter Kra¢akrobat, der „Ei-
senkönig“ Siegmund Breitbart, die 

Vorlage für Superman war? Zumindest 
stellt ein jüngst erschienenes Büch-
lein („Where did you come from, Su-
perman?“) eines polnischen Forschers 
diese verwegene These auf. Auch die-
ses Buch hat es damit bis in die Archiv-
bibliothek gescha¶.
Langweilig ist ein Stadtarchiv also 
entgegen möglicher Vorurteile nicht. 
Und staubtrocken ist hier maximal 
die Lu¢, nicht aber die Schätze, über 
die der Diplom-Archivar und seine 

Mitarbeiterin wa-
chen. In erster Li-
nie sind es tausen-
de Dokumente, die 
hier lagern. Es gibt 
aber auch Audio-
Dateien, Videos 
oder DVDs genau-
so wie Gemälde, 

Fotograªen, Chroniken, der Stadt 
vermachte Nachlässe oder Mikroªl-
me, Zeitungen, Bücher, historische 
Ansichtskarten und Pläne. „Die Ge-
schenke für die Bürgermeister werden 
hier ebenfalls archiviert. Hauptsache, 
es kommt nichts weg“, erklärt Becker. 
So hat es auch eine alte Standuhr ins 
Archiv gescha¶, die laut tickend die 
Zeit zeigte, bis es Christian Becker zu 
bunt wurde und er das Pendel anhielt. 
Nun begrüßt sie als verstummte Zeit-
zeugin Gäste im Besucherraum. Ist es 
manchmal einsam hier unten? „Na ja, 
im Winter nach 16 Uhr kann es schon 
einmal sehr ruhig sein, aber ich habe 

ja noch ein richtiges Büro im Erdge-
schoss“, sagt der Archivar lachend.  
In der Regel aber ist immer irgendje-
mand bei ihm zu Besuch. Viele Orani-
enburger, die zum Beispiel ein histo-
risches Haus sanieren wollen, werden 
früher oder später die Stufen in den 
Keller nehmen und Christian Becker 
fragen, ob es noch alte Akten zu ihrem 
Grundstück gibt. „60 Prozent aller 
Anfragen betre¬en Bausachen. Das 
Archiv ist ein wichtiges Bindeglied, 
etwa wenn es um die denkmalgerech-
te Rekonstruktion geht“, erzählt er. 
Mehr als 4 000 historische Akten der 
sogenannten „Bau-Polizei“ von 1850 
bis 1945 beªnden sich noch im Be-
stand der Stadt. Hinzu kommen die 
Bauakten vom Rat der Stadt aus DDR-
Zeiten sowie die heutiger Tage, sodass 
letztlich rund 22  500 Dokumente zu 
Grundstücken zusammenkommen. 
Darunter beªnden sich auch die Origi-
nalbaupläne vom Hotel Eilers und der 
Ein«iegehalle der Heinkel-Werke.  
Dies sind rund 95 Prozent aller Bauak-
ten der Stadt. Auch das ist ein echter 
Schatz, denn die alten Baupläne erzäh-
len von Oranienburgs einstiger Archi-
tektur. Einzelne historische Gebäude 
könnten auf Grundlage dieser Doku-
mente wieder erstehen. Zudem, so sagt 
Becker, „lesen sich alte Bauakten o¢ 
wie ein Krimi“. Nicht immer sind die 
Dokumente dabei leicht zu entzi¬ern. 
Manchmal sogar für Christian Becker 
nicht, der selbstverständlich bewan-

Oranienburgs Archivar Christian Becker behält den Durchblick bei all den Doku-
menten, die oft ungeahnte Schätze bergen.

» „Jeder Tag 
ist ein Überra-

schungspaket.“ « 

Christian Becker 
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dert sein muss im Lesen von altem 
Schri¢gut in Sütterlin-Schri¢.
Da ist in heute befremdlich gestelzt 
wirkender Sprache von Nachbar-
scha¢sstreitigkeiten, sogar von Schlä-
gereien die Rede. Oder etwa von einem 
Disput aus dem Jahr 1936 zwischen 
Stadtbauamt und den Inhabern des 
Lebensmittel- und Feinkost-Geschä¢s 
Ernst und Klara Haller in der Bernau-
er Straße 93/Ecke André-Pican-Straße 
(ehemals Königsallee 41/Ecke Kurfürs-
tenstraße) über zu erneuernde Rekla-
meschilder:

Unter Bezugnahme auf die 
gestrige Besprechung bitte 

ich, mir zu glauben, dass ich keines-
wegs widerspenstig bin oder Schwie-
rigkeiten machen will. Ich erkenne 
auch an, dass meine Schilder nicht 
mehr gut aussehen und hätte sie 
schon aufarbeiten lassen, wenn es 
mir möglich gewesen wäre, die Mit-
tel dazu �üssig zu machen. Ich will 
mich auch, wenn auch schweren Her-
zens, den behördlichen Anordnun-
gen fügen, aber ich bitte um eine län-
gere Frist, in welcher es mir möglich 
ist, Entwürfe und Anschläge einzu-
fordern, die ich dann zunächst zur 
Prüfung vorlegen werde. In der Ho�-

nung, keine Fehlbitte getan zu haben, 
zeichne ich mit […] Klara Haller“

Auch Oranienburgs dunkelstes Kapi-
tel hat Eingang in das Archiv, dessen 
Räume 1939 eigentlich als Vorratskam-
mern, Duschen und Bierkeller für die 
damalige „SS-Kolonialpolizeischule“ 
angelegt waren, gefunden. Die hier 
au¹ewahrten schwarz eingeschlage-
nen Sterbebücher der Stadt verzeich-
nen alle in Oranienburg Verstorbenen 
ab 1874. Darin ªnden sich auch viele 
der Toten aufgelistet, die im damali-
gen KZ Sachsenhausen umgekommen 
sind. Während die Jahrgänge bis ca. 
1940 jeweils nur wenige Bände um-
fassen, sind es allein für das Jahr 1942 
plötzlich ein knappes Dutzend Bü-
cher. Allein der Anblick all dieser zwi-
schen zwei Buchdeckeln gebündelten 
Schicksale eines einzigen Jahres lässt 
erschaudern. „Auf Befehl des Führers 
erschossen“, steht etwa neben einem 
Todeseintrag nüchtern vermerkt.
Immer wieder bekommt der Archivar 
auch Anfragen von Ahnenforschern, 
die entweder aus privatem Interesse 
oder aber im Rahmen von Erbener-
mittlungen seine Hilfe benötigen. 
Jüngst erhielt er etwa aus Kalifornien 
eine Anfrage von einer Dame, die auf 

der Suche nach Informa-
tionen zu ihren Urgroßel-
tern  war. Christian Becker 
konnte diese tatsächlich im 
Namensregister ausªndig 
machen und der Amerika-
nerin so ihre Wurzeln aufzei-
gen. Zugleich erfährt er über 
solche Anfragen natürlich 
selbst auch etwas über die 
unterschiedlichen Lebens-
geschichten und Lebens-
wege der einstigen Orani-
enburger. „Das sind schöne 
menschliche Geschichten 
zwischen den normalen Ver-
waltungsabläufen“, so der 
50-Jährige. Hinzu kommen 
all die Besuche von Schü-
lern, Heimatforschern oder 
Journalisten, die im Archiv 
recherchieren. O¢ wird dann 
Christian Beckers Expertise 
herangezogen und er wird 
zum Mit-Autor oder Lektor 
für verschiedenste Buch-
projekte zur Oranienburger 
Geschichte. Vor kurzem hat 

er gemeinsam mit dem Edener Rainer 
Gödde Potsdamer Studenten betreut, 
die die Bestände des kleinen Archivs 
in Eden erfasst und ein Archivkonzept 
erstellt haben. Dieses Archiv bildet ne-
ben dem Stadtarchiv, dem Regional-
museum und der Gedenkstätte Sach-
senhausen das vierte archivarische 
Gedächtnis der Stadt. 
Natürlich braucht ein Archivar einen 
starken Hang zum Sammeln. Doch Be-
cker sagt ganz klar: „Man muss nicht 
alles auºeben. Das wäre das vorpro-
grammierte Chaos. Man muss sich 
auch von Unterlagen trennen können. 
Das kann dann wie eine Befreiung 
sein.“ Und genau das macht er regelmä-
ßig gleich containerweise. Denn er hat 
auch das sogenannte Zwischenarchiv 
in seiner Obhut. Dieses beinhaltet alle 
archivierten Verwaltungsakten, die 
nur eine Zeit lang aufgehoben werden: 
Rechnungen, Angebote, Ausschrei-
bungen, Bußgeldbescheide, Wahl-  
scheine. „Jedes Jahr kommen so rund 
fünf Tonnen Papier für den Reißwolf 
zusammen“, berichtet Becker. Das ist 
auch gut so, denn es wird langsam eng 
im Oranienburger Stadtarchiv. 
Manchmal bekommt Christian Becker 
noch echte Dachbodenfunde von Ora-
nienburgern übergeben, die es wert 
sind, für die Nachwelt au¹ewahrt zu 
werden. Er appelliert an die Oranien-
burger, bei Entrümpelungen immer 
auch das Stadtarchiv im Hinterkopf zu 
haben. Bevor Dinge auf dem Müll lan-
den, die vielleicht nicht für den Einzel-
nen, wohl aber für die Geschichte der 
Stadt eine Bedeutung haben könnten, 
lohnt es, Christian Becker zu kontaktie-
ren. „Das wäre wirklich ehrenwert“, ªn-
det der in Wolfenbüttel aufgewachse-
ne Archivar. Im Tresor wäre jedenfalls 
noch Platz für weitere Schätze – direkt 
neben der ältesten Archivale, dem 
„Amtsbuch des Hauses Bötzow“ von 
1573, und der „Waisenhaus-Chronik“. 

laufenden  Meter

Kontakt

 Archivar Christian Becker
 (03301) 600 618
@ stadtarchiv@oranienburg 
Öffnungszeiten Stadtarchiv:
dienstags 9 Uhr bis 12 Uhr sowie 
13.30 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags 
bis 16 UhrNur mit Handschuhen werden die Seiten der 

„Waisenhaus-Chronik“ von 1680 umgeblättert.
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Ein Satz, viele Diskussionen
„MÜTTER DES GRUNDGESETZES“ Sehenswerte Ausstellung in der Stadtverwaltung

„Frauen und Männer sind gleichbe-
rechtigt“. Das sagt Artikel 3, Absatz 
2 des Grundgesetzes. Doch dieser 
Satz ist keine Selbstverständlichkeit. 
Anlässlich des Jubiläums „70 Jahre 
Grundgesetz“ am 23. Mai 2019 erö¨-
neten Stefanie Rose, Sozialdezernen-
tin der Stadt Oranienburg, und die 
Gleichstellungsbeau�ragte Christia-
ne Bonk die Ausstellung „Die Mütter 
des Grundgesetzes“ im Schloss. 

He¢ige Diskussionen hat es 1949 um 
den letztlich im Grundgesetz zu ªn-
denden Satz „Frauen und Männer sind 
gleichberechtigt“ gegeben. Und ohne 
das Engagement von vier Frauen im 
Parlamentarischen Rat wäre es zu dieser 
Formulierung nicht gekommen, die auf 
die volle Gleichberechtigung abzielt.
Die Wander-Ausstellung des Bun-
desministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend, die bis Ende 
September im Verwaltungstrakt im 
Schloss zu sehen ist, würdigt das En-
gagement der vier „Mütter des Grund-
gesetzes“ in Wort und Bild. Gezeigt 
werden die Lebensbilder der Politike-
rinnen Frieda Nadig, Elisabeth Selbert, 
Helene Weber und Helene Wessel. Sie 
haben neben den 61 Männern im Par-
lamentarischen Rat wesentlich zum 
Entstehen des Grundgesetzes beige-
tragen und für die verfassungsrecht-

liche Gleichstellung von Frauen und 
Männern gekämp¢. 
Nach 70 Jahren zeigt sich jedoch auch, 
dass „Geschichte keine Rolltreppe ist 
und die faktische Gleichstellung bis 
heute unerreicht bleibt“, so Gleich-
stellungsbeau¢ragte Christiane Bonk. 
„Frauen sind nach wie vor strukturel-
len Benachteiligungen ausgesetzt – sei 
es beim Frauenanteil in den Parlamen-
ten oder bei der Tatsache, dass Frauen 
im Schnitt rund 20 Prozent weniger 
verdienen als ihre männlichen Kolle-
gen und  knapp 60 Prozent weniger 
Alterseinkün¢e haben als Männer.“

Auf einen Blick 
Die Ausstellung
Noch bis Ende September können 
Bürgerinnen und Bürger sowie  
Besucherinnen und Besucher der 
Stadtverwaltung und des Schloss-
museums kostenfrei die Ausstellung 
im Flur des 2. Geschosses des  
Verwaltungstraktes an Werktagen  
zwischen 9 und 17 Uhr besichtigen.  
Mehr zum Thema: https://www.
frauen-macht-politik.de/

Der Schein trügt: Zur Eröffnung der Ausstellung „Mütter des Grundgesetzes“ wa-
ren natürlich auch Männer anwesend.

Die kleinen Falken sind wieder gelandet 
Am 3. Juni 2019 war es endlich so-
weit – nach 21 Monaten konnte der 
reguläre Kitabetrieb in nach dem 
Starkregen 2017 von Schimmel befal-
lenen sportorientierten Kita Falken-
nest wieder aufgenommen werden. 
Im sanierten rund 1 000 Quadrat-
meter großen Stammgebäude in 
der Heidelberger Straße fand aus 
diesem Anlass eine Erö¬nungsfeier 
natürlich mit dem Maskottchen der 
benachbarten TURM ErlebnisCity 
Falko, einem Tanzau¢ritt der Kita-
kinder, Kinderschminken und Grill-
würstchen statt.  In der Kita, die wie 
die Erlebniscity von der Stadtservice 
Oranienburg GmbH betrieben wird, 
werden momentan insgesamt 143 
Kinder ab einem Jahr betreut. 
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Bitte umparken!
RÄDER AM BAHNHOF Das Parkhaus bietet Platz für alle
Das 2018 erö¨nete Fahr-
radparkhaus hat bereits 
deutlich zur Entspan-
nung der Rad-Abstell-
situation rund um den 
Bahnhof Oranienburg 
beigetragen. Doch noch 
�nden nicht alle Rad-
besitzer den Weg in das 
Parkhaus für ihre Draht-
esel – oder vergessen 
ihre geparkten Zweirä-
der sogar am Bahnhof.

Dabei ªndet dank der 
großzügigen Planung im 
Fahrradparkhaus eigent-
lich jeder Radler einen 
Platz vor. Besonders der 
untere Bereich des Park-
hauses wird bereits rege 
genutzt. Trotzdem gibt 
es noch immer Radbesit-
zerinnen und -besitzer, 
die das Angebot nicht 
nutzen – womöglich aus 
Bequemlichkeit oder 
auch aus akutem Zeit-
druck – und ihre Fahr-
räder weiterhin an den 
Stützpfosten der Bäume, Hauswänden 
oder Geländern im Umkreis des Bahn-
hofsplatzes parken. 
Eine unmittelbare Handhabe gegen 
das „Wildparken“ hat das Ordnungsamt 
nicht. Es sei denn, ein Ordnungsamts-
mitarbeiter „ertappt“ einen Radler auf 
frischer Tat. Dann kann er ihn zumin-
dest freundlich darauf aufmerksam 
machen, dass es das Parkhaus gibt. 
Doch dazu müssten wiederum mehre-
re Mitarbeiter den ganzen Tag vor Ort 
stehen und das Abstellen der Räder per-
manent im Auge behalten.
Es gibt keine gesetzliche Regelung, die 
das Parken an den Stützpfosten der 
Bäume etc. verbieten würde. Kritisch 
wird es jedoch dann, wenn geparkte 
Räder Gehwege blockieren, etwa weil 
sie umgefallen sind und damit ein 
Verkehrshindernis darstellen. Denn 
laut Stadtordnung sind Fahrräder so 
abzustellen, dass der übrige Verkehr 
nicht behindert wird. Aber auch in die-
sen Fällen ist es den Mitarbeitern des 
Ordnungsamtes kaum möglich, nur 
anhand des Rades die Besitzerin oder 
den Besitzer ausªndig zu machen. 
Hier muss der Mitarbeiter dann letzt-
lich selbst für einen freien Durchgang 
sorgen. Und wer sein Rad ordentlich 

parkt, trägt auch kleinen Teil dazu bei, 
dass der erste Eindruck von Orani-
enburg für bahnreisende Gäste nicht 
eine chaotische Traube von wild ge-
parkten Drahteseln ist. Auch deshalb 
appelliert Sven Dehler, Radverkehrs-
planer der Stadt, an die Oranienburge-
rinnen und Oranienburger, das neue 
Gebäude auch wirklich in Anspruch zu 
nehmen.
Ein anderes Ärgernis sind jene rund 20 
Räder, die vor allem, aber nicht nur am 
Oranienburger S-Bahnhof verwaist he-
rumstehen und für die sich scheinbar 
niemand mehr verantwortlich fühlt. 
Diese mit einem Schloss gesicherten 
Räder haben die Ordnungsamtsmitar-
beiter besonders im Blick. Es ist jedoch 
ein längerer Prozess, die o¢ schrottrei-
fen Räder entfernen zu können. Denn 
das Ordnungsamt darf natürlich auch 
kein fremdes, gesichertes Eigentum 
entfernen – selbst wenn ein rostiger 
Zustand des Rades deutlich dafür 
spricht, dass es seit längerer Zeit nicht 
bewegt wurde. 
Deshalb werden solche Räder zunächst 
lediglich registriert und monatlich 
kontrolliert. Wird sich letztlich nach 
einem gewissen Zeitraum tatsäch-
lich für die Beseitigung eines Rades 

entschieden, wird dieses nicht zum 
sogenannten Fundrad, sondern gilt 
als Abfall und wird dementsprechend 
auch als Schrott entsorgt. Wem nun 
also siedend heiß einfällt, dass er noch 
ein Rad am Bahnhof zu stehen hat, der 
sollte sich baldigst aufmachen und 
seinen dortigen Dauerparkplatz fürs 
Rad aufgeben. 

Ist das schon Schrott oder noch ein antikes Liebhaberstück? Für das Ordnungsamt keine leichte 
Entscheidung, schon gar nicht, wenn ein altes Rad wie dieses angeschlossen im Wege rumliegt.

Auf einen Blick 
Das Fahrradparkhaus
Neben den kostenfrei zugänglichen 
rund 1 000 Abstellmöglichkeiten 
bietet das Fahrradparkhaus auch 
Schließfächer mit Lademöglichkeiten 
für Akkus. Nachts ist das Gebäude 
beleuchtet. Es gibt eine Luftpumpsta-
tion und eine Werkzeugausstattung für 
Notfälle. Zudem können Fahrradboxen 
gepachtet werden. Zurzeit sind alle 
Boxen vermietet. Bei entsprechender 
Nachfrage könnten aber weitere Boxen 
aufgestellt werden. 
Interessenten können sich bei der 
Stadtverwaltung bei Frau Hoffmann-
Mothes melden: hoffmann-mothes@
oranienburg.de
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Angereist aus den USA: Yvonne Harpu-
der besuchte im Juni die vier Stolper-
steine, die in der Bernauer Straße an 
das Schicksal ihrer Großeltern, ihres 
Onkel und ihrer Mutter erinnern.

Spuren im P¡aster
STOLPERSTEINE Nachfahren jüdischer Oranienburger besuchen die Stadt

63 Stolpersteine, die an jüdische Ein-
wohnerinnen und Einwohner der 
Stadt erinnern, gibt es zurzeit in Ora-
nienburg. Vier dieser Steine wurde 
Mitte Juni größere Aufmerksamkeit 
geschenkt: Sie bekamen Besuch aus 
Amerika. 

Yvonne Harpuder (75 Jahre) aus Los 
Angeles war gemeinsam mit ihrem 
Sohn Brian und dessen beiden Söhnen 
Ethan und Seth nach Oranienburg ge-
kommen, um sich auf die Spuren ihrer 
Vorfahren zu begeben. Vor dem au¬äl-
ligen ockerfarbenen Mehrfamilien-
haus in der Bernauer Straße 2 wurden 
2007 vier Steine im P«aster verlegt, 
die an ihre Familie erinnern. Orani-
enburgs Bürgermeister Alexander La-
esicke hieß die Gäste gemeinsam mit 
Schülerinnen und Schülern des Georg-
Mendheim-Oberstufenzentrums mit 
einer beeindruckenden Gedenkfeier 
herzlich in Oranienburg willkommen. 
Die Großeltern von Yvonne Harpuder, 
Hedwig und Isidor Abraham, ihr Onkel 
Kurt Abraham und auch ihre Mutter 
Ilse Friedman, geb. Abraham, lebten 
ab 1912 in dem historischen Haus an 
der Havel. Isidor Abraham war einst 

stellvertretender Vorsitzender der Jü-
dischen Gemeinde Oranienburg und 
betrieb in seinem Wohnhaus ein Her-
renkonfektions- sowie Schuhgeschä¢. 
Heute beªndet sich in den Räumen 
ein Fahrradladen, in dem sich Brian 
Harpuder, der für die US-Botscha¢ in 
Berlin tätig ist, ein neues Rad kau¢e. 

Er richtete auf Deutsch bewegende 
und ermutigende Worte an die An-
wesenden. Er und seine Kinder seien 
auch ein wenig stolz auf die deutschen 
Wurzeln ihrer Familie.
In der Zeit des Nationalsozialismus 
gelang es der Familie Abraham, recht-
zeitig aus Deutschland zu «iehen. 
Während Yvonne Harpuders Groß-
mutter Hedwig mit deren Tochter Ilse 
1938 nach Amsterdam ging, «oh Isidor 
Abraham mit seinem Sohn Kurt ein 
Jahr später nach Shanghai. Sowohl 
Kurt als auch Ilse fanden letztlich in 
Los Angeles ein neues Zuhause. „Über-
lebt“ steht auf ihren Stolpersteinen 
geschrieben.
Oranienburg, in dem sich in den ver-
gangenen fast 75 Jahren nach Krieg 
und Naziterror sehr vieles zum Posi-
tiven verändert habe und dessen Ju-
gend auch für die Zukun¢ sehr ho¬-
nungsfroh stimme, fühle sich geehrt 
durch den Besuch der Familie. „Ich 
bitte Sie: Kommen Sie immer wieder“, 
meinte Laesicke an Yvonne Harpuder 
und ihre Familie gerichtet, „auch da-
mit wir gemeinsam die Geschichte, 
die wir erzählen müssen, in die nächs-
ten Generationen tragen.“

In den Fachaus-
schüssen, Orts-
beiräten und 
der Stadtverord-
netenversamm-

lung wird über 
Themen beraten 

und entschieden, die 
alle Oranienburgerinnen und Orani-
enburger betre¬en. Ende Juni tagen 
dabei erstmals die am 26. Mai 2019 
zur Kommunalwahl neu gewählten 
Oranienburger Stadtverordneten. 
Alle Sitzungen sind grundsätzlich öf-
fentlich. Sie sind herzlich ein geladen, 
teilzu nehmen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Bitte beachten Sie,  
dass sich in seltenen Fällen der Ort  
kurzfristig ändern kann. Auf www. 
oranienburg.de (>Politik) ªnden Sie 
jederzeit eine aktuelle Ortsangabe.

Mo 05.08. | 17:00 Uhr
Hauptausschuss
 Orangerie im Schlosspark, 
Kanalstr. 26 a

Mo 12.08. | 17:00 Uhr
Stadtverordnetenversammlung
 Orangerie im Schlosspark,  
Kanalstr. 26 a

Mo 26.08. | jeweils 19:00 Uhr
Ortsbeirat Schmachtenhagen
 Gutshaus, Versammlungsraum, 
Schmachtenhagener Dorfstr. 33
Ortsbeirat Friedrichsthal
 Feuerwehrdepot, Keithstr.1,  
Beratungsraum 
Ortsbeirat Zehlendorf
 Bürgerhaus,  
Alte Dorfstr. 23

Mi 28.08. | jeweils 19:00 Uhr
Ortsbeirat Malz
 Dorfclub,  
Malzer Dorfstr. 15
Ortsbeirat Lehnitz
 Kulturhaus,  
Friedrich-Wolf-Str. 31

Do 29.08. | jeweils  19:00 Uhr
Ortsbeirat Wensickendorf
 Seniorenclub,  
Hauptstr. 56
Ortsbeirat Germendorf
 Aula der Grundschule, 
Wiesenweg 4a
Ortsbeirat Sachsenhausen 
 Feuerwehrgebäude,  
Granseer Str. 27,  
Büro des Ortsbeirates

s i t z u n g s t e r m i n e

Informationen zu Sitzungen unter www.oranienburg.de (>Politik)

In den Fachaus

Themen beraten 
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„Schön und praktisch“
BAHNHOFSPLATZ Bis 2021 entsteht ein neues Entree für die Stadt
„Wir sind dabei, das Stadtbild neu 
zu prägen“, sagt Oranienburgs Bür-
germeister Alexander Laesicke und 
meint damit eine wichtige Großbau-
stelle in der Stadt, zu der Mitte Juni 
der erste Spatenstich erfolgte. Wenn 
alles nach Plan verläu�, werden 
bahnreisende Gäste ab Frühjahr 2021 
auf einem neuen Bahnhofsplatz will-
kommen geheißen. 

Der Eindruck, der sich Oranienburgs 
Besucherinnen und Besuchern dann 
bietet, wird viele Missstände beseiti-
gen, die den Platz bisher nicht eben 
zum attraktiven Entree der Stadt ma-
chen. Nach Abschluss aller Arbeiten 
wird er übersichtlicher und einladen-
der gestaltet und stärker an den Be-
dürfnissen der Reisenden ausgerichtet 
sein. Kurz: Der Aufenthalt am Bahnhof 
wird insgesamt wesentlich angeneh-
mer und komfortabler werden. „Der 
Bereich zwischen Stralsunder Straße 
und Bahnanlagen wird ein Schmuck-
stück für die Stadt – schön und prak-
tisch“, ist sich Alexander Laesicke 
sicher und betont, dass das 4-Millio-
nen-Euro-Projekt nur möglich ist, weil 
sich Bund und Land dankenswerter-
weise mit einer Förderung von 70 Pro-
zent an den Baukosten beteiligen.  
Zum feierlichen symbolischen Spa-
tenstich, der im Bereich der ehema-
ligen Fahrradabstellanlage stattfand, 
standen bereits die ersten Bagger in 
der Spur. Dort wird kün¢ig die große 
zen trale Bushaltestelle zu ªnden sein. 
Vier überdachte barrierefreie Halte-

stellen und zwei Stellplätze für den 
Schienenersatzverkehr mit gefahrlo-
sen Übergängen erleichtern dann das 
Umsteigen von der Bahn auf den Bus. 
Oberhavels Landrat Ludger Weskamp 
machte zum Baustart deutlich, dass 
dem Oranienburger Bahnhof als Ver-
kehrsknotenpunkt kün¢ig eine we-
sentlich größere Bedeutung als in der 
Vergangenheit zukommen wird. Bes-
sere Bahnverbindungen, der Bau des 
Flughafens in Schönefeld und auch 
die engen Taktungen der S-Bahn nach 
Berlin machen es notwendig, auch das 
Bahnhofsumfeld ªt für die Zukun¢ zu 
machen. Zugleich wies er darauf hin, 
dass Mobilität heute nicht mehr am 
Bahnhof endet, sondern von Haustür 
zu Haustür gedacht werden muss: 
„Wir müssen mit dem ö¬entlichen 
Personennahverkehr eine Mobilitäts-

kette au¹auen und erstellen momen-
tan dafür ein Konzept.“
Der neue Bahnhofsbereich bietet ab 
2021 aber nicht nur Bahn- und Bus-
reisenden, sondern auch allen Auto-
fahrern bessere Bedingungen. 13 so-
genannte „Kiss-and-Ride“– und vier 
Behindertenparkplätze in der unmit-
telbaren Nähe zu den Haltestellen 
sowie an der Stralsunder Straße ma-
chen die An- und Abreise bequemer. 
Elf Taxistände kommen ergänzend 
hinzu. Ein Informationssystem vor 
dem Bahnhofsgebäude wird kün¢ig 
Ortsunkundigen eine leichtere Orien-
tierung bieten. Neue Parkbänke und 
moderne Sitzgelegenheiten vor dem 
Gebäude der Post und dem Runge-
Gymnasium sowie eine neue WC-An-
lage lassen zudem das Warten auf Bus 
und Bahn kurzweilig werden.
Einen Wermutstropfen gibt es al-
lerdings bei diesem Bauprojekt am 
Nadelöhr der Stadt auch. Durch die 
Baustelle kommt es zwangsläuªg zu 
Verkehrseinschränkungen und Behin-
derungen. Deshalb schließt sich der 
Bürgermeister der Bitte des Landra-
tes ausdrücklich an: „Das ist nun eine 
schwere Zeit für die Gewerbetreiben-
den vor Ort. Ich appelliere an alle Ora-
nienburger, hier trotz der Baustelle 
einkaufen zu gehen.“ 

Wo erfahre ich mehr?
Auf der Internetseite der Stadt Ora-
nienburg finden sich umfangreiche 
Informationen zur Umgestaltung des 
Bahnhofsplatzes.  
 www.oranienburg.de/
 Bahnhofsplatz

Der Bereich rund um das Bahnhofsgebäude erfährt zurzeit eine deutliche Auf-
wertung. Wenn die Arbeiten abgeschlossen sind, wird der Vorplatz den Anforde-
rungen an den heutigen Reiseverkehr gerecht werden. 

Der erste Spatenstich war ein Gemeinschaftswerk von Landrat Ludger Weskamp, 
Oranienburgs Bürgermeister Alexander Laesicke, Martin Kupsch von der Firma 
Kemna Bau Ost und Baudezernent Frank Oltersdorf (v. l.).
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Jeder Kilometer zählt
STADTRADELN Für Oranienburg in die Pedale treten und gewinnen
Rauf aufs Rad: Oranienburg beteiligt 
sich vom 2. bis 22. September 2019 
wieder am „Stadtradeln“. Der bun-
desweite Wettbewerb dient dem Kli-
maschutz und der Radverkehrsför-
derung. Machen auch Sie dabei mit, 
gemeinsam möglichst viele Radkilo-
meter für Oranienburg zu sammeln!

Denn das Stadtradeln ist als Wett-
bewerb konzipiert: Gesucht werden 
Deutschlands fahrradaktivste Kom-
munen. Innerhalb von 21 zusammen-
hängenden Tagen sollen möglichst 
viele Fahrradkilometer als Teamleis-
tung gesammelt werden – beru«ich 
wie privat. „Schulklassen, Vereine, Or-
ganisationen, Unternehmen, einzelne 
Bürgerinnen und Bürger sowie sonsti-
ge Gruppen sind aber ebenfalls einge-
laden, eigene Teams zu bilden“, erklärt 
Sven Dehler, Verkehrsplaner der Stadt 
Oranienburg. 
Denn auch die «eißigsten Teams, Rad-
lerinnen und Radler in den Städten 
selbst werden gesucht. Der Aktions-
zeitraum in der Stadt Oranienburg 
läu¢ vom 2. September bis 22. Sep-

tember 2019. Zum Au¢akt des Stadtra-
delns am 2. September wird die ADFC 
Ortsgruppe  gemeinsam mit der Stadt 
eine Radtour anbieten. Für weitere 
Touren und Veranstaltungen inner-
halb der Radelwochen laufen derzeit 
noch die Vorbereitungen. 
Während der dreiwöchigen Aktions-
phase können die zurückgelegten 
Kilometer über den sogenannten On-
line-Radelkalender, einer internetba-
sierten Datenbank zur Erfassung der 
Radkilometer, gebucht werden. Die Er-
gebnisse der Teams sowie Kommunen 
werden auf der „Stadtradeln“-Internet-
seite verö¬entlicht. Für die Oranien-
burger Stadtradler und Stadtradlerin-
nen gibt es wieder einen besonderen 
Anreiz: Auch in diesem Jahr werden 
drei schicke, hochwertige Fahrradta-
schen verlost.
2018 beteiligte sich die Stadt Orani-
enburg zum zweiten  Mal am Stadtra-
deln. „Genau 70 855 Kilometer haben 
360 Radlerinnen und Radler damals 
insgesamt für unsere Stadt zurück-
gelegt“, erzählt Sven Dehler. Das ent-
spricht übrigens der 1,5-fachen Welt-

umrundung. In der Endabrechnung 
belegte Oranienburg einen beachtli-
chen 119. Rang unter 441 teilnehmen-
den Städten in der Größenordnung bis 
50 000 Einwohner. In Brandenburg 
reichte die zurückgelegte Kilometer-
leistung sogar zum zweiten Platz (hin-
ter Eberswalde) unter den elf teilneh-
menden Kommunen. Die Zielsetzung 
für dieses Jahr ist damit auch schon 
vorgegeben: Wir wollen die  Nummer 
eins unter Brandenburgs Stadtradler-
Städten werden. 

Kurz vor Ende seiner 2 400 Kilometer langen Tour durch Deutschland hat Ende 
Mai „Stadtradeln-Botschafter“ Rainer Fumpfei Halt in Oranienburg gemacht und 
sich mit Alexander Laesicke, Bürgermeister und aktiver Radler, getroffen.

Wo erfahre ich mehr?
 Stadt Oranienburg, 
 Stadtplanungsamt
 Sven Dehler
 (03301) 600 769
@ dehler@oranienburg.de

Auf einen Blick 
Aktion „Stadtradeln“
Achtzig Prozent der Haushalte in 
Deutschland besitzen ein Fahrrad. 
Trotzdem liegt der Anteil aller Wege, 
die geradelt werden, durchschnittlich 
bei nur zehn Prozent. Deshalb geht 
es beim Stadtradeln neben dem Spaß 
auch darum, möglichst viele Men-
schen für das Umsteigen vom Auto auf 
das Fahrrad zu gewinnen.
Initiator der Aktion ist das „Klima-
bündnis“, ein Netzwerk europäischer 
Kommunen und indigener Völker, das 
Antworten auf den globalen Klimawan-
del entwickelt. Die Aktion dient dem 
Klimaschutz sowie der Radverkehrsför-
derung.
Seit 2008 können Kommunen an 21 
aufeinanderfolgenden Tagen – frei 
wählbar zwischen dem 1.5. und 30.9. 
– daran teilnehmen, seit 2017 sogar 
weltweit. Das „Stadtradeln“ wird durch 
das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie des 
Landes Brandenburg gefördert. 
Die Zahl der teilnehmenden Kommu-
nen ist seit dem Start der Aktion kon-
tinuierlich gestiegen. 2017 beteiligten 
sich insgesamt 620 Kommunen und 
222 097 Radlerinnen und Radler an 
der Aktion. Gemeinsam wurden 41 946 
317 Kilometer zurückgelegt.
  www.stadtradeln.de/oranienburg
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Amtlicher Teil

Widmungsverfügung

Nach § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009, veröffentlicht im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt für das Land Brandenburg – GVBl I/09, Nr. 15, S. 358, zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl. I/18, 
Nr.37, S. 3) erhält das im Lageplan gekennzeichnete Flurstücke 3831 bzw. 
eine Teilfläche von ca. 39 m² der Flur 4 Gemarkung Oranienburg die Eigen-
schaft einer öffentlichen Straße (Straßenschlüssel 00462, Erweiterung Abs. 
10). Die neu angelegte Ost-West verlaufende Verkehrsfläche Meininger 
Straße erhält den Straßenschlüssel 00494 und ist in Abschnitt 10 und 20 
eingeteilt. Zwischen den beiden Gemeindestraßen verläuft die neu ange-
legte sonstige öffentliche Verkehrsfläche, Fuß- und Radweg der Meininger 
Straße (Straßenschlüssel 01493).
Diese Flächen werden der bereits existierenden öffentlichen Verkehrsfläche 
Meininger Straße hinzugefügt und der Allgemeinheit mit unterschiedlicher 
Verkehrsbedeutung für den öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt. 

Straßenlage
Meininger Straße:
Erweiterung Verkehrsfläche Abs. 10: L: Verlängerung auf 54 m
Neuanlage: Verkehrsfläche Abs. 10 + 20 L: 123 m
Fuß- und Radweg L: 46 m
Straßenschlüssel
00462 (Erweiterung Abs. 10)
00494 (Neuanlage)
01493 (Fuß-und Radweg)
Straßengruppe
Einstufung als Gemeindestraße Flurstück/Teilfläche  3831: 39 m²
Einstufung als Gemeindestraße Teilfläche  3831: 1331 m²
Einstufung als sonstige 
öffentliche Verkehrsfläche       Teilfläche 3831: 166 m²
Benutzungsart
00462 (Erweiterung Abs. 10) Mischverkehrsfläche
00494 (Neuanlage Abs. 10 + 20) Mischverkehrsfläche
01493  Fuß- und Radweg
Verkehrsbeschränkungen
00462 ohne Beschränkung
00494 ohne Beschränkung
01493 Fuß- und Radweg

Eigentumsverhältnisse
Flurstück 3831     Stadt Oranienburg

Straßenbaulastträger Stadt Oranienburg

Sonstiges
Die Einteilung der Straße ist entsprechend den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans Nr. 52 „Schmalkaldener Straße/2. Teilbebauungsplan“ vorge-
nommen worden.
Der Lageplan ist Bestandteil der Verfügung. Er stellt die Lage, den Verlauf 
und die Anbindung der hinzuzufügenden Verkehrsfläche ans Straßennetz 
dar.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim 
Bürgermeister der Stadt Oranienburg
Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In die-
sem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur zu versehen. Bei der Verwendung der elektronischen Form 
sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Inter-
net unter www.oranienburg.de/signatur  aufgeführt sind.

Hinweis:
Für den Fall, dass Sie gegen die vorliegende Verfügung Widerspruch einle-
gen wollen, wird zur schnelleren Bearbeitung empfohlen, den Widerspruch 
an das Tiefbauamt des Bürgermeisters der Stadt Oranienburg zu übersen-
den. Zur Entgegennahme ist aber auch jedes andere städtische Amt am 
Dienstsitz Schloßplatz 1 in 16515 Oranienburg befugt. Ein Widerspruchs-
schreiben kann auch im Briefkasten der Stadtverwaltung der Stadt Oranien-
burg am Schloßplatz 1 in 16515 Oranienburg eingeworfen werden.

Oranienburg, den 27.5.2019 
    Siegel
Alexander Laesicke
Bürgermeister

Widmungsfläche der 
„Meininger Straße“ 
in Oranienburg: 

Gemeindestraße 
mit der Schlüssel-Nr. 00462 
Abs. 10 (blau)

Gemeindestraße 
mit der Schlüssel-Nr. 00494 
Abs. 10 und 20 (blau)

Fuß- und Radweg 
mit der Schlüssel-Nr. 01493 
Abs. 10 (grün)



AMTSBLATT FÜR DIE STADT ORANIENBURG

Amtlicher Teil

Nummer 6 • 13. Juli 2019  | 3

Widmungsverfügung

Nach § 6 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009, veröffentlicht im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt für das Land Brandenburg – GVBl I/09, Nr. 15, S. 358, zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl. I/18, 
Nr.37, S. 3) erhält die im Lageplan gekennzeichnete Teilfläche von ca. 325 
m² des Flurstücks 3831 der Flur 4 Gemarkung Oranienburg die Eigenschaft 
einer öffentlichen Straße. Diese Fläche wird der bereits existierenden öf-
fentlichen Verkehrsfläche Mühlhausener Straße hinzugefügt und ebenfalls 
der Allgemeinheit für den öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt. 

Straßenlage
Mühlhausener Straße
Erweiterung Verkehrsfläche Abs. 10: L: Verlängerung auf 109 m
Straßenschlüssel
00461 (Erweiterung Abs. 10)
Straßengruppe
Einstufung als Gemeindestraße   Flurstück (Teilfläche) 3831: 325 m²
Benutzungsart
00461 (Erweiterung Abs. 10) Mischverkehrsfläche
Verkehrsbeschränkungen
00461 ohne Beschränkung
Eigentumsverhältnisse
Flurstück 3831  Stadt Oranienburg
Straßenbaulastträger Stadt Oranienburg

Sonstiges
Die Einteilung der Straße ist entsprechend den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans Nr. 52 „Schmalkaldener Straße/2. Teilbebauungsplan“ vorge-
nommen worden.

Der Lageplan ist Bestandteil der Verfügung. Er stellt die Lage, den Verlauf 
und die Anbindung der hinzuzufügenden Verkehrsfläche ans Straßennetz 
dar.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim 
Bürgermeister der Stadt Oranienburg
Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In die-
sem Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur zu versehen. Bei der Verwendung der elektronischen Form 
sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Inter-
net unter www.oranienburg.de/signatur aufgeführt sind.

Hinweis:
Für den Fall, dass Sie gegen die vorliegende Verfügung Widerspruch einle-
gen wollen, wird zur schnelleren Bearbeitung empfohlen, den Widerspruch 
an das Tiefbauamt des Bürgermeisters der Stadt Oranienburg zu übersen-
den. Zur Entgegennahme ist aber auch jedes andere städtische Amt am 
Dienstsitz Schloßplatz 1 in 16515 Oranienburg befugt. Ein Widerspruchs-
schreiben kann auch im Briefkasten der Stadtverwaltung der Stadt Oranien-
burg am Schloßplatz 1 in 16515 Oranienburg eingeworfen werden.

Oranienburg, den  27.5.2019 
    Siegel
Alexander Laesicke
Bürgermeister

Widmungsfläche der „Mühlhausener Straße“ in Oranienburg: Gemeindestraße mit der Schlüssel-Nr. 00461 Abs. 10 (blau)
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Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Abteilung 2, Landentwicklung und Flurneuordnung

Öffentliche Bekanntmachung 
4. Änderungsbeschluss

Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuord-
nung (Dienstsitz Prenzlau) hat beschlossen:
 
Das mit Beschluss vom 21. Juli 1999 gemäß § 53 i. V. m. § 64 LwAnpG1 

angeordnete Bodenordnungsverfahren Vehlefanz/Beregnungsanlage, Verf.-
Nr. 4129 I, geändert durch den 1. Änderungsbeschluss vom 11. Januar 2006 
und mit dem 2. Änderungsbeschluss vom 30. April 2014 als kombiniertes 
Verfahren unter Erweiterung des Verfahrensgebietes und Verfahrenszwecks 
gemäß §§ 87 ff. sowie § 1 i. V. m. § 37 FlurbG2 fortgeführte, zuletzt geändert 
durch den 3. Änderungsbeschluss vom 04. November 2015, Verfahren mit 
der Bezeichnung 

Unternehmensflurbereinigung Vehlefanz, Verf.-Nr. 5-001-X

wird gemäß § 8 Abs. 2 FlurbG sowie in Verbindung mit dem BbgLEG3 wie 
folgt geändert:
 
1. Verfahrensgebiet

1.1 Hinzuziehung von Flurstücken
Zum Verfahrensgebiet werden nachstehend aufgeführte Flurstücke hinzu-
gezogen und auch insoweit die Unternehmensflurbereinigung angeordnet:

Land Brandenburg
Landkreis Oberhavel
Gemeinde Oberkrämer

Gemarkung Flur Flurstück

Eichstädt 2 39

Schwante 1 198/1

Vehlefanz 1 139, 148, 150, 153, 155, 156

Vehlefanz 4 607

Vehlefanz 9 22, 455

Die Flächengröße der zugezogenen Flurstücke beträgt lt. Liegenschaftska-
taster insgesamt 22,1228 ha.

1.2 Ausschluss von Flurstücken
Nachstehend aufgeführte Flurstücke werden aus dem Verfahrensgebiet 
ausgeschlossen:

Land Brandenburg
Landkreis Oberhavel
Gemeinde Oberkrämer
 

Gemarkung Flur Flurstück

Vehlefanz 6 356, 357, 358, 359, 360

Vehlefanz 9 499, 500, 501, 503, 504, 505, 
506, 508, 509, 510, 511, 512, 

Die Flächengröße der ausgeschlossenen Flurstücke beträgt lt. Liegen-
schaftskataster 0,6775 ha.
  

Das geänderte Verfahrensgebiet hat nunmehr eine Größe von ca. 2.479 ha.

Das Verfahrensgebiet ist auf der als Anlage 1 beigefügten Gebietskarte im 
Maßstab 1: 40.000 dargestellt. Die hinzugezogenen Flurstücke sind auf den 
als Anlagen 1 bis 5 beigefügten Gebietskarten blau gekennzeichnet und die 
ausgeschlossenen Flurstücke sind rot gekennzeichnet.

2.  Bekanntmachung und Auslage
Der entscheidende Teil des Änderungsbeschlusses wird in der 
Flurbereinigungs gemeinde und den daran angrenzenden Gemeinden öf-
fentlich bekannt gemacht.

Der Änderungsbeschluss mit Gründen und Gebietskarte liegt zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten zwei Wochen lang nach der Bekanntmachung
   
in der 

Gemeindeverwaltung Oberkrämer
Perwenitzer Weg 2
16727 Oberkrämer

Gemeindeverwaltung Leegebruch
Eichenhof 4
16767 Leegebruch

Gemeindeverwaltung Schönwalde-Glien
Berliner Allee 7
14621 Schönwalde-Glien

Stadtverwaltung Oranienburg
Schloßplatz 1
16515 Oranienburg

Stadtverwaltung Velten
Rathausstraße 10
16727 Velten

Stadtverwaltung Hennigsdorf
Rathausplatz 1
16761 Hennigsdorf

Stadtverwaltung Nauen
Rathausplatz 1
14641 Nauen

Stadtverwaltung Kremmen
Am Markt 1
16766 Kremmen

jeweils während der Geschäftszeiten aus.

Gleichzeitig liegt der Änderungsbeschluss mit Gründen und Gebietskarte im 
 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Prenzlau
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 Grabowstraße 33
 17291 Prenzlau 

aus.

3.  Beteiligte
An dem Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 FlurbG beteiligt:

– als Teilnehmer
 die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstü-

cke, die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten sowie 
die Inhaber von selbständigem Gebäudeeigentum.

– als Nebenbeteiligte
a)  Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke 

vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden,
b)  andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für ge-

meinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 
FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG),

c)  Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereini-
gungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder 
von ihm beeinflusst wird,

d)  Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehören-
den Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von 
persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher 
Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke 
beschränken,

e)  Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis 
zum Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG),

f)  Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Aus-
führungskosten auferlegt wird (§§ 42 Abs. 3 und 106 FlurbG) oder 
die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurberei-
nigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG).

 
4. Teilnehmergemeinschaft
Die Eigentümer der zugezogenen Flurstücke, die den Eigentümern gleich-
stehenden Erbbauberechtigten sowie die Inhaber von selbständigem Ge-
bäudeeigentum auf den zugezogenen Flurstücken werden Mitglieder der 
„Teilnehmergemeinschaft der Unternehmensflurbereinigung Vehlefanz“.  
Die Eigentümer und Erbbauberechtigten der ausgeschlossenen Flurstücke 
sowie die Inhaber von selbständigem Gebäudeeigentum auf den ausge-
schlossenen Flurstücken scheiden insoweit aus der Teilnehmergemein-
schaft aus.
 
5.  Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung 
am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind gemäß § 14 Abs. 1 FlurbG 
innerhalb einer Frist von drei Monaten nach erfolgter Bekanntmachung die-
ses Beschlusses beim

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Prenzlau
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau 
 
anzumelden.

Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an 
Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, 
die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechtigen oder die 
Nutzung von Grundstücken beschränken.

Auf Verlangen der oberen Flurbereinigungsbehörde hat der Anmeldende 
sein Recht innerhalb einer von der Behörde zu setzenden Frist nachzuwei-
sen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu 
beteiligen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder 
nachgewie sen, so kann die obere Flurbereinigungsbehörde die bisherigen 
Verhandlungen und Festsetzungen gemäß § 14 Abs.2 FlurbG gelten  
lassen.
Der Inhaber eines bezeichneten Rechts muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso ge-
gen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch 
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

6.  Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums
In sinngemäßer Anwendung der §§ 34 und 85 Ziff. 5 FlurbG ist hinsichtlich 
der zugezogenen Flurstücke von der Bekanntgabe des Beschlusses an bis 
zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in folgenden Fällen die 
Zustimmung der oberen Flurbereinigungsbehörde erforderlich:
 
a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Flurbereinigungsgebiet ge-

ändert werden soll; dies gilt nicht für die Änderungen, die zum ord-
nungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören,

b)  wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und 
ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder be-
seitigt werden sollen,

c)  wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne 
Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt werden sollen. Die 
Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen möglich, soweit landeskulturelle 
Belange, insbesondere die des Naturschutzes und der Landschaftspfle-
ge nicht beeinträchtigt werden,

d)  wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen.

Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vorgenommen 
oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flurbe-
reinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die  obere Flurbereinigungs-
behörde kann den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wieder herstellen 
lassen, wenn dieses der Bodenordnung dienlich ist.
Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen worden, so 
muss die obere Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen.
Sind entgegen der Anordnung zu d) Holzeinschläge vorgenommen worden, 
so kann die obere Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, der 
das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach Anwei-
sungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu 
bringen hat.
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung zu Buchstaben b), c) und d) dieses 
Beschlusses sind Ordnungswidrigkeiten und können mit einer Geldbuße bis 
zu 1.000,00 € für den einzelnen Fall geahndet werden (§ 154 FlurbG, §§ 1 
und 17 des OWiG4). Unter Umständen kann auch eine höhere Geldbuße 
auferlegt werden (§ 17 Abs. 4 OWiG). Außerdem können Gegenstände ein-
gezogen werden, auf die sich die Ordnungswidrigkeit bezieht (§ 154 Abs. 
3 FlurbG).
Für die ausgeschlossenen Flurstücke werden die mit dem Anordnungsbe-
schluss verfügten Einschränkungen des Grundbesitzes aufgehoben.

7.  Finanzierung des Verfahrens
Die anteiligen Verfahrenskosten und die Ausführungskosten im Bereich 
der Unternehmensflurbereinigung sind durch den Unternehmensträger zu 
finanzieren. Die Obere Flurbereinigungsbehörde setzt die Kostenanteile 
gem. § 88 Nr. 8 und 9 FlurbG fest. Soweit in dem Teilgebiet der Unter-
nehmensflurbereinigung über die unternehmungsbedingten Maßnahmen 
hinausgehende Maßnahmen zur Förderung der allgemeinen Landeskultur 
und Landentwicklung gem. § 1 i. V. m. § 37 FlurbG durchgeführt werden, 
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fallen die zur Ausführung erforderlichen Aufwendungen der Teilnehmerge-
meinschaft zur Last (§ 105 FlurbG).
Die Verfahrenskosten einschl. der Kosten der Neuordnung der Eigentums-
verhältnisse an der Beregnungsanlage trägt das Land Brandenburg (§§ 104 
FlurbG und 62 LwAnpG).
Die Verfahrenskosten der Regelflurbereinigung gem. § 1 i. V. m. § 37 FlurbG 
trägt das Land Brandenburg (§ 104 FlurbG).
Die Ausführungskosten der Regelflurbereinigung gem. § 1 i. V. m. § 37 
FlurbG trägt die Teilnehmergemeinschaft (§ 105 FlurbG).

8. Sofortige Vollziehung
Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird nach § 80 Abs. 2 Ziff. 4 
VwGO5  angeordnet.

9. Gründe
Infolge von Fortführungsvermessungen sind Flächen ohne erforderlichen 
Verbleib im Verfahren entstanden. Diese Flächen werden für die Durchfüh-
rung des Verfahrens nicht mehr benötigt und daher aus der Unternehmens-
flurbereinigung Vehlefanz (Verf.-Nr.: 5-001-X) ausgeschlossen.

Zu den auf der 17. Vorstandssitzung der TG am 10.12.2018 mit Beschluss 
Nr. 51/2018 festgesetzten Maßnahmenprioritäten ergibt sich, mit der Maß-
nahmenvorbereitung/ im Rahmen der Ausführungsplanung, Erweiterungs-
bedarf zum Verfahrensgebiet durch Hinzuziehung von Flurstücken.
Mit Genehmigung des Planes über die gemeinschaftlichen und öffentli-
chen Anlagen gemäß § 41 Abs. 4 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
vom 01.03.2019 sind Pflanz- und Ausbaumaßnahmen betroffen, zu deren 
Umsetzung eine Erweiterung des Verfahrensgebietes erforderlich ist. Die 
in der Plangenehmigung unter 3.1 benannten Maßnahmen sind erst mit 
Hinzuziehung der Flurstücke durch einen bestandskräftig gewordenen Än-
derungsbeschluss gültig. 
Die durch die Maßnahmen in Anspruch genommenen Teilflächen werden 
gegebenenfalls zum weiteren Verbleib im Verfahren durch Fortführungs-/ 
Schlussvermessungen ermittelt. Die von den Maßnahmen nicht betroffenen 
Restflächen werden danach aus dem Verfahren ausgeschlossen. 

Der Vorstand der TG hat auf seiner Sitzung am 01.04.2019 mit seinem Be-
schluss Nr. 53/2019 dem Bedarf der hier enthaltenen Flächenänderungen 
mit Hinzuziehungen bzw. mit Ausschluss von Flurstücken zugestimmt. 

10. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats Wider-
spruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem 1. Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist beim Landesamt für Ländliche Ent-
wicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Grabowstraße 33, 17291 
Prenzlau schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Prenzlau, den 09.05.2019
 
Im Auftrag
gez. Benthin     

1 Landwirtschaftsanpassungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. Juli 
1991 (BGBl. I S. 1418), zuletzt geändert durch Artikel 40 des Gesetzes vom 23. Juli 
2013 (BGBl. I S. 2586)

2 Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 
2794)

3 Gesetz über die ländliche Entwicklung und zur Ausführung des Flurbereinigungsge-
setzes und des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes im Land Brandenburg (Bran-
denburgisches Landentwicklungsgesetz – BbgLEG) vom 29. Juni 2004 (GVBl.I/04, 
[Nr. 14], S.298), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 
(GVBl.I/14, [Nr. 33])

4 Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.02.1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. 
Dezember 2018 (BGBl. I S. 2571)

5 Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt 
geändert  durch Artikel 7 des Gesetzes vom 12. Juli 2018 (BGBl. I S. 1151)

Anlagen
Gebietskarten
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Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Schnelle Havel“

In der Zeit vom 29. Juli 2019 bis 28. Februar 2020 führt der Wasser- und 
Bodenverband „Schnelle Havel“ die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an 
den Gewässern II. Ordnung durch.
In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen, zur Sicherung des Wasserabflus-
ses, kann die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen. 
Im Sinne der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) 
kündigen wir die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten und die damit 
verbundene vorübergehende Benutzung der Anliegergrundstücke an.

Gemäß § 41 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhauhalts (WHG) und 
§ 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG), haben die Eigentü-
mer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer 
zu dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die 
Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend benutzen, das Räumgut 
ablegen und auf den Grundstücken einebnen.

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und 
-nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, 
dass die Gewässerunterhaltung und -entwicklung nicht beeinträchtigt wird!
Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch nach § 41 Abs. 
4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus.
Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt bei Gewässern II. Ordnung 5,0 
Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts.

In Vorbereitung dieser Unterhaltungsmaßnahmen bitten wir alle Anlieger, 
die freie Zufahrt zum Gewässer zu gewähren, indem z. B. Durchfahrten ge-
öffnet und ortsveränderliche Koppelzäune, Hochsitze etc. aus dem Gewäs-
serrandstreifen herausgesetzt werden.

Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und an 
Gewässern oder dem vorgenannten Uferbereich ist durch die untere Was-
serbehörde des betreffenden Landkreises genehmigungspflichtig.

Unabhängig davon müssen Anlagen, die durch die Maßnahmen der Ge-
wässerunterhaltung beschädigt werden könnten (Grenzsteine, Rohrleitungs- 
oder Dräneinläufe u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Ge-
ländeoberkante, gekennzeichnet werden.

Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit 
der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den Was-
ser- und Bodenverband „Schnelle Havel“, Mittelstraße 12, 16559 Lieben-
walde.

Liebenwalde, 12.06.2019

Frodl
Geschäftsführer

Öffentliche Zahlungserinnerung-
Öffentlich-rechtliche Geldleistungen, insbesondere kommunaler Steuern

Hierdurch wird gemäß § 20 Abs. 2 Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das 
Land Brandenburg (VwVGBbg) in Verbindung mit § 259 Abgabenordnung 
(AO) an die rechtzeitige Zahlung der am 15.08.2019 fällig werdenden öf-
fentlich-rechtlichen Geldleistungen, insbesondere der kommunalen Steuern 
(Grundsteuer, Gewerbesteuer  Vorauszahlung, Hundesteuer) einschließlich 
der steuerlichen Nebenleistungen erinnert.

Bei einem vorliegenden SEPA-Lastschriftmandat werden die fälligen For-
derungen zum Fälligkeitstag vom angegebenen Konto abgebucht. Alle an-
deren Zahlungspflichtigen werden gebeten, Überweisungen so rechtzeitig 
vorzunehmen, dass diese zum Fälligkeitstermin dem Konto der Stadtkasse 
Oranienburg gutgeschrieben sind. Bei nicht fristgemäßer Zahlung können 
weitere Kosten entstehen, wie z. B. Säumniszuschläge, Mahngebühren 
usw. Bis eine Woche vor dem Fälligkeitstermin können Sie noch ein SEPA-
Lastschriftmandat für die aktuelle FäHigkeit erteilen. Den Vordruck zur Er-
teilung eines SEPA-Lastschriftmandates können Sie bequem über die Inter-
netadresse www.oranienburg.de in der Rubrik Bürgerservice � Formulare 
abrufen.

Die Bankverbindung der Stadtkasse Oranienburg lautet wie folgt:

Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam
IBAN: DE 581605 0000 3740 923627
BIC: WELADED 1 PMB

Bitte geben Sie bei jeder Überweisung unbedingt Ihr Personenkonto an. 
Dieses finden Sie auf Ihrem Steuerbescheid. 

Hinweis:
Auf Grund dieser öffentlichen Zahlungserinnerung bedarf es im Falle von 
Zahlungsverzug keiner weiteren Mahnung. Wurde vor Eintritt der Fällig-
keit an die Zahlung der Geldleistungen öffentlich erinnert, werden nicht 
gezahlte Beträge im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens eingezogen. 
Hierdurch erwachsen den Zahlungspflichtigen weitere Kosten.

Oranienburg, den 03.06.2019

Alexander Laesicke
Bürgermeister

Korrektur zum Amtsblatt Nummer 5 vom 18.05.19, Seite 19

Der  Beschluss mit der Nummer 0548/29/19 wurde nicht gefasst. Der Antrag wurde  in die Fachausschüsse zur Beratung verwiesen.



AMTSBLATT FÜR DIE STADT ORANIENBURG

Amtlicher Teil

10  |  Nummer 6 • 13. Juli 2019

Bekanntmachung

7. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Geltungsbereich  
des Bebauungsplans Nr. 110 „Schulstandort an der Friedrichsthaler Chaussee“:

Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung gemäß  § 3 (2) BauGB

Ziel und Zweck der Planung
Die Stadt beabsichtigt den Neubau einer Grundschule im Ortsteil Fried-
richsthal aufgrund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung zum 
Konzept „Soziale Infrastruktur – Kindertagesstätten & Schulen 2016-2022 
mit Perspektive bis 2027/2030“ am 12.12.2016. 

Der ca. 2,94 ha große Geltungsbereich des Bebauungsplanes besteht aus 
dem Flurstück 40 der Flur 2 der Gemarkung Friedrichsthal. Dieser ist im Sü-
den und Südosten von Wald umgeben, grenzt im Nordosten an eine Wohn-
bebauung  und eine Kindertagesstätte und die westliche Begrenzung bildet 
die Straße Friedrichsthaler Chaussee. 

Der geplante neue Schulstandort liegt derzeit im Außenbereich. Daher ist 
es erforderlich, einen Bebauungsplan aufzustellen, um neues Planungsrecht 
zu schaffen. Vorgesehen ist die Festsetzung einer Gemeinbedarfsfläche mit 
der Zweckbestimmung „Schule“. 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Oranienburg stellt die Fläche entspre-
chend der  derzeitigen Nutzung als Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
„Sportfläche“ dar. Dargestellt wird zudem die bestehende Turnhalle als 
Symbol ohne Flächenbezug (Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und 
Einrichtungen). Weil die vorgesehenen Festsetzungen des Bebauungsplans 
Nr. 110 dieser Darstellung als Grünfläche nicht entsprechen bzw. nicht aus 
dieser Darstellung entwickelt werden können, ist es erforderlich, den Flä-
chennutzungsplan zu ändern. Anstelle der bisherigen Grünfläche soll eine 
Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Schule und sportlichen 
Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“ dargestellt werden. 

Umweltprüfung
Für die Änderung des Flächennutzungsplanes ist gemäß § 2 (4) BauGB eine 
Umweltprüfung durchzuführen, ein Umweltbericht gemäß § 2 (4) und § 2a 
Satz 2 Nr. 2 BauGB ist Bestandteil der Begründung der FNP-Änderung. 
Umweltrelevante Informationen sind der Begründung zur FNP-Änderung zu 
entnehmen.

Offenlegung der Planunterlagen (Ort, Dauer und Öffnungszeiten)
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung liegt der Entwurf der 7. Änderung 
des Flächennutzungsplanes für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 110 „Schulstandort an der Friedrichsthaler Chaussee“ mit Begründung 
inkl. Umweltbericht gemäß § 3 (2) BauGB in der Zeit vom

05.08.2019 – 06.09.2019

im Stadtplanungsamt der Stadt Oranienburg, Schloss, Gebäude II, 1. Ober-
geschoss, Foyer zu folgenden Zeiten aus:

Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 13.00 Uhr.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar: 

Zum Schutzgut Biotope und Arten
Im Umweltbericht und in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zu folgenden Themen vor:

– Biotoptypenkartierung und Biotopbeschreibung
– Beschreibung der Auswirkungen durch die Planung 
– Beschreibung und Erfassung der Europäischen Vogelarten, Reptilien, 

Fledermäuse, Insekten
– Darstellung von Vermeidungs-/Minimierungsmaßnahmen zum Biotop- 

und Artenschutz
– Fachbehördliche Stellungnahme des Landkreises Oberhavel zum B-Plan 

Nr. 110, untere Naturschutzbehörde vom 10.03.2017 zu Anforderungen 
des Biotop- und Artenschutzes

Zum Schutzgut Boden
Im Umweltbericht und in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zu folgenden Themen vor:
– Beschreibung 
– zum Umfang der Bodenversiegelung
– zu Kompensationsmaßnahmen
– Lage des Plangebietes innerhalb des Landschaftsschutzgebietes 

„Obere Havelniederung“ und des damit verbundenen Verbotes der 
Errichtung baulicher Anlagen: Die untere Naturschutzbehörde hat mit 
Schreiben vom 09.01.2019 einer Befreiung nach § 67 Bundesnatur-
schutzgesetz von den Verboten der Schutzgebietsverordnung zugesi-
chert

– Notwendige Waldumwandlung: Der Landesbetrieb Forst Brandenburg 
stimmt einer Waldumwandlung mit der Auflage, die nachteiligen Wir-
kungen auszugleichen, zu.

– fachbehördliche Stellungnahme des Zentraldienstes der Polizei/Kampf-
mittelbeseitigungsdienstes vom 27.02.2017 Hinweise zur Munitions-
freigabebescheinigung für die Grundstückseigentümer

Zum Schutzgut Wasser
Im Umweltbericht und in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zu folgenden Themen vor:
– Bedeutung des Schutzgut Wassers und Auswirkungen durch die Pla-

nung 
– Zu Vermeidungsmaßnahmen
– Lage des Plangebietes innerhalb der Trinkwasserschutzzone III B des 

Wasserschutzgebietes Oranienburg-Sachsenhausen und des damit ver-
bundenen Verbots der Waldumwandlung: Die untere Wasserbehörde 
hat mit Schreiben vom 05.07.2017 eine Befreiung von den Verboten der 
Rechtsverordnung erteilt.

Zum Schutzgut Luft/Klima
Im Umweltbericht liegen Informationen zu folgenden Themen vor:
– Beschreibung des Schutzgutes und deren Auswirkungen durch die Pla-

nung

Zum Schutzgut Kultur- und Sachgüter
Im Umweltbericht liegen Informationen zu folgenden Themen vor:
– Beschreibung des Schutzgutes und deren Auswirkungen durch die Pla-

nung

Zum Schutzgut Landschafts- und Ortsbild
Im Umweltbericht liegen Informationen zu folgenden Themen vor:
– Beschreibung des Landschafts- und Ortsbildes und deren Auswirkun-

gen durch die Planung
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Zum Schutzgut Mensch und Gesundheit 
Im Umweltbericht und in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zu folgenden Themen vor:
– Beschreibung und Auswirkungen der Planung auf Mensch und Gesund-

heit
– Verkehrsuntersuchung zum B-Plan Nr. 110 vom 14.07.2017,  welche 

die Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf den bestehenden  Ver-
kehrsablauf abschätzen und Aussagen zur Machbarkeit der geplanten 
Erschließung trifft

– Schallschutzgutachten zum B-Plan Nr. 110 vom 14.07.2017, welche die 
Verkehrslärmeinwirkungen der Friedrichsthaler Chaussee auf das Plan-
gebiet prognostiziert und bewertet

Gemäß § 4a Absatz 4 BauGB werden die Bekanntmachung und die oben 
genannten Unterlagen zusätzlich über das Internetportal der Stadt Orani-
enburg der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und können unter folgendem 
Link eingesehen werden:

https://oranienburg.de/Politik-Beteiligung/B%C3%BCrgerbeteiligung/Of-
fenlegungen/Bauleitplanung

Datenschutzinformation:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Branden-

burgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Ab-
senderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Gelegenheit der Äußerung zu den Inhalten
Während der Offenlegung können Hinweise und Anregungen zum Planent-
wurf schriftlich oder während der Dienstzeiten zur Niederschrift vorgebracht 
werden. Die vorgebrachten Hinweise und Anregungen werden in die an-
schließende Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinan-
der und untereinander einbezogen.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 Baugesetzbuch 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über die 7. Änderung des Flächennutzungsplanes unberücksichtigt bleiben 
können.

Oranienburg, 18.06.2019

Alexander Laesicke   Siegel
Bürgermeister

Geltungsbereich B-Plan Nr. 110 „Schulstandort an der Friedrichsthaler Chaussee“
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Öffentliche Bekanntmachung
der Wahlergebnisse für die Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oranienburg 

und
der Wahlen der Ortsbeiräte der Ortsteile Friedrichsthal, Germendorf, Lehnitz, Malz,  

Sachsenhausen, Schmachtenhagen, Wensickendorf und Zehlendorf am 26. Mai 2019

Der Wahlausschuss stellte in seiner Sitzung am 28. Mai 2019 die Wahlergebnisse der o. g. Wahlen wie folgt fest: 

1.  Wahlergebnis für die Wahl der Stadtverordnetenversammlung

Wahlkreis Wahlberechtigte Personen. Wählerinnen und Wähler Ungültige Stimmzettel Gültige Stimmen

1 8.143 4.539 90 13.091

2 7.811 4.608 75 13.434

3 6.862 2.919 71 8.407

4 7.693 4.163 89 12.056

5 7.408 5.007 87 14.501

Summe 37.917 21.236 412 61.489

2. Zusammenfassung der gültigen Stimmen nach den Wahlvorschlagsträgern und den Wahlkreisen

Wahlvorschlagsträger Wahlkreis 1 Wahlkreis 2 Wahlkreis 3 Wahlkreis 4 Wahlkreis 5 Summe Wahlgebiet

SPD 2.721 2.454 1.735 2.463 3.125 12.498

CDU 2.595 1.783 1.185 2.090 3.080 10.733

DIE LINKE 1.881 1.832 1.652 1.786 1.906 9.057

GRÜNE/B90 1.326 1.392 910 1.267 1.789 6.684

FWO 918 1.858 400 394 902 4.472

FDP 730 1.024 356 1.305 701 4.116

Piraten 196 254 214 315 233 1.212

AFD 2.246 2.403 1.570 1.965 2.311 10.495

Die PARTEI 478 434 385 471 454 2.222

Summe 13.091 13.434 8.407 12.056 14.501 61.489

3.  Zusammenfassung der Sitzverteilung im Wahlgebiet und in den Wahlkreisen

Wahlvorschlagsträger Wahlkreis 1 Wahlkreis 2 Wahlkreis 3 Wahlkreis 4 Wahlkreis 5 Summe Wahlgebiet

SPD 2 1 1 1 2 7

CDU 1 1 1 1 2 6

DIE LINKE 1 1 1 1 1 5

GRÜNE/B 90 1 1 0 1 1 4

FWO 1 1 0 0 1 3

FDP 1 1 0 1 0 3

Piraten 0 0 0 1 0 1

AFD 1 2 1 1 1 6

Die PARTEI 1 0 0 0 0 1

4. Verteilung der gültigen Stimmen auf die Wahlvorschläge und der auf ihnen benannten Wahlbewerbern/-bewerberinnen und die Feststellung der ge-
wählten Bewerber/-innen, der Ersatzpersonen und ihre Reihenfolge
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Wahlkreis 1 der Stadtverordnetenversammlung:

Wahlvorschlag „Sozialdemokratische Partei Deutschlands“ 
– SPD –
Zahl der Sitze: 2
gewählte Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Wilde, Burkhard 999

2 Richter, Michael 400

Ersatzpersonen 

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Schlag, Marga 302

2 Wagner, Lisa 290

3 Bergmann, Heike 274

4 Schenk, Thomas 264

5 Wagner, Jörg 122

6 Rathenow, Uwe  70

Wahlvorschlag „Christlich Demokratische Union Deutschlands“ 
– CDU –   
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Mundt, Werner 904

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Pamperin, Jens 759

2 Rzehaczek, Frank 568

3 Jansa, Sabine 313

4 Müller, Klaus  51

Wahlvorschlag „DIE LINKE“ – DIE LINKE –
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Willemsen, Jean 773

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Fehlow, Michael 450

2 Zahn, Marianne 371

3 Grollmisch, Karl-Heinz 175

4 Sablotny, Jürgen  72

5 Schumann, Hans-
Joachim

 40

Wahlvorschlag  „BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN“ – GRÜNE/B90 –
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Roitsch, Jörg 511

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Diedrich, Alexander 314

2 Tausch, René 304

3 Schrödl, Martin 197

Wahlvorschlag „Freie Wähler Oberhavel“  – FWO –
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerberin

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Stange, Kathleen 598

Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Lagatz, Jörg 320

Wahlvorschlag „Freie Demokratische Partei“ – FDP –     
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Zillmann, Heiko 480

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Hoff, Mathias 128

2 Nagorski, Maik 67

3 Schulze, Friedhelm 55

Wahlvorschlag „Piratenpartei Deutschland“ – PIRATEN –        
Zahl der Sitze: 0
Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Schulz-Günther, Stefan 196

Wahlvorschlag „Alternative für Deutschland“ – AfD – 
Zahl der Sitze: 1
Gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Radke, Joachim 1.748

Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Domke, Bernd 498

Wahlvorschlag: Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenför-
derung und basisdemokratische initiative (Die PARTEI )      
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Etzold, Mario 478

Keine Ersatzperson
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Wahlkreis 2 der Stadtverordnetenversammlung:

Wahlvorschlag „Sozialdemokratische Partei Deutschlands“ 
– SPD –
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Lüttmann, Björn 1.155

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Kulgemeyer, Meike 338

2 Lehmann, Thomas 336

3 Wendt, Kerstin 193

4 Tiepelmann, Andrea 140

5 Kretzschmar, Felix 129

6 John-Ohnesorg, Marei  66

7 Pietrzak, Hagen  54

8 Girard, Henry  43

Wahlvorschlag „Christlich Demokratische Union Deutschlands“ 
– CDU –   
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerberin

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Hörig, Grit 779

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Dr. Haedicke, Wolfgang 358

2 Reisen, Thomas 291

3 Azone, Ulf 224

4 Franke, Michael 131

Wahlvorschlag „DIE LINKE“ – DIE LINKE –
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Manzl, Hans-Dieter 590

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Kästner, Olaf 523

2 Daiber-Kielczynski, Ursula 397

3 Lehmann, Günter 161

4 Schlicht, Joachim 161

Wahlvorschlag  „BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN“ – GRÜNE/B90 –
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Hebestreit, Thomas 819

Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Wolf, Robert 361

2 Fischer, Arno 212

Wahlvorschlag „Freie Wähler Oberhavel“  – FWO –
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerberin

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Wendt, Antje 850

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Kittel, Katrin 678

2 Balfanz, Eckbert 330

Wahlvorschlag „Freie Demokratische Partei“ – FDP –     
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Langhoff, Daniel 693

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Stieber, Robert 203

2 Mausolf, Rainer 128

Wahlvorschlag „Piratenpartei Deutschland“ – PIRATEN –        
Zahl der Sitze: 0
Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Schulz, Ria 254

Wahlvorschlag „Alternative für Deutschland“ – AfD – 
Zahl der Sitze:2

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Schmidt, Ingo 1.121

2 Schiwek, Sascha 782

Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Lindholz, Mario 500
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Wahlvorschlag: Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenför-
derung und basisdemokratische initiative (Die PARTEI )      
Zahl der Sitze: 0
Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Hornig, Knut 434

Wahlkreis 3 der Stadtverordnetenversammlung:

Wahlvorschlag „Sozialdemokratische Partei Deutschlands“ 
– SPD –
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerberin

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Collin, Jennifer 852

Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Brandt, Judith 255

2 Kuschel, Eckhardt 152

3 Birko, Marko 109

4 Trölenberg, Maik  89

5 Herrmann, Ludmilla  65

6 Gewald, Gero  57

7 Bartosik, Sebastian  56

8 Kositz, Patrick  51

9 Stange-Gärtig, Thomas  49

Wahlvorschlag „Christlich Demokratische Union Deutschlands“ 
– CDU –   
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Howe, Christian 659

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Rzehaczek, Paulina 218

2 Steinbrecher, Thomas 176

3 Wittig-Reichstein, Petra 132

Wahlvorschlag „DIE LINKE“ – DIE LINKE –
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Bujok, Ralph 544

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Stöckel, Monika 292

2 Eichelmann, Frank 277

3 Aschersleben, Toni 227

4 Willemsen, Kathrin 191

5 Oppermann, Steffen 121

Wahlvorschlag  „BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN“ – GRÜNE/B90 –
Zahl der Sitze: 0
Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Schmeichel, Annika 344

2 Klemp, Heiner 342

3 Winkler, Thomas 224

Wahlvorschlag „Freie Wähler Oberhavel“  – FWO –
Zahl der Sitze:0
Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Ließke, Heinz 252

2 Rosenow-Doil, Anja 148

Wahlvorschlag „Freie Demokratische Partei“ – FDP –     
Zahl der Sitze:0
Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Krenke, Ralf 204

2 Buchholz, Harald 152

Wahlvorschlag „Piratenpartei Deutschland“ – PIRATEN –        
Zahl der Sitze: 0
Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Stegen, Marcel 214

Wahlvorschlag „Alternative für Deutschland“ – AfD – 
Zahl der Sitze:1
Gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Gutschmidt, Hans 1.152

Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Jost, Helga 418
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Wahlvorschlag: Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenför-
derung und basisdemokratische initiative (Die PARTEI )      
Zahl der Sitze: 0
Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Donner, Christian 385

Wahlkreis 4 der Stadtverordnetenversammlung:

Wahlvorschlag „Sozialdemokratische Partei Deutschlands“ 
– SPD –
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Bendin, Olaf 1.189

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Westphal, Stefan 311

2 Apostel, Barbara 265

3 Dreher, Holger 206

4 Goepel, Benjamin 161

5 Luth, Hans-Joachim 142

6 Goetze, Viola 124

7 Bodenbach, Sven  65

Wahlvorschlag „Christlich Demokratische Union Deutschlands“ 
– CDU –   
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Ney, Michael 567

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Scherwinski, Petra 565

2 Rentsch, Manuel 541

3 Wackrow, Dietmar 295

4 Rogosky, Klaus 122

Wahlvorschlag „DIE LINKE“ – DIE LINKE –
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Geißler, Enrico 701

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Kertscher, Irmgard 296

2 Dr. Nitsche, Jutta 293

3 Marzinsky, Martin 256

4 Täge, Michael 136

5 Hoffmann, Bernd 104

Wahlvorschlag „BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN“ – GRÜNE/B90 –
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerberin

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Klemp, Petra 626

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Wiersma, Andreas 412

2 Hoffmann, Swen 229

Wahlvorschlag „Freie Wähler Oberhavel“  – FWO –
Zahl der Sitze: 0
Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Dauwe, Jan-Luca 259

2 Heider, Werner 135

Wahlvorschlag „Freie Demokratische Partei“ – FDP –
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Sandig, Heino 491

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Niedergesäß, Ralf 394

2 Birkholz, Florian 183

3 Flett, Jacqueline 150

4 Telle, Matthias  87

Wahlvorschlag „Piratenpartei Deutschland“ – PIRATEN –        
Zahl der Sitze: 1
gewählter Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Ney, Thomas 315

Keine Ersatzperson
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Wahlvorschlag „Alternative für Deutschland“ – AfD – 
Zahl der Sitze: 1

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Gagstädter, Mario 1.088

Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Bcyek, Wasilij 877

Wahlvorschlag: Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenför-
derung und basisdemokratische initiative (Die PARTEI )      
Zahl der Sitze: 0
Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Grothe, Rick 471

Wahlkreis 5 der Stadtverordnetenversammlung:

Wahlvorschlag „Sozialdemokratische Partei Deutschlands“ 
– SPD –
Zahl der Sitze: 2
gewählte Bewerber

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Hennig, Matthias 1.219

2 Blettermann, Dirk   739

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Gerber, Uta 250

2 Neumann, Udo 208

3 Lehmann, Yvonne 190

4 Vater, Martin 171

5 Trölenberg, Katja 113

6 Pompetzki, Andreas  97

7 Hadzic, Muris  82

8 Pohland, Hartmut  56

Wahlvorschlag „Christlich Demokratische Union Deutschlands“ 
– CDU –   
Zahl der Sitze: 2
gewählte Bewerberinnen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Walter-Mundt, Nicole 1.975

2 Schiebe, Gabriele   479

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Kiefer, Jochen 303

2 Wittig,Wolfgang 171

3 Knoll, Dietmar 152

Wahlvorschlag „DIE LINKE“ – DIE LINKE –
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerberin

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Kästner, Elke 738

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Richter, André 298

2 Große, Harald 275

3 Kockel, Katrin 269

4 Wernecke, Monika 259

5 Neubauer, Siegbert  67

Wahlvorschlag „BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN“ – GRÜNE/B90 –
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerberin

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Dölle, Ulrike 626

Ersatzpersonen

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Mandl-Behnke, Elisabeth 563

2 Schumacher, Annemarie 392

3 Krämer, Arnold 208

Wahlvorschlag „Freie Wähler Oberhavel“ – FWO –
Zahl der Sitze: 1
gewählte Bewerberin

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Dr. Jores, Nicola 902

Keine Ersatzperson

Wahlvorschlag „Freie Demokratische Partei“ – FDP –     
Zahl der Sitze: 0
Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Reipert, Torsten 508

2 Nickel, Lothar 193

Wahlvorschlag „Piratenpartei Deutschland“ – PIRATEN –        
Zahl der Sitze: 0
Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Heidkamp, Axel 233
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Wahlvorschlag „Alternative für Deutschland“ – AfD – 
Zahl der Sitze: 1
Gewählter Bewerber:

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Zimmermann, Tim 1.177

Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Radtke, Bodo 1.134

Wahlvorschlag: Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenför-
derung und basisdemokratische initiative (Die PARTEI )      
Zahl der Sitze: 0
Ersatzperson

Reihenfolge Name, Vorname Stimmenzahl

1 Kosslitz, Christin 454

5. Wahlergebnisse für die Wahl der Ortsbeiräte

5.1. Friedrichsthal 

Zahl der wahlberechtigten Personen 1.801

Zahl der Wähler 1.086

Zahl der gültigen Stimmen 3.110

Zahl der ungültigenStimmzettel 31

Stimmenverteilung und Verteilung der 5 Sitze auf die Wahlvorschläge und 
der auf ihnen benannten Wahlbewerber/-innen und die Feststellung der 
gewählten Bewerber/-innen sowie ihre Reihenfolge: 

Wahlvorschlag Sitze Reihenfolge/Name, 
Vorname des/der 
Gewählten
Bewerbers/-in

Gültige Stimmen

CDU 2 1. Pamperin, Jens 863

2. Rzehaczek, Frank 451

DIE LINKE 1 Zahn, Marianne 358

GRÜNE/B90 0 ---

FWO 1 Stange, Kathleen 438

Einzelwahlvorschlag 
Tessmann

0 ---

Einzelwahlvorschlag 
Jansa

1 Jansa, Detlev 358

Es gibt keine Ersatzpersonen für die Gewählten.

5.2. Germendorf

Zahl der wahlberechtigten Personen 1.483

Zahl der Wähler 910

Zahl der gültigen Stimmen 2.599

Zahl der ungültigen Stimmzettel 36

Stimmenverteilung und Verteilung der  5 Sitze auf die Wahlvorschläge und 
der auf ihnen benannten Wahlbewerber/-innen und die Feststellung der 
gewählten Bewerber/-innen und ihre Reihenfolge: 

Wahlvorschlag Sitze Name, Vorname des/der
Gewählten Bewerbers/-in

Gültige Stimmen

SPD 2 1. Bendin, Olaf
2. Krüger, Stefan

605
172

CDU 1 Wackrow, Dietmar 352

FDP 2 1. Sandig, Heino
2. Birkholz, Florian

461
215

Die Ersatzpersonen werden wie folgt festgestellt:

Wahlvorschlag SPD: 

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Gratz, Sören 165

2 Luth, Hans-Joachim 146

3 Götze, Viola 114

4 Trubig, Uta Kristina  80
 
Wahlvorschlag. CDU

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Rentsch, Manuel 200

Wahlvorschlag: FDP

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Telle, Matthias 89

5.3 Lehnitz

Zahl der wahlberechtigten Personen 2.697

Zahl der Wähler 1.925

Zahl der gültigen Stimmen 5.585

Zahl der ungültigenStimmzettel 40

Stimmenverteilung und Verteilung der 9 Sitze auf die Wahlvorschläge und 
der auf ihnen benannten Wahlbewerber/-innen und die Feststellung der 
gewählten Bewerbe/-innen und ihre Reihenfolge:

Wahlvorschlag Sitze Reihenfolge/Name, 
Vorname des/der 
Gewählten Bewerbers/-in

Gültige Stimmen

SPD 3 1. Hennig, Matthias
2. Becker, Bodo
3. Studier, Christian

1.322
198
160

CDU 1 Kiefer, Jochen 530

DIE LINKE 1 Kockel, Katrin 463

GRÜNE/B90 2 1. Kaiser, Kathrin
2. Klemp, Heiner

343
243

FWO 1 Dr. Jores, Nicola 449

FDP 0 ---

AfD 1 Radtke, Bodo 467



AMTSBLATT FÜR DIE STADT ORANIENBURG

Amtlicher Teil

Nummer 6 • 13. Juli 2019  | 19

Die Ersatzpersonen für den Wahlvorschlag der SPD werden wie folgt fest-
gestellt

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Lehmann, Yvonne 88

2 Lipsky, Birgit 85

3 Rademacher, Walter 36

4 Pompetzki, Andreas 35

5 Hübner, Stefan 33

6 Reimer, Malte 32

7 Laatzig, René 28

8 Bullmann, Till 26

9 Pohland, Hartmut 25

10 Krolik, Maria 21

Für den Wahlvorschlag von CDU gibt es keine Ersatzpersonen. Gleiches gilt 
für DIE LINKE.

Die Ersatzpersonen für den Wahlvorschlag von GRÜNE/B90 werden wie 
folgt festgestellt:

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Dölle, Ulrike 133

2 Mandl-Behnke, Elisabeth  75

3 Klemp, Petra  69

4 Winkler, Thomas  65

5 Schumacher, Annemarie  62

6 Kohlbrenner, Bernhard  51

7 Dölle, Frank  45

Für den Wahlvorschlag der FWO und der FDP gibt es keine Ersatzpersonen. 

Die Ersatzpersonen für die AfD werden wie folgt festgestellt:

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Bycek, Wasilij 235

5.4. Malz

Zahl der wahlberechtigten Personen 465

Zahl der Wähler 314

Zahl der gültigen Stimmen 899

Zahl der ungültigen Stimmzettel 12

Stimmenverteilung und Verteilung der 3 Sitze auf die Wahlvorschläge und 
der auf ihnen benannten Wahlbewerber/-innen und die Feststellung der 
gewählten Bewerber/-innen:

Wahlvorschlag Sitze Reihenfolge/Name, 
Vorname des/der 
Gewählten
Bewerbers/-in

Gültige Stimmen

SPD 1 Richter, Michael 193

Wählergruppe 
Bürgerbewegung 
Malz e.V.

2 1. Hartmann, Sarah
2. Schlechtweg, Peter 

428
 41

Die Ersatzpersonen werden wie folgt festgestellt:

Wahlvorschlag SPD: 

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Kind, Kerstin 54

2 Schlag, Lothar 50

 
Wahlvorschlag Bürgerbewegung Malz e.V. 

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Weilde, Christopher 40

2 Schreiber, Christina 38

3 Büttner, Petra 32

 
5.5. Sachsenhausen  

Zahl der wahlberechtigten Personen 2.571

Zahl der Wähler 1.437

Zahl der gültigen Stimmen 4.163

Zahl der ungültigenStimmzettel 34

Stimmenverteilung und Verteilung der 9 Sitze auf die Wahlvorschläge und 
der auf ihnen benannten Wahlbewerber und die Feststellung der gewählten 
Bewerber/-innen und ihre Reihenfolge:

Wahlvorschlag Sitze Name, Vorname des/der 
gewählten Bewerbers/-in

Gültige Stimmen

FWO 1 Lagatz, Jörg 358

Wählergruppe 
„Pro 
Sachsenhausen“

8 1.Wilde, Burkhardt
2. Munkelt, Margita
3. Fienke, Nicole
4. Fehlow, Michael
5. Stöwe, Ronny
6. Diedrich, Alexander
7. Zarrieß, Andreas
8. Schmidt, Peter

776
647
635
453
352
237
213
174

 
Keine Ersatzperson gibt es für die FWO.

Für den Wahlvorschlag der Wählergruppe „Pro Sachsenhausen“ gibt es 
folgende Ersatzperson:

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Müller, Klaus 76
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5.6 Schmachtenhagen

Zahl der wahlberechtigten Personen 2.098

Zahl der Wähler 1.397

Zahl der gültigen Stimmen 3.704

Zahl der ungültigenStimmzettel 16

Stimmenverteilung und Verteilung der 5 Sitze auf die Wahlvorschläge und 
der auf ihnen benannten Wahlbewerber/-innen und die Feststellung der 
gewählten Bewerber/-innen und ihre Reihenfolge:

Wahlvorschlag Sitze Reihenfolge, 
Name/Vorname des/der
Gewählten Bewerbers/-in

Gültige Stimmen

SPD 1 Lehmann, Thomas 394

CDU 1 Azone, Ulf 321

DIE LINKE 1 Manzl, Hans-Dieter 636

FWO 1 Kittel, Katrin 495

AfD 1 Schmidt, Ingo 474

Die Ersatzpersonen werden wie folgt festgestellt:

Wahlvorschlag SPD:

Reihenfolge Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Rohde, Samira 112

2 Tiepelmann, Andrea  68

3 Unterberger, Stefan  45

4 Lyson, Andreas  37

Für den Wahlvorschlag der CDU gibt es keine Ersatzperson.

Wahlvorschlag DIE LINKE:

Nummer Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Lehmann, Günter 54

Wahlvorschlag: FWO:

Nummer Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Lücke, Andreas 167

2 Bircher, Corinna 120

3 Natusch, Antje  83

4 Elsner, Christian  77

Wahlvorschlag AfD:

Nummer Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Lindholz, Mario 147

5.7 Wensickendorf

Zahl der wahlberechtigten Personen 912

Zahl der Wähler 580

Zahl der gültigen Stimmen 1.628

Zahl der ungültigenStimmzettel 24

Stimmenverteilung und Verteilung der 3 Sitze auf die Wahlvorschläge und 
der auf ihnen benannten Wahlbewerber/-innen und die Feststellung der 
gewählten Bewerber/-innen sowie ihre Reihenfolge: 

Wahlvorschlag Sitze Reihenfolge, 
Name/Vorname des/der
Gewählten Bewerbers/-in

Gültige Stimmen

FWO 2 1. Ließke, Heinz
2. Wendt, Antje

634
229

FDP 1 Langhoff, Daniel 391

Die Ersatzpersonen werden wie folgt festgestellt:

FWO

Nummer Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Kraeft, Olaf 196

FDP

Nummer Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Stieber, Robert 178

5.8 Zehlendorf

Zahl der wahlberechtigten Personen 845

Zahl der Wähler 525

Zahl der gültigen Stimmen 1.528

Zahl der ungültige Stimmzettel 10

Stimmenverteilung und Verteilung der 3 Sitze auf die Wahlvorschläge und 
der auf ihnen benannten Wahlbewerber/-innen und die Feststellung der 
gewählten Bewerber/-innen sowie ihre Reihenfolge: 

Wahlvorschlag Sitze Reihenfolge, 
Name/Vorname des/der
Gewählten Bewerbers/-in

Gültige Stimmen

SPD 1 Öztemel, Ahmet 161

FWO 1 Balfanz, Eckbert 214

Wählergruppe 
Contra 
Eierfabrik

1 Bartel, Heike 239
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Die Ersatzpersonen werden wie folgt festgestellt:

Wahlvorschlag SPD:

Nummer Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Witte, Robert 144

2 Weinert, Hans-Joachim  99

 
Wahlvorschlag FWO:

Nummer Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Rosenow-Doil, Anja 116

2 Bense, Katrin  91

3 Schönemann, Marco  42

Wahlvorschlag Wählergruppe Contra Eierfabrik:

Nummer Name, Vorname Gültige Stimmen

1 Jäkel. Horst 88

2 Bielicke, Renate 67

3 Puhr, Silvana 31

Wahleinspruch

Gemäß § 55 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetztes kann Ein-
spruch gegen die Gültigkeit der Wahl mit der Begründung erhoben werden, 
dass die Wahl nicht den gesetzlichen Vorschriften entsprechend vorbereitet 
oder durchgeführt oder in anderer unzulässiger Weise in ihrem Ergebnis 
beeinflusst worden ist. Der Wahleinspruch ist bei der Wahlleiterin spätes-
tens 2 Wochen nach Bekanntgebe des Wahlergebnisses mit Begründung 
schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 

Anschrift:  Stadt Oranienburg
 Stadtwahlleiterin
                    Schloßplatz 1
                    16515 Oranienburg

Oranienburg, 29. Mai 2019

gez. Sylvia Holm
Stadtwahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachung der Stadtwahlleiterin
vom 12.06.2019

Gemäß § 60 Absatz 7 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Land 
Brandenburg (Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz – BbgKWahlG) 
gebe ich hiermit folgende Veränderung in der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Oranienburg bekannt:

Herr Hans-Dieter Manzl hat das Mandat nicht angenommen. 
Gemäß § 60 Absatz 3 BbgKWahlG geht der Sitz auf die in der Reihenfol-
ge erste Ersatzperson des Wahlvorschlags der Partei „DIE LINKE“ für den 
Wahlkreis 2 der Stadtverordnetenversammlung über.

Auf der Grundlage des § 60 Absatz 6 Satz 2 BbgKWahlG wurde festgestellt, 
dass Herr Olaf Kästner die in der Reihenfolge erste  Ersatzperson ist, auf 
welche der Sitz von Herrn Manzl übergeht. 
Herr Kästner hat das Mandat am 08.06.2019 angenommen.  

gez. Sylvia Holm
Stadtwahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachung der Stadtwahlleiterin
vom 14.06.2019

Gemäß § 60 Absatz 7 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Land 
Brandenburg (Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz – BbgKWahlG) 
gebe ich hiermit folgende Veränderung in der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Oranienburg bekannt:

Herr Heino Sandig hat das Mandat nicht angenommen. 
Gemäß § 60 Absatz 3 BbgKWahlG geht der Sitz auf die in der Reihenfolge 
erste Ersatzperson des Wahlvorschlags der Partei „FDP“ für den Wahl-
kreis 4 der Stadtverordnetenversammlung über.

Auf der Grundlage des § 60 Absatz 6 Satz 2 BbgKWahlG wurde festgestellt, 
dass Herr Ralf Niedergesäß die in der Reihenfolge erste  Ersatzperson ist, 
auf welche der Sitz von Herrn Sandig übergeht. 
Der Sitz geht mit Datum vom 14.06.2019 auf Herrn Niedergesäß über.   

gez. Sylvia Holm
Stadtwahlleiterin
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 7. Landtag Brandenburg am 01. September 2019

1.  Das Wählerverzeichnis zu der o.g. Wahl wird in der Zeit vom 05. Au-
gust 2019 bis zum 09. August 2019 während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten 

 Montag und Mittwoch  09.00 Uhr – 14.00 Uhr
 Dienstag und Donnerstag  09.00 Uhr – 18.00 Uhr
 Freitag  07.00 Uhr – 12.00 Uhr
 In der Stadtverwaltung Oranienburg, Meldebehörde (Bürgeramt), Haus 

2, Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg, für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Wer wahlberechtigt ist, kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zur eigenen Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Dateien überprüfen. Wenn die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen überprüft werden sollen, sind Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß § 32 b Absatz1 des Brandenburgischen Mel-
degesetzes eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann 
bis zum 17. August 2019, bei der Stadtverwaltung Oranienburg, Meld-
ebehörde (Bürgeramt), Haus 2, Zimmer 2.131, Einspruch einlegen.

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 04. August 2019 einen Wahlbenachrichtigungs-
brief. 

 Wer keinen Wahlbenachrichtigungsbrief erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen. Sonst besteht die Gefahr, dass das Wahlrecht nicht ausgeübt 
werden kann.

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum (Wahlbezirk) des Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
5.2 wer nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen ist,

a) wenn nachgewiesen wird, dass ohne Verschulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 14 Absatz 
1 der Brandenburgischen Landeswahlverordnung (BbgLWahlV) 
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 18 des Wahlgesetzes für den Landtag Brandenburg (Branden-
burgisches Landeswahlgesetz – BbgLWahlG) versäumt wurde ,

b) wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Antragsfrist nach § 14 Absatz 1 BbgLWahlV oder der Ein-
spruchsfrist nach § 18 BbgLWahlG entstanden ist, 

c) wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Stadt Oranienburg gelangt ist. 

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 30. August 2019, 18.00 Uhr, bei der Stadt 
Oranienburg mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die elektroni-
sche Anfrage über die Internetseite www.oranienburg.de ist ebenfalls 
grundsätzlich möglich, allerdings endet die Frist am 28. August 2019, 
24.00 Uhr. 

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
gestellt werden. 

 Wird glaubhaft versichert, dass der beantragte Wahlschein nicht zu-
gegangen ist, kann bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
stellen. 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dazu berechtigt zu sein. Im 
Falle einer Behinderung kann bei der Antragstellung die Hilfe einer 
anderen Person in Anspruch genommen werden. 

6. Mit dem Wahlschein erhalten Wahlberechtigte einen weißen Stimm-
zettel, einen Wegweiser zur Briefwahl, einen blauen Wahlumschlag 
und einen roten Wahlbriefumschlag.

 Die Abholung von Wahlschein(en) und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Meldebehörde (Bürgeramt) vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss ein Wahlbrief mit dem Stimmzettel und den 
Wahlschein/-en so rechtzeitig an die angegebene Stelle abgesandt 
werden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 
Uhr eingeht. 

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post 
AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

Oranienburg , den 18. Juni 2019

 
gez. Alexander Laesicke 
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung – Versteigerung von Fundsachen

Am Donnerstag, den 22. August 2019, um 16.00 Uhr, werden im Innenhof 
des Schlosses nicht abgeholte Fundgegenstände versteigert.
Anspruchsberechtigte Finder werden aufgefordert, ihre angezeigten Fund-
gegenstände, deren Aufbewahrungsfrist am 21.02.2019  endete, bis zum 
16.08.2019 in der Stadtverwaltung Oranienburg, Schloßplatz 1, im Bür-

geramt/Fundbüro gegen Gebühr abzuholen, wenn der Wert der Fundsache 
über 25,00 € liegt.

gez. Alexander Laesicke
Der Bürgermeister

Fachplan für wasserrechtlich zu genehmigende Bauten an Gewässern – Vorentwurf –
Beteiligung der Öffentlichkeit 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 25.02.2019 den 
Vorentwurf des „Fachplans für wasserrechtlich zu genehmigende Bauten 
an Gewässern“ gebilligt und im nächsten Verfahrensschritt die Offenlegung 
der Planunterlagen beschlossen.
Dieses Verfahren folgt dem seitens der Stadt Oranienburg zu benennen-
den, öffentlichen Belang nach § 35 (3) BauGB in einem wasserrechtlichen 
Genehmigungsverfahren gemäß § 87 Abs. 1 S. 1 BbgWG i. V. m. § 36 des 
Wasserhaushaltsgesetzes.

Der „Fachplan für wasserrechtlich zu genehmigende Bauten an Gewäs-
sern“ befasst sich auf gesamtstädtischer Ebene mit den Gewässerufern. 
Der Geltungsbereich des Fachplans umfasst die im Stadtgebiet Oranienburg 
befindlichen Seen und Fließgewässer mit hohem Nutzungsdruck, und hier 
insbesondere die schiffbaren Gewässer oder Gewässer, die mit diesen in 
Verbindung stehen (z. B. bebaute Altarme). Folgende Gewässer bzw. Teile 
von diesen werden im Rahmen dieses Fachplanes betrachtet:

–  Lehnitzsee (als Teil des Oder-Havel-Kanales),
–  Oder-Havel-Kanal,
–  Oranienburger Kanal,
–  Malzer Kanal,
–  Schnelle Havel (inklusive Oranienburger Havel und Friedrichsthaler 

Havel),
–  Altarme der Schnellen Havel (bzw. Oranienburger Havel) und
–  Altarme des Oder-Havel-Kanals.

Der Fachplan hat das Ziel, die Attraktivität der Gewässerufer für die Allge-
meinheit zu bewahren, indem private Nutzungen von Anrainern, auf Basis 
eines gesamtstädtischen Konzepts planerisch reguliert werden.
Der ausliegende Fachplan adressiert Bauten, welche im wasserrechtlichen 
Genehmigungsverfahren in Zuständigkeit der Unteren Wasserbehörde beim 
Landkreis Oberhavel federführend zu prüfen und zu genehmigen sind (§ 87 
Abs.1 S.1 BbgWG). Die Stadt Oranienburg hat im Rahmen des kommuna-
len Einvernehmens nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) Möglichkeiten, auf 
dieses Genehmigungsverfahren einzuwirken, in dem sie die Erteilung ihres 
Einvernehmens von der Betroffenheit öffentlicher Belange nach § 35 Abs. 3 
Baugesetzbuch (BauGB) abhängig macht. 

Um die Öffentlichkeit über die Ziele und Zwecke der Planung und deren 
Auswirkungen zu unterrichten, liegt der Vorentwurf zum Fachplan für was-

serrechtlich zu genehmigende Bauten an Gewässern einschließlich der Be-
stands- und Konzeptkarten für die o. g. Gewässer in der Zeit vom

22. Juli 2019 bis 30. August 2019

im Stadtplanungsamt der Stadt Oranienburg, Schloss, Gebäude II. 1. Ober-
geschoss, Foyer zu folgenden Zeiten aus:

Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 13.00 Uhr.

Während dieser Zeit können Hinweise und Anregungen zum Fachplanvor-
entwurf schriftlich oder während der Dienstzeiten zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Die vorgebrachten Hinweise und Anregungen werden in die 
anschließende Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegenein-
ander und untereinander einbezogen.

Ergänzend werden die Unterlagen, die Gegenstand der öffentlichen Aus-
legung sind, in das Internet eingestellt. Die Unterlagen können auf www.
oranienburg.de/ unter der Rubrik – Bürgerbeteiligung – Offenlegung ein-
gesehen werden.

Hinweise zum Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Ab-
senderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Oranienburg, den 24.06.2019

in Vertretung
Christoph Schmidt-Jansa   Siegel
Dezernent – Finanzen und Controlling
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Satzung über die Entschädigung der Stadtverordneten, der Ortsvorsteher/innen, 
der Mitglieder der Ortsbeiräte, der sachkundigen Einwohner/innen und der Vertreter/innen 

der Stadt Oranienburg in rechtlich selbstständigen Unternehmen 
(Entschädigungssatzung)

Auf der Grundlage der §§ 3 Abs. 1, 28 Abs. 2 Ziff. 9, 30 Abs. 4 und 97 Abs. 
8 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I. S. 286), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl. I Nr. 
37) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oranienburg in ihrer 
Sitzung am 24.06.2019 die folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Grundsätze

(1)  Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und der Ortsbeiräte 
erhalten zur Abdeckung des mit dem Mandat verbundenen Aufwandes 
eine Aufwandsentschädigung sowie Sitzungsgeld. Daneben werden 
für Stadtverordnete, Mitglieder der Ortsbeiräte, sachkundige Einwoh-
ner/innen und sonstige ehrenamtlich Tätige (z. B. Beiräte, Beauftragte 
usw.) Ersatz für Verdienstausfall und Reisekosten gewährt. Die Mitglie-
der der Stadtverordnetenversammlung erhalten ferner eine Entschädi-
gung zur Anschaffung von Informationstechnik.

(2)  Durch die Aufwandsentschädigung sind der mit dem Mandat ver-
bundene zeitliche Aufwand, Fahrtkosten für Fahrten innerhalb des 
Stadtgebietes von Oranienburg sowie die sonstigen persönlichen Auf-
wendungen, insbesondere für Bekleidung, Verzehr, Fachliteratur und 
Telekommunikation abgegolten.

§ 2
Aufwandsentschädigung

(1)  Den Stadtverordneten wird eine monatliche Aufwandsentschädigung 
in Höhe von 180 EUR gewährt.

(2)  Den Mitgliedern der Ortsbeiräte, die nicht zugleich Ortsvorsteher/in-
nen sind, wird eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 
30 EUR gewährt.

(3)  Den Ortsvorstehern/Ortsvorsteherinnen wird entsprechend der Größe 
des Ortsteiles folgende monatliche Aufwandsentschädigung gewährt:

 Friedrichsthal:  585 EUR
 Germendorf:  545 EUR
 Lehnitz:  665 EUR
 Malz:   245 EUR
 Sachsenhausen:  630 EUR
 Schmachtenhagen: 585 EUR
 Wensickendorf:  315 EUR
 Zehlendorf:  315 EUR

(4)  Die Stellvertretung der Ortsvorsteher/innen erhalten für die Dauer der 
Vertretung des/der jeweiligen Ortsvorstehers/in 50 v. H. der Aufwands-
entschädigung, wenn die Dauer der Vertretung länger als vier Wochen 
beträgt. Die Aufwandsentschädigung des/der Vertretenen wird ent-
sprechend gekürzt.

§ 3
Zusätzliche Aufwandsentschädigung

(1)  Dem/der Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung wird neben 
der Aufwandsentschädigung nach § 2 eine zusätzliche monatliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 680 EUR gewährt.

(2)  Die Stellvertretenden des/der Vorsitzenden der Stadtverordnetenver-
sammlung erhalten neben der Aufwandsentschädigung nach § 2 eine 
zusätzliche monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 300 EUR

(3)  Den Fraktionsvorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung wird 
neben der Aufwandsentschädigung nach § 2 eine zusätzliche monatli-
che Aufwandsentschädigung in Höhe von 160 EUR gewährt. Bei einer 
Teilung des Fraktionsvorsitzes (Doppelspitze) erhalten die jeweiligen 
Vorsitzenden 50 v. H. der vorgenannten Aufwandsentschädigung.

(4)  Ausschussvorsitzende der Stadtverordnetenversammlung erhalten ne-
ben der Aufwandsentschädigung nach § 2 eine zusätzliche monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 150 EUR. 

(5)  Die/Der Vorsitzende des Hauptausschusses, soweit sie/er nicht haupt-
amtliche Bürgermeisterin oder hauptamtlicher Bürgermeister ist, wird 
neben der Aufwandsentschädigung nach § 2 eine zusätzliche monatli-
che Aufwandsentschädigung in Höhe von 600 EUR gewährt.

(6)  Stehen zusätzliche Aufwandsentschädigungen nach Abs. 1, 2, 3 und 
4 nebeneinander zu, wird nur eine Aufwandsentschädigung gewährt. 
Dieses ist dann die jeweils höchste Aufwandsentschädigung. Stehen 
zusätzliche Aufwandsentschädigungen nach Abs. 1 und Abs. 5 neben-
einander zu, so wird die Aufwandsentschädigung um 50 v. H. gemindert.

(7)  Die Stellvertreter/innen der Fraktionsvorsitzenden, des Hauptausschus-
ses und der Ausschussvorsitzenden erhalten für die Dauer der Vertre-
tung des/der jeweiligen Vorsitzenden 50 v. H. der Aufwandsentschä-
digung nach Abs. 3, 4 und 5, wenn die Dauer der Vertretung länger als 
vier Wochen beträgt. Die Aufwandsentschädigung des/der Vertretenen 
wird entsprechend gekürzt.

§ 4
Sitzungsgeld

(1)  Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und der Ortsbeiräte 
erhalten ein Sitzungsgeld in Höhe von 20 EUR.

(2)  Für mehrere Sitzungen am Tag darf nur ein Sitzungsgeld gewährt wer-
den.

(3)  Die Mitglieder der Fraktionen sowie die sachkundigen Einwohner/
innen erhalten für die Fraktionssitzung, die der Vorbereitung einer Sit-
zung der Stadtverordnetenversammlung, des Hauptausschusses oder 
aller pro Beratungsfolge stattfindenden Fachausschüsse dient, ein Sit-
zungsgeld in Höhe von 20 EUR.

(4)  Grundlage für die Zahlung des Sitzungsgeldes an Stadtverordnete ist 
die Teilnahme an Stadtverordnetenversammlungen, Fraktionssitzungen 
und Sitzungen der Ausschüsse, denen sie oder bei ihrer Verhinderung 
ihre Vertreter, angehören und die in der Anwesenheitsliste geleistete 
Unterschrift. Die Anwesenheitsliste ist dem Haupt- und Personalamt 
zu übergeben.

(5)  Grundlage für die Zahlung des Sitzungsgeldes an Mitglieder der Orts-
beiräte ist die Teilnahme an deren Sitzungen und die in der Anwe-
senheitsliste geleistete Unterschrift. Die Anwesenheitsliste ist dem 
Haupt- und Personalamt zu übergeben.

(6)  Sachkundige Einwohner/innen im Sinne von § 30 Abs. 4 BbgKVerf 
erhalten ein Sitzungsgeld in Höhe von 25 EUR für die Teilnahme an 
Sitzungen der Ausschüsse, denen sie angehören.

§ 5
Zahlungsbestimmungen

(1)  Die Aufwandsentschädigung wird für einen Kalendermonat, jeweils 
nachträglich ausgezahlt. Der Anspruch entsteht mit dem ersten Tag 
des Monats, in dem das Mandat wahrgenommen wird. Er erlischt mit 
Ablauf des Monats, in dem das Mandat endet. Nach einer Wiederwahl 
kann für einen Kalendermonat nur eine Aufwandsentschädigung ge-
währt werden.
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(2)  Wird ein Mandat über einen Zeitraum von mehr als zwei Monaten 
nicht ausgeübt, so wird für die darüber hinaus gehende Zeit keine Auf-
wandsentschädigung gewährt.

(3)  Das Sitzungsgeld wird vierteljährlich nachträglich ausgezahlt.

§ 6
Ersatz des Verdienstausfalls und 

Ersatz von Aufwendungen für Betreuung
(1)  Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung haben für die Teil-

nahme an Stadtverordnetenversammlungen und Sitzungen der Aus-
schüsse, denen sie angehören, Anspruch auf Ersatz des Verdienstaus-
falls.

(2)  Die Mitglieder der Ortsbeiräte haben für die Teilnahme an Sitzungen 
des Ortsbeirates, dem sie angehören, Anspruch auf Ersatz des Ver-
dienstausfalls.

(3)  Die sachkundigen Einwohner/innen und sonstige ehrenamtlich Tätige 
haben für die Teilnahme an Sitzungen der Ausschüsse, denen sie an-
gehören, Anspruch auf Ersatz des Verdienstausfalls.

(4)  Selbstständige und freiberuflich Tätige müssen den Verdienstausfall 
glaubhaft machen. Dazu ist beispielsweise die Bestätigung des Steu-
erberaters zum Stundensatz vorzulegen.

(5)  Zur Betreuung von Kindern bis zum vollendeten vierzehnten Lebensjahr 
oder zur Pflege von Angehörigen kann, sofern eine ausreichende Be-
aufsichtigung oder Betreuung anderweitig nicht sichergestellt werden 
kann, für die Dauer der mandatsbedingten notwendigen Abwesenheit 
eine Entschädigung gegen Nachweis gewährt werden, wenn die Über-
nahme der Betreuung durch Personensorgeberechtigte während dieser 
Zeit nicht möglich ist.

(6)  Der Höchstbetrag der Verdienstausfallentschädigung sowie für Kin-
derbetreuung und für die Pflege von Angehörigen beträgt 25 EUR je 
Stunde.

(7)  Der Verdienstausfall wird auf 2 Stunden pro Sitzung, höchstens jedoch 
auf 10 Stunden pro Monat begrenzt.

(8)  Der Anspruch auf Verdienstausfall ist nach Erreichen der Regelalters-
grenze ausgeschlossen, wenn keine auf Erwerb ausgerichtete Tätigkeit 
wahrgenommen wird.

(9)  Der Verdienstausfall wird auf Antrag und nur gegen Nachweis erstat-
tet. Anträge auf Erstattung des Verdienstausfalles sind rückwirkend 
maximal für den Zeitraum eines halben Jahres an das Haupt- und Per-
sonalamt zu richten.

§ 7
Dienstreisen

(1)  Die Genehmigung von Dienstreisen richtet sich nach der Zuständig-
keitsordnung der Stadtverordnetenversammlung Oranienburg.

(2)  Für genehmigte Dienstreisen erhalten die Mitglieder der Stadtver-
ordnetenversammlung, die Mitglieder der Ortsbeiräte, sachkundige 
Einwohner/innen und sonstige ehrenamtlich Tätige eine Reisekosten-
vergütung nach den Bestimmungen des Bundesreisekostengesetzes.

§ 8
Vergütungen aus der Tätigkeit als Vertreter/in 

der Stadt Oranienburg in rechtlich selbstständigen Unternehmen 
(§ 97 Abs. 8 BbgKVerf)

(1)  Vergütungen aus einer Tätigkeit als Vertreter/in der Stadt Oranienburg 
in Unternehmen sind an die Stadt abzuführen, soweit sie über das Maß 
einer angemessenen Aufwandsentschädigung hinausgehen.

(2)  Als angemessene Aufwandsentschädigungen gelten folgende monat-
liche Pauschalen:
– für die Vertreter/innen höchstens 100,00 EUR
– für die Vorsitzenden des Vertretungsgremiums höchstens 

180,00 EUR
– für die/den stellvertretende/n Vorsitzende/n des Vertretungsgremi-

ums höchstens 140,00 EUR

 Darüber hinaus gehende Aufwandsentschädigungen sind an die Stadt 
Oranienburg abzuführen.

§ 9
Entschädigungen für Aufwendungen 

zur Anschaffung von Informationstechnik
Die Stadtverordneten erhalten einmalig pro Wahlperiode eine Aufwands-
entschädigung von bis zu 500 EUR für die Anschaffung eines Tablets, Note-
books oder vergleichbaren Gerätes zur Teilnahme am elektronischen Ratsin-
formationssystem. Die Leistung ist auf Antrag beim Haupt- und Personalamt 
gegen Vorlage einer entsprechenden Rechnung zu gewähren.

§ 10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Juli 2019 in Kraft.
Mit Inkrafttreten dieser Satzung verliert die Satzung über die Entschädi-
gung der Stadtverordneten, der Ortsvorsteher/innen, der Mitglieder der 
Ortsbeiräte, der sachkundigen Einwohner/innen und der Vertreter/innen 
der Stadt Oranienburg in rechtlich selbständigen Unternehmen (Entschädi-
gungssatzung), beschlossen am 08.12.2014, geändert durch die 1. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Entschädigung der Stadtverordneten, 
der Ortsvorsteher/innen, der Mitglieder der Ortsbeiräte, der sachkundigen 
Einwohner/innen und der Vertreter/innen der Stadt Oranienburg in rechtlich 
selbständigen Unternehmen (Entschädigungssatzung) vom 23.02.2015, ihre 
Gültigkeit. 

Oranienburg, den 25.06.19
     (Siegel)

gez. Alexander Laesicke
Bürgermeister
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Folgende Beschlüsse wurden in der Stadtverordnetenversammlung am 24.06.19 gefasst:

Beschluss-Nr: 001/01/19
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Dirk Blettermann zum Vor-
sitzenden der Stadtverordnetenversammlung.

Beschluss-Nr: 002/01/19
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die 6. Satzung zur Änderung  
der Hauptsatzung der Stadt Oranienburg.

Beschluss-Nr: 003/01/19
Die Stadtverordnetenversammlung  beschließt die Geschäftsordnung für die 
Stadtverordnetenversammlung und die Ortsbeiräte der Stadt Oranienburg

Beschluss-Nr: 004/01/19
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Frau Nicole Walter-Mundt zur 
Stellvertreterin des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung.

Beschluss-Nr: 005/01/19
Der Hauptausschuss besteht neben dem Bürgermeister aus 11 Mitgliedern 
der Stadtverordnetenversammlung. 

Beschluss-Nr: 006/01/19
Die Stadtverordnetenversammlung bestellt die nachfolgend aufgeführten 
Stadtverordneten zu den Mitgliedern des Hauptausschusses bzw. zu deren 
Stellvertretungen:
SPD-Fraktion
Mitglieder:  Jennifer Collin, Matthias Hennig
Stellvertretung: 1. Burkhard Wilde, 2. Michael Richter, 3. Dirk Blettermann, 
4. Olaf Bendin, 5. Björn Lüttmann

CDU-Fraktion
Mitglieder:  Grit Hörig, Werner Mundt
Stellvertretung: 1. Christian Howe, 2. Nicole Walter-Mundt, 3. Gabriele 
Schiebe, 4. Michael Ney
AfD-Fraktion
Mitglieder: Timm Zimmermann, Sascha Schiwek
Stellvertretung: 1. Ingo Schmidt, 2. Hans Gutschmidt, 3. Joachim Radke, 4. 
Mario Gagstädter
Die LINKE-Fraktion
Mitglieder: Ralph Bujok, Olaf Kästner
Stellvertretung: 1. Elke Kästner, 2. Jean Willemsen, 3. Enrico Geißler
Bündnis 90/Die Grünen
Mitglied: Thomas Hebestreit
Stellvertretung: 1. Petra Klemp, 2. Jörg Roitsch
FWO/Piraten Oranienburg-Fraktion
Mitglied: Antje Wendt
Stellvertretung: 1. Kathleen Stange, 2. Thomas Ney
FDP-Fraktion
Mitglied:  Daniel Langhoff
Stellvertretung:  Heiko Zillmann

Beschluss-Nr: 007/01/19
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung über die Ent-
schädigung der Stadtverordneten, der Ortsvorsteher/innen, der Mitglieder 
der Ortsbeiräte, der sachkundigen Einwohner/innen und der Vertreter/innen 
der Stadt Oranienburg in rechtlich selbstständigen Unternehmen (Entschä-
digungssatzung).

6. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Oranienburg

Auf der Grundlage der §§ 4 Abs. 2 und 28 Abs. 2 Ziff. 2 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBl. I Nr. 37) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oranienburg in ihrer Sitzung am 
24.06.2019 die folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Hauptsatzung der Stadt Oranienburg in der Ausfertigung vom 
04.11.2008, zuletzt geändert durch die 5. Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Oranienburg vom 12.12.2017, wird wie folgt geändert:

1.  Die Überschrift vom § 4 wird wie folgt geändert:

„§ 4
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung und sein Stellvertreter

(§ 33 Abs. 2 BbgKVerf)“

2.  Der § 4 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

 „Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung wird von seinem 
Stellvertreter vertreten.“

3.  In § 9 Abs. 8 wird der Betrag „1,00 €“ durch den Betrag „1,50 €“ 
ersetzt.

4.  In § 10 Abs. 3 Ziff. 2 S. 1 wird das Wort „Beigeordneten“ durch die 
Wörter „Dezernenten/einer Dezernentin“ ersetzt.

5.  In § 10 Abs. 4 werden die Wörter „nach VOB, VOL und VOF“ durch die 
Wörter „für Bau-, Liefer- und Dienstleistungen“ ersetzt.

6.  Der „§ 16 Vertretung des Bürgermeisters“ wird gestrichen. Aus „§ 17 
Fraktionen“ wird „§ 16 Fraktionen“ und aus „§ 18 Geschlechtsspezifi-
sche Formulierungen“ wird „§ 17 Geschlechtsspezifische Formulierun-
gen“.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 1. August 2019 in Kraft.

Oranienburg, den 25.06.2019
    (Siegel)

gez. Alexander Laesicke
Bürgermeister

Ende des amtlichen Teils
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Nichtamtlicher Teil

– Das Tiefbauamt informiert –

Beitragserhebung für die Beleuchtung Augustastraße und Uhlandstraße

Die Bescheide zum Straßenbaubeitrag für die Baumaßnahmen an der Stra-
ßenbeleuchtung werden voraussichtlich im Juni 2019 versendet:

1.  Augustastraße vom Kanal bis zur Luisenstraße in 16515 Oranienburg
2.  Uhlandstraße in 16515 Oranienburg

Rechtsgrundlage:
§ 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg (KAG Bbg) i. V. m. 
der Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG Bbg für stra-
ßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Oranienburg (Straßenbaubeitragssat-
zung) in Ausfertigung vom 25.09.2007.

Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Bei-
tragsbescheides Eigentümer des der Beitragspflicht unterliegenden Grund-
stücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die 
Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte. Besteht für das Grundstück 
ein Nutzungsrecht, so tritt der Nutzer an die Stelle des Eigentümers. Nutzer 

sind die in § 9 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes vom 21. September 
1994 (BGBl. I S. 2457) genannten natürlichen oder juristischen Personen des 
privaten und des öffentlichen Rechts. Die Beitragspflicht dieses Personen-
kreises entsteht nur, wenn zum Zeitpunkt des Erlasses des Beitragsbeschei-
des das Wahlrecht über die Bestellung des Erbbaurechts oder den Ankauf 
des Grundstücks gemäß §§ 14 und 15 des Sachenrechtsbereinigungsgeset-
zes bereits ausgeübt und gegen den Anspruch des Nutzers keine der nach 
dem Sachenrechtsbereinigungsgesetz statthaften Einreden und Einwendun-
gen geltend gemacht worden sind; anderenfalls bleibt die Beitragspflicht 
des Grundstückseigentümers unberührt.
Mehrere Eigentümer, Erbbauberechtigte oder Nutzer eines Grundstücks haf-
ten als Gesamtschuldner. Die Gesamtschuldnerschaft ermöglicht der Stadt, 
den Straßenbaubeitrag ganz oder auch nur zu einem Teil von dem einen 
oder anderen oder allen Schuldnern zu fordern.
Ansprechpartnerin ist Frau Martina Andresen 
Telefon 600 776, 
E-Mail andresen@oranienburg.de.

– Mitteilung des Tiefbauamtes –

Sanierung von Gehweganlagen und  
Ausbau von Grundstückszufahrten im Jahr 2019/2020

In folgenden Oranienburger Straßenzügen werden 2019/2020
Gehweganlagen saniert bzw. grundhaft ausgebaut:

– Dr.-Kurt-Scharf-Straße, zwischen Chausseestraße und 
 Straße An der Havel
– Heidelberger Straße, zwischen Bernauer Straße und 
 Wiesbadener Straße 
– Idenstraße, zwischen Straße An den Russenfichten und 
 Straße Zum Bahnhof
– Friedrich-Wolf-Straße, zwischen Dianastraße und 
 Magnus-Hirschfeld Straße -Ostseite

Mit dem Ausbau werden die Tragschichten, Bordanlagen und Beläge (Pflas-
ter/Platten) erneuert bzw. angepasst. Im Zusammenhang mit dem Gehweg-

ausbau werden ebenfalls die Grundstückszufahrten/-zugänge hergestellt 
bzw. angepasst. Das Tiefbauamt wird sich mit den Grundstückseigentümern 
in den einzelnen Straßen in Verbindung setzen.

Mit den Bauleistungen soll voraussichtlich im September 2019 begonnen 
werden. 

Die Baumaßnahmen an den Grundstückszufahrten/-zugängen lösen Kos-
tenersatzpflichten nach § 10a Kommunalabgabengesetz für das Land Bran-
denburg aus, sodass nach Beendigung der Baumaßnahme ein Kostenersatz 
erhoben wird.  

Für Rückfragen zu den Bauleistungen und Kosten wenden Sie sich bitte an 
das Tiefbauamt unter den Telefonnummern (03301) 600 713 und 600 778.
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Nichtamtlicher Teil

Ende des nichtamtlichen Teils

Standsicherheitsprüfung der Grabsteine  
auf allen kommunalen Friedhöfen der Stadt Oranienburg einschließlich der Ortsteile

Ab dem 22.07.2019 wird, wie auch in den vergangenen Jahren, auf allen 
städtischen Friedhöfen in Oranienburg und den dazugehörigen Ortsteilen die 
Standfestigkeit der Grabsteine geprüft. Die Stadt Oranienburg hat hierfür 
einen unabhängigen Prüfingenieur beauftragt, der für seine Arbeit ein elek-
tronisches Messgerät verwendet.

Bei Interesse besteht die Möglichkeit, der Kontrolle beizuwohnen. Inter-
essenten melden sich bitte vorab telefonisch beim Tiefbauamt der Stadt 
Oranienburg. Ansprechpartnerin: Frau Deter, Tel: 03301/6007347

Laut der gültigen Friedhofssatzung sind Grabmale dauerhaft in einem gu-
ten und verkehrssicheren Zustand zu halten. Verantwortlich hierfür sind die 
Grabstelleninhaber.

Ein Grabmal gilt dann als standfest, wenn es lotrecht steht und bei der 
Druckprobe keinerlei Neigung, Schwankungen, Lockerungen oder sonstige 
Standsicherheitsmängel aufweist.

Die Stadt Oranienburg als Träger der kommunalen Friedhöfe ist im Zuge 
der Verkehrssicherung auf den kommunalen Friedhöfen verpflichtet, eine 
alljährliche Sicherheitsüberprüfung durchzuführen (Unfallverhütungsvor-
schriften).
 
Nicht standsichere Grabmale werden mit einem Warnaufkleber unmittel-
bar auf der Grabmalanlage gekennzeichnet. Die Grabstelleninhaber werden 
hiermit aufgefordert, die Standsicherheit wieder fachmännisch herzustellen 
bzw. herstellen zu lassen.

Grabsteine, die umzustürzen drohen (Gefahr im Verzuge), werden von der 
Friedhofsverwaltung umgelegt.

Dr. Stefan Gebhard
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Schlosspark-Star gesucht
REGIONALMARKT  Schnell noch ein Bewerbungsvideo einreichen

Der Talentwettbewerb „Oranienburg 
sucht den Schlosspark-Star“ (OsdSpS) 
geht in die zweite Runde. Auch die-
ses Jahr dürfen talentierte Menschen 
beim Regionalmarkt am 4., 5. und 6. 
Oktober  wieder vor großem Publi-
kum und einer Jury zeigen, was sie 
können – zum Beispiel jonglieren, 
singen, zaubern oder gar ihre Glied-
maßen miteinander verknoten. 

Die Bewerbungsvideos dafür können 
ab sofort und bis zum 22. Juli 2019 
in Form eines Links per E-Mail ein-
gereicht werden. Wenn alle Einsen-
dungen gesichtet sind, werden die 
zehn beeindruckendsten Talente bis 
spätestens Ende Juli zum Wettbewerb 
eingeladen. Dann bleibt noch genü-
gend Zeit für die Vorbereitung des 
Au¢ritts.
Bewerben können sich alle, die in 
Oberhavel zuhause sind und ihr Ta-
lent bei einem maximal drei Minuten 
langen Au¢ritt im Oktober präsentie-
ren wollen. Es gibt attraktive Preise 
– sowohl für den Sieg als auch für die 
Plätze 2 und 3. 
Jennifer Bernard von der Tourismus 
und Kultur Oranienburg gGmbH und 
unter anderen  verantwortlich für die 
Organisation des Regionalmarktes 
freut sich aufs zweite OsdSpS: „Nach-
dem der Au¢akt 2018 mit acht Teil-
nehmern so ein Erfolg war, kann es 
dieses Jahr eigentlich nur wieder eine 
tolle Show werden“, sagt sie. 2018 wa-
ren Tänzerinnen und Tänzer, Sänger 
und eine Flötistin an den Start gegan-
gen, zwischen 8 und 58 Jahren alt. Die 
ersten Oranienburger Schlosspark-
Stars wurden schließlich die Mädchen 
der Tanzgruppe „Happy Faces“. In der 
Jury saßen Sängerin Samira Rohde, 

Touristiker Henry Engel, Kremmens 
Erntekönigin Lara Volgnandt und TV-
Tiertrainerin Nicolle Müller. 
Als Wettstreit mit Teilnehmern „von 
hier“ fügt sich OsdSpS perfekt ins 
Konzept des Regionalmarktes ein. Da-
bei wird der Schlosspark Oranienburg 
traditionell zum Markt voller frischer 
und kreativer Erzeugnisse, auf dem 
regionale Händler und Kunsthand-
werker sich präsentieren. Außerdem 
gibt es jede Menge Attraktionen für 
Kinder und ein Bühnenprogramm. 
Veranstaltende sind die Touris-
mus und Kultur Oranienburg (TKO) 
gGmbH sowie der Tourismusverein 
Oranienburg und Umland (TVO) e. V. 
Infos zu allen Schlosspark-Veranstal-
tungen bekommen Interessierte auf 
www.oranienburg-erleben.de und 
natürlich in der Tourist-Information, 
Schloßplatz 2, Oranienburg. 

Talente sind gesucht: Ob Gesang, Tanz, Artistik oder Zauberei: Beim Regional-
markt kann jeder zeigen, wofür er ein Händchen hat.

Auf einen Blick 
Bewerben bis 22. Juli
Interessierte schicken ihre maximal 
eine Minute langen Vorstellungs-
Videos bitte über eine File-Sharing-
Plattform als Link (WeTransfer o. Ä.) 
bis spätestens 22. Juli an netzeband@
oranienburg.de. In der E-Mail sollten 
der volle Name, Wohnort, Telefonnum-
mer sowie ein Titel für den Beitrag 
genannt werden („Stepptanz“, „Volks-
lied“, „Hundedressur“ o. Ä.) und das 
jeweilige Talent deutlich zu erkennen 
sein. Wer möchte, kann ihr/sein Talent 
auch „live“ in der Tourist-Information 
vorstellen oder das Bewerbungsvideo 
zeigen. Wichtig: Vorher unbedingt 
einen Termin vereinbaren, Telefon 
(03301) 600 81 10.

Mobile Mosterei kommt
und presst ab 100 kg reifen Äpfeln

Saft aus dem eigenen Obst
Termine für September und Oktober:

unter 0176-96321928
erreichbar Mo, Mi, Fr 8 –12 Uhr 

Standort Pfl anzenKölle Borgsdorf
Pressabfälle für Bauern, Jäger und Förster auf Anfrage
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Kop¥ino für Jung und Alt
BUNDESWEITER VORLESETAG Vorlesende und Leseorte in der Stadt gesucht 

Lesen ist nicht nur eine wichtige 
Grundkompetenz, es ist auch eine 
wunderbare Freizeitbeschä�igung 
für Jung und Alt. Bücher können so-
gar zu Weggefährten des eigenen 
Lebens werden: Immer wieder aufs 
Neue inspirieren sie, mahnen oder 
geben Ho¨nung. Deshalb wird es in 
diesem Jahr in Oranienburg einen 
ganz besonderen Tag geben, der sich 
rund ums Lesen dreht. 

Am 15. November beteiligt sich die 
Stadt wieder am bundesweiten Vor-
lesetag. Während die Veranstaltung 
im vorigen Jahr ausschließlich in der 
Stadtbibliothek stattfand und sich nur 
an Kinder richtete, wird nun das Kon-
zept erstmals für die ganze Stadt und 
auch für alle Generationen geö¬net. 
Das große Ziel ist es, möglichst viele 
Oranienburgerinnen und Oranien-
burger dafür zu begeistern, Teil des 
Vorlesetages zu werden – ganz gleich 
ob Privatpersonen, Institutionen, Ver-
eine oder Gewerbetreibende. 
„Gesucht werden aber nicht nur Zu-
hörer, sondern auch Vorlesende so-
wie Menschen, die einen besonderen 
Ort zur Verfügung stellen können, an 
dem aus Büchern vorgetragen werden 
kann“, erklärt Geschä¢sstraßenma-
nager Stefan Wiesjahn das Konzept 
des neuen Veranstaltungsformates. 
Dieses möchte er gemeinsam mit der 
Stadtbibliothek, den Stadtwerken und 
der Stadtverwaltung zu einem jährlich 
wiederkehrenden Event in Oranien-
burg werden lassen. 

Jeder, der Spaß am Vorlesen hat, kann 
mitmachen: Ziehen Sie Ihr Lieblings-
buch aus dem Schrank – vom Krimi 
bis zum Gedichtband ist alles erlaubt 
– und lesen Sie anderen daraus etwas 
vor. Denn ein gutes Buch, das einen so 
fesselt, dass man Zeit und Raum ver-
gisst, ist mit nichts zu vergleichen. Wer 
liest, braucht keinen Fernseher. Das 
eigene Kop¯ino bietet so viel mehr. 
Oranienburgs Bürgermeister Alexan-
der Laesicke, der die Schirmherrscha¢ 
für diesen Vorlesetag übernimmt, und 
auch Landrat Ludger Weskamp haben 
bereits zugesagt, ihre Lieblingslitera-
tur vorzustellen. 
Wo Sie vorlesen wollen, bleibt Ihnen 
dabei ebenso wie die Länge der Akti-
on überlassen. Im Idealfall stellen Sie 
selbst einen Ort zur Verfügung. Dieser 
kann auch sehr ungewöhnlich sein: So 
werden sich die Stadtwerke Oranien-
burg mit einer thematisch passenden 
Lesung in ihrem Wasserwerk beteili-
gen. Querdenken lautet also die Devi-
se für alle Interessierten. Koordinator 
Stefan Wiesjahn verbindet aber auch 
gern Vorlesende mit Anbietern von 
Leseorten. 
Wenn alles klappt, dann sind an dem 
Novembertag also ganz viele Oranien-
burger zwischen 9 Uhr und 21 Uhr in 
der Stadt unterwegs, um anderen Ein-
wohnern beim Lesen zu lauschen, ih-
rer Fantasie freien Lauf zu lassen und 
über die Bücher ungezwungen mit-
einander ins Gespräch zu kommen. 
Während es bis in den Nachmittag 
hinein vor allem Vorleseaktionen für 

Kita- und Schulkinder geben wird, sol-
len ab 18 Uhr Geschichten für Jugend-
liche und Erwachsene im Mittelpunkt 
stehen.
Wer an diesem besonderen ersten 
Oranienburger Vorlesetag mitma-
chen möchte, kann sich mit einem 
Formular schon jetzt dazu anmelden. 
Wichtig: Die Teilnehmer sind für die 
konkrete Durchführung der angemel-
deten Aktion, die kostenfrei für die 
Zuhörerinnen und Zuhörer sein muss, 
selbst verantwortlich.     
Der bundesweite Vorlesetag ist eine 
Initiative der Wochenzeitung Die Zeit, 
der Sti¢ung Lesen und der Deutschen 
Bahn. Seit 2004 lesen in ganz Deutsch-
land jeweils am dritten Freitag im 
November aus Büchern vor. Nahmen 
anfangs lediglich 1 900 Menschen teil, 
so ist deren Zahl mittlerweile auf 680 
000 angewachsen. 
www.vorlesetag.de

Vorlesen macht Spaß: In der Stadtbibliothek, aber eben nicht nur dort, wird es 
spannende Buchvorstellungen für Jung und Alt geben.

 
 
 
 
 
 
Wo erfahre ich mehr?
Das Anmeldeformular für Vorleser, 
Zuhörer sowie Anbieter von Orten  
zum Oranienburger Vorlesetag liegen 
an vielen Stellen in Oranienburg,  
etwa in der Stadtbibliothek, aus.  
Zum Download steht es bereit unter: 
www.oranienburg.de  
(Veranstaltungen/15.11.)

Das ausgefüllte Formular kann in 
der Stadtbibliothek, Schloßplatz 2, 
abgegeben werden. Wer sich per Post 
anmelden will, schickt das Dokument 
an die City-Gemeinschaft Oranienburg, 
Bernauer Straße 21, 16515 Oranien-
burg. Per E-Mail sind Anmeldungen 
zum Vorlesetag möglich unter: 
wiesjahn@citygemeinschaft-
oranienburg.de

Kontakt:
 Stefan Wiesjahn 

Geschäftsstraßenmanager 
 (03301) 600 81 56 oder 
  (0151) 46 72 74 72
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Markt der  
sozialen  
Möglichkeiten 
Es sind noch Plätze frei: Beim zweiten 
Markt der sozialen Möglichkeiten am 
30. August 2019 in Oranienburg in der 
Bernauer Straße auf dem Boulevard 
sowie in der Liebigstraße können von 
10 bis 16 Uhr sich Institutionen, Ver-
eine, Träger, Unternehmen, Schulen, 
Kitas und Selbsthilfegruppen, die im 
sozialen Bereich tätig sind, kostenlos 
präsentieren. Viele Oranienburgerin-
nen und Oranienburger waren bei der 
Premiere im vorigen Jahr überrascht, 
wie viel in der Stadt im sozialen Be-
reich geboten wird. In diesem Jahr soll 
ein Schwerpunkt das Thema „ Älter-
werden“, insbesondere Angebote zum 
Erhalt der Gesundheit, bilden. Bei kos-
tenlos verteiltem Ka¬ee und Kuchen, 
den die Teilnehmer spenden, können 
Anbieter mit den Oranienburgern ins 
Gespräch kommen. Der Markt ist ein 
Gemeinscha¢sprojekt des Wochen-
marktbetreibers Bernd Gellesch, dem 
städtischen Geschä¢sstraßenmanager 
Stefan Wiesjahn und dem Märkischen 
Sozialverein. Gefördert wird die Veran-
staltung durch den Verfügungsfonds 
der Stadt Oranienburg.
Teilnehmer können das Anmeldefor-
mular unter (03322) 23 01 22 oder per 
E-Mail berndgellesch@t-online.de an-
fordern. 

Bahnhöfe  
bekommen  
neue Aufzüge
Die Deutsche Bahn investiert in den 
kommenden Jahren umfangreich in 
die Modernisierung und den Aus-
bau von insgesamt 150 Bahnhöfen in 
Brandenburg. Das Ministerium für 
Infrastruktur und Landesplanung, das 
sich an den Kosten beteiligt, hat dazu 
mit der DB Station und Service AG eine 
Rahmenvereinbarung abgeschlossen. 
In der langen Liste der sanierungsbe-
dür¢igen Bahnhöfe ªndet sich auch 
Oranienburg wieder. So sollen am 
S-Bahn hof Oranienburg drei Aufzü-
ge bis 2022 ausgetauscht werden, um 
kün¢ig die Barrierefreiheit gewähr-
leisten zu können. Gleiches gilt für 
den neu zu bauenden Fahrstuhl am 
Bahnhof Lehnitz. Der dafür geplante 
Start der Bauarbeiten wird allerdings 
erst zwischen 2023 und 2025 liegen. 

Neuzugänge 

Neugierig auf Neues aus der Welt
der Literatur und Medien?
Hier finden Sie eine Auswahl
an neu erworbenen Büchern,
Konsolenspielen und DVDs, die Sie
in Oranienburgs Stadtbibliothek
ausleihen können.

 Belletristik
  Altaras, Adriana: Die jüdische Souff-
leuse

  Barns, Anne: Honigduft und Meeres-
brise

  Böhle, Daniela: Schmetterlinge aus 
Marzipan

  Cleeves, Ann: Die andere Tote
  Dübell, Richard: Der Jahrhundertsturm
  Ferrante, Elena: Frau im Dunkeln
  Grisham, John: Das Bekenntnis
  Houellebecq, Michel: Serotonin
  Noll, Ingrid: Goldschatz
  Rennefanz, Sabine: Mutter to go

 Sachliteratur
  Adler, Yael: Darüber spricht man nicht
  Becker, Bodo: Oranienburg
  Cavelius, Anna: Intervallfasten
  Gammour, Senna: Liebeskummer ist 
ein Arschloch

  Habeck, Robert: Wer wir sein könnten
  Lambrecht, Michaela: Entspannt 
durchs Kita-Jahr

  Onken, Julia: Im Garten der neuen 
Freiheit

  Rolle, Reinhard: Familienwandern 
Bayerische Alpen und Tirol

  Schubert, Stefan: Anis Amri und die 
Bundesregierung

  Smith, Penelope: Tiere als sprechen-
de Gefährten

  Winnemuth, Meike: Bin im Garten

 Nintendo-Switch Spiele:
  ATV Drift & Tricks
  Come and visit Trüberbrook
  Drachenzähmen leicht gemacht
  Happy Birthdays
  Mario Tennis Aces
  My Time at Portia
  Pokémon - Let‘s go Pikachu
  Snipperclips Plus
  The LEGO Movie 2
  The Voice of Germany
  Xenon Racer
  Yoshi‘s Crafted World

ANZEIGEN
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„Die Erwachsenenbrille
JUGENDBUDGET Der kleine Bürgerhaushalt für den Oranienburger Nachwuchs 

Bürgerbeteiligung ist ein Wort, das 
seit einiger Zeit in vielen Kommunen 
ganz groß geschrieben wird. Hinter 
diesem etwas bürokratisch anmu-
tenden Begri¨ steckt jedoch ganz viel 
basisdemokratisches Mitsprache-
recht. Der Bürgerhaushalt, den auch 
Oranienburg vor einigen Jahren ein-
geführt hat, ist dabei das Instrument, 
mit dem vor allem erwachsene Ora-
nienburgerinnen und Oranienbur-
ger konkrete Wunschprojekte in der 
Stadt umsetzen können. Für den Ora-
nienburger Nachwuchs gibt es nun 
das Gegenstück: das Jugendbudget.

„Das Jugendbudget ist sozusagen der 
kleine Bürgerhaushalt, mit dem wir 
Kindern und Jugendlichen die Mög-
lichkeit geben, ihre Wünsche zu äu-
ßern und auch zu verwirklichen“, er-
klärt Anke Michelczak, Amtsleiterin 
für  Bildung und Soziales.  Jedes Jahr 
stellt die Stadt dafür nun 25 000 Euro 

in den Haushalt ein, die ausschließlich 
zur Durchführung eines Jugendfo-
rums und zur Erfüllung der Ideen der 
Kinder und Jugendlichen dienen. 
Es ist zwar nicht so, als habe die Stadt-
verwaltung das Thema Jugend bisher 
vernachlässigt. Doch mit dem von 
den Stadtverordneten beschlossenen 
Jugendbudget sind es die Kinder und 
Jugendlichen selbst, die ihre Themen 
setzen können. „Das Ziel ist es, die  
jungen Menschen mit der Stadtver-
waltung näher zusammenzubringen. 
Deren Ideen sind ja auch eine Berei-
cherung für uns“, so Michelczak. Sie 
macht den Sinn der Beteiligung an 
einem kleinen Beispiel aus ihrer täg-
lichen Arbeit deutlich: „Wir lassen bei 
einem Schul-Neubau Kinder immer 
Fliesen bemalen, die dann gebrannt 
werden und die Sanitärräume zieren. 
Aber wir haben uns nie gefragt, ob 
die Kinder das überhaupt wollen. Wir 
müssen unsere Erwachsenenbrille ab-

setzen und den Nachwuchs fragen.“
Was die Oranienburger Kids und Ju-
gendlichen wollen, das können sie 
zudem im Jugendforum äußern. Die-
ses Format ªndet alle zwei Jahre statt 
und «ankiert die Ausschreibung des 
Jugendbudgets. Junge Menschen kön-
nen im Forum gemeinsam mit Exper-
ten aus Politik und Verwaltung disku-
tieren, was ihnen in der Stadt wichtig 
ist und was ihnen fehlt. Dabei gibt es 
bereits seit 2015 ein Jugendforum, bei 
dem neben der erfolgreichen Etablie-
rung des Jugendbeirates zwar bisher 
auch tolle Ideen geboren wurden. So 
wünschten sich die Jugendlichen in 
der Vergangenheit etwa zwanglose 
Tre¬möglichkeiten, wetterfeste Un-
terstände am Lehnitzsee, mehr Bän-
ke, aber auch mehr Mülleimer im 
Stadtgebiet. Doch letztlich waren für 
die Umsetzung der Ideen meist keine 
städtischen Gelder vorhanden. 
Aus diesem Dilemma entstand der 

Was es alles braucht, um die Jugendlichen überhaupt zu erreichen, ist auch eines der wichtigen Themen beim Oranienbur-
ger Jugendforum.
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Gedanke, sich als Stadt verp«ichtend 
die Aufgabe zu geben, allen zwölf- bis 
26-jährigen Oranienburgerinnen und 
Oranienburger sowie allen Jugendli-
chen, die in der Stadt zur Schule ge-
hen, die Möglichkeit zu geben, Vor-
schläge (immer in dem Jahr, in dem 
das Forum stattªndet) einzureichen. 
Für deren Umsetzung sollte ein festes 
regelmäßig abru¹ares Jugendbud-
get zur Verfügung stehen. Wie beim 
Bürgerhaushalt können die jungen 
Oranienburger ganz demokratisch 
über die eingegangenen Vorschläge 
abstimmen. Verwirklicht werden dann 
all jene Projekte, die die meisten Stim-
men erhalten. Kleinere Wünsche kön-
nen dabei schon im Jahr des Jugendfo-
rums umgesetzt werden. Der Großteil 
wird jeweils im darau¬olgenden Jahr 
realisiert. „Natürlich können sich Ju-
gendliche auch beim Bürgerhaushalt 
einbringen. Doch die Erfahrung zeigt, 
dass man die jungen Leute mit An-
geboten dort abholen muss, wo sie 
sind. Deshalb ist die Einreichung von 
Vorschlägen auch weniger formell als 
beim Bürgerhaushalt“, erklärt Anke 
Michelczak. 
Dass es bei dieser nun in einer Satzung 
festgeschriebenen Beteiligung durch 
Jugendliche nicht nur um den schönen 
demokratischen Schein geht, beweist 
die „Generation Youth Party“. Sie fand 
erstmals 2018 im Oranienwerk statt 
und ist ein Projekt des Jugendbeirates 
gemeinsam mit der Stadt. Als sich zeig-
te, dass es für Jugendliche unter 23 Jah-
ren keine Möglichkeiten zum Feiern 
und Tanzen in der Stadt gibt, wurde 
der Jugendbeirat mit Unterstützung 
des Amtes für Bildung und Soziales 
sowie der Tourismus und Kultur Ora-
nienburg (TKO) gGmbH schnell aktiv. 
Die Party, deren Rahmenprogramm 

auch das Jugendforum 2018 und die 
Neuwahl des Jugendbeirates beinhal-
tete, wurde zum vollen Erfolg. Deshalb 
wird es nun auch in diesem Jahr am  
17. August wieder eine „Generation 
Youth Party“ im Oranienwerk geben, 
das aus dem Jugendbudget ªnanziert 
und von der Stadt mit Unterstützung 
des Jugendbeirates organisiert wird. 
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Auf einen Blick: 
Das Jugendbudget 
• 25 000 Euro stellt Oranienburg jedes 

Jahr zur Verfügung. Das nächste 
Jugendforum findet 2020 statt. Immer 
im Jahr des Forums können ab Januar 
Vorschläge eingereicht werden.  

• Wer Vorschläge macht, muss zwi-
schen zwölf und 26 Jahren alt sein 
und in Oranienburg leben bzw. in der 
Stadt zur Schule gehen.

• Vorschläge können bei der Stadt 
schriftlich, mündlich und elektronisch 
eingehen. 

• Die Ideen werden durch die Stadt auf 
ihre Realisierbarkeit überprüft. 

• Einzelmaßnahmen dürfen nicht mehr 
als 15 000 Euro kosten.

• Die Maßnahmen dürfen nicht auf Dau-
er angelegt sein und keine Folgekos-
ten wie Mieten oder Personalstellen 
nach sich ziehen. 

• Abgestimmt wird mittels Wahlurnen 
an fünf jugendrelevanten Orten in der 
Stadt, aber auch online. 

Kontakt: 
 Anke Michelczak
 Amt für Bildung und Soziales 

Amtsleitung
 (03301) 600 700
@ michelczak@oranienburg.de

absetzen“ TURM-Spaß in den 
Sommerferien
Zum Start in die Sommerferien hat 
das Erlebnisbad der TURM Erleb-
nisCity die Ö¬nungszeiten bis zum  
3. August 2019 verlängert. Es ist täglich 
von 9 bis 22 Uhr o¬en. Neben Bade- 
und Rutschenspaß lädt der Außenbe-
reich zum Spielen für die Kleinen und 
zum Entspannen für die Großen ein. 
Auf der Liegewiese mit Blick auf den 
Lehnitzsee kommt Freibad-Feeling 
auf. Hier warten jede Menge Spiel-
möglichkeiten wie z. B. Tischtennis, 
Beachvolleyball, Teqball, und Fußball 
auf die Ferienkinder. Neu in diesem 
Jahr ist eine Zaubershow der Proª-
zauberin Johanna Lux. Am Dienstag, 
16. Juli 2019, Mittwoch, 24. Juli 2019, 
und Donnerstag, 1. August 2019, wird 
sie jeweils von 13 bis 16 Uhr im Erleb-
nisbad anzutre¬en sein. Der reguläre 
Badeintritt ändert sich dadurch nicht. 
Wer ein Abenteuer sucht, kann sich 
beim Sommerferien-Kletter-Camp 
ausprobieren. Das Camp ªndet vom 
15. bis 18. Juli sowie vom 29. Juli bis  
1. August jeweils 14 bis 16 Uhr oder 17 
bis 19 Uhr statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 64 Euro pro Person. Anmel-
dungen unter: (03301) 57 38 11 11. 

Autorennen  
zwischen Büchern
Die Reifen quietschen und die Ta-
chos drehen durch: In der Oranien-
burger Stadtbibliothek geht es am 24. 
Juli zwischen 15 und 18 Uhr hoch her. 
Denn dann gehen die jungen Renn-
fahrerinnen und Rennfahrer beim 
„Mario-Kart“-Turnier an den Start. Die 
Nintendo-Switch steht für das „Mario 
Kart 8 Deluxe“-Rennen bereit. Alle, die 
mindestens 13 Jahre alt sind, können 
im K.O.-System mit Mario und Luigi 
gegeneinander um die Wette fahren. 
Holt Euch den Pokal und landet ganz 
oben auf dem Siegertreppchen! Wer 
auf der Rennpiste mitmischen möchte, 
kann sich zum ersten Gaming-Event 
der Stadtbibliothek bis zum 22. Juli an-
melden unter: (03301) 600 86 60, per 
E-Mail an kinderbibliothek@oranien-
burg.de oder direkt in der Bibliothek, 
Schloßplatz 2. Der Eintritt ist frei. 

Gas/Wasserinstallateur und 
Kundendiensttechniker 
für Gasgeräte Junkers/Vaillant bei übertarifl icher Bezahlung 

gesucht 
Wohnung kann gestellt werden, Tel. 030 / 853 26 25

ANZEIGE
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Hinein ins kühle Nass
BADESAISON 2019  Mehrere Strände locken ins Freie
Die Sommerferien sind da und mit 
ihnen für viele Familien Aus®üge 
zu Oranienburgs Badestellen. Die 
Stadt ist dabei gleich mit mehreren 
schönen Stellen zum Planschen aus-
gestattet. Jeder �ndet hier sein Lieb-
lingsplätzchen – etwa im Schatten 
unter Kiefern am Grabowsee oder im 
weißen weichen Sand am Lehnitzsee.

Oranienburgs o¿zielle Badestellen 
sind grundsätzlich für alle Badegäste 
frei und unentgeltlich zugänglich. Sie 
beªnden sich am Lehnitzsee neben 
der Bootsanlegestelle in Richtung 
Stadtseite, am Lehnitzsee am „Wei-
ßen Strand“ sowie am „Bolli“ und am 
Grabowsee in Schmachtenhagen. Ein 
generelles Badeverbot gibt es in Ora-
nienburg nicht. Badeverbotsbereiche 
sind allerdings vor Ort durch eine Be-
schilderung gekennzeichnet.
Das städtische Ordnungsamt rät, in 
natürlichen Gewässern besonders 
wachsam zu sein. Nichtschwimmer 
sollten sich nicht zu viel zutrauen 
und lieber im seichten Wasser blei-
ben, da der Grund des Sees und die 
Wassertiefe o¢ schlecht einzuschät-
zen sind. An allen ö¬entlichen Bade-
stellen der Stadt sind Rettungsringe 
für Notfälle zu ªnden. Zudem sind 
an beiden Stränden am Lehnitzsee 
(Zugang über Rüdesheimer Straße 
sowie Magnus-Hirschfeld-Straße) je-
weils an den Wochenenden und an 
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr die DRK-
Wasserwacht Oranienburg im Einsatz 
– sofern die Wasserwacht-Flagge mit 
dem roten Kreuz hängt.

Wenn es richtig heiß ist, wird es voll 
am Badestrand und unübersichtlich. 
Eltern werden daher gebeten, ihre 
Kinder nicht aus den Augen zu lassen 
und in der Nähe zu bleiben. Die Men-
schenmengen locken ebenfalls Diebe 
an, wertvolle Gegenstände sollten 
nicht unbeaufsichtigt am Platz zu-
rückgelassen werden. 
Das Mitbringen von Tieren, das Gril-
len sowie Lagerfeuer sind untersagt. 
An den Badestellen sind WCs vorhan-
den. Zum Wohle aller Badegäste wird 
gebeten, auf Sauberkeit und Ordnung 
zu achten. Keiner möchte zwischen 
Dreck, Glasscherben, Dosen und Ziga-
rettenkippen sitzen. Es stehen ausrei-
chend Abfallbehälter zur Verfügung. 
Bitte nutzen Sie dabei alle Papierkör-
be an den Stränden. Drei Mal unter 
der Woche werden die Müllbehälter 
vom Stadthof entleert. Zusätzlich 
kümmern sich eine externe Firma 
sowie MAE-Krä¢e um die Sauberkeit. 
Und auch das Ordnungsamt kont-
rolliert selbstverständlich die Bade-
stellen. Sogar die Rettungsschwim-
mer sammeln an den Wochenenden 
Unrat, wenn es ihre Zeit erlaubt. Wer 
dennoch einen Müllhaufen an den 
Stränden entdeckt, kann diesen Stefa-
nie Häußler von der Stadtverwaltung 
unter (03301) 600 73 46 melden.  
In unserer Stadt gibt es neben den 
Badestellen auch viele Brücken, Ste-
ge und Erhöhungen, die den Sprung 
ins kühle Nass theoretisch ebenfalls 
möglich machen. Immer wieder 
kommt es vor, dass Abenteurer so-
gar von der Schlossbrücke ins Wasser 

springen. Doch: Das Springen von 
Brücken, Stegen oder Erhöhungen 
ist streng verboten! Solche Aktionen 
sind lebensgefährlich und gefährden 
die Sicherheit des Bootsverkehrs. Ge-
rade junge Leute schätzen dabei die 
Höhe der Brücke oder die Gefahr von 
Steinen und Booten o¢ falsch ein. 
Die Havel ist an manchen Stellen 
weniger als zweieinhalb Meter tief. 
Insbesondere an den Uferzonen ist 
das Gewässer mit großen Steinen 
eingefasst. Unter der Wasserober«ä-
che treiben o¢ Bäume oder andere 
Gegenstände. An Erwachsene sei da-
her appelliert, nicht unbeeindruckt 
wegzuschauen, sondern etwas zu 
sagen, wenn sie Kinder oder Jugend-
liche entdecken, die einen beherzten 
Sprung von einer Brücke wagen wol-
len. 

Auf einen Blick: 
Wasserqualität 
Die städtischen Badestellen werden 
während der Saison bis zum  
15. September auf  Grundlage der 
Brandenburgischen Gewässerordnung 
überwacht. Eine Untersuchung Anfang 
Juni bescheinigte den Oranienburger 
Gewässern gute Ergebnisse und  
Wassertemperaturen im Grabowsee 
von über 23 Grad Celsius.  
Die aktuellen Untersuchungs - 
ergeb nisse finden sich unter:  
www.badestellen.brandenburg.de 

Hinein ins kühle Nass

Sommerglück: Oranienburgs Badestellen 
locken viele Oranienburger an heißen Tagen an 

die Strände, etwa zum „Bolli“ am Lehnitzsee.
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Nach der Wahl ist vor der Wahl
LANDTAGSWAHL 2019  Wahlhelfer für den 1. September gesucht

Nachdem zur Europa- und Kommu-
nalwahl im Mai bereits zahlreiche 
Oranienburgerinnen und Oranien-
burger ehrenamtlich im Einsatz wa-
ren, werden auch für die bevorste-
hende Brandenburger Landtagswahl 
am 1. September mehr als 300 Wahl-
helferinnen und -helfer gesucht. 

Sie sind als Mitglied des Wahlvorstan-
des für den ordnungsgemäßen Ablauf 
in den Wahllokalen zuständig, geben 
die Unterlagen an die Wähler aus und 
zählen auch die abgegebenen Stim-
men, nachdem die Wahllokale um 
18 Uhr schließen. Zu einem Wahlvor-
stand zählen neben der Wahlvorste-
herin oder dem -vorsteher auch ihre/
seine Stellvertreterin/Stellvertreter 
sowie bis zu sieben Beisitzerinnen 
oder Beisitzer.

Als Mitglied eines Wahlvorstandes 
sollten Sie Unparteilichkeit, Unei-
gennützigkeit, Gewissenha¢igkeit, 
Verantwortungsbewusstsein und Zu-
verlässigkeit mitbringen. Doch die Tä-
tigkeit ist nicht nur ernst und seriös: 
Sie lernen auch neue und interessante 
Menschen kennen, die sich für die Ge-
sellscha¢ engagieren und unterstüt-
zen die demokratische Arbeit in Ihrer 
Stadt.  
Ausdrücklich wird darauf hingewie-
sen, dass bei der Berufung der Wahl-
vorstände auch Menschen mit Be-
hinderungen berücksichtigt werden 
können. Es besteht die Möglichkeit, 
diese in einem barrierefreien Wahllo-
kal einzusetzen.
Wer sich für diese spannende ehren-
amtliche Arbeit interessiert, sollte sich 
den Wahlsonntag bereits ab dem frü-

hen Morgen freihalten. Der Wahltag 
beginnt für die Wahlhelferinnen und 
-helfer um 7.30 Uhr in den Wahlloka-
len, ein Wechsel erfolgt gegen 12.30 
Uhr. Ab 18.00 Uhr ªnden sich dann 
alle Wahlhelfer zur Auszählung der 
Stimmen erneut im Wahllokal ein. 
Zudem gibt es Briefwahllokale, wo die 
abgegeben Stimmen der Briefwähler 
ausgezählt werden. Diese müssen erst 
ab 15.30 Uhr besetzt sein. Den Ehren-
amtlichen wird für ihren Einsatz ein 
Erfrischungsgeld gezahlt. 

Jede Stimme und auch jede Hand zählt: Zur Landtagswahl am 1. September wer-
den wieder Helfer gesucht, die sich in den Wahllokalen engagieren, etwa bei der 
Stimmenauszählung.

Wo erfahre ich mehr?
Alle Informationen für die Wahlhelfer 
zur Landtagswahl 2019 finden Sie 
unter: oranienburg.de/wahlen
Mit der „Bereitschaftserklärung zum 
Wahlvorstand“ können Sie sich schon 
jetzt für das Ehrenamt anmelden. Fra-
gen beantwortet gern Tina Eichelmann 
unter (03301) 600 691 oder per 
E-Mail: eichelmann@oranienburg.de  

Auf einen Blick: 
Die Landtagswahl
Die Wahl zum 7. Landtag Brandenburgs 
findet am Sonntag, 1. September 
2019, statt. Der Landtag besteht aus 
88 Abgeordneten, 44 werden durch 
Mehrheitswahl in den Wahlkreisen, 
die übrigen durch Verhältniswahl nach 
den Landeslisten der Parteien und 
Vereinigungen gewählt. Überhang- und 
Ausgleichsmandate können diese Zahl 
noch auf maximal 110 erhöhen. Die 
Altersgrenze für das aktive Wahlrecht 
liegt bei 16 Jahren. Quelle: Wikipedia
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Anp¨© zum Neubau
ZEHLENDORF Post-Sportverein erhält lang ersehntes Vereinsheim 

Zehlendorfs Fußballer vom Ver-
ein Post SV Zehlendorf haben allen 
Grund zur Freude. Sie bekommen ein 
modernes Vereinsgebäude auf dem 
Sportplatz. Dafür legten Mitte Juni 
Vereinsmitglieder, Kreissportbund-
chef Frank Müller und natürlich viele 
junge wie erwachsene Zehlendorfer 
Sportler den Grundstein. 

Für den Verein ist der multifunktio-
nale Neubau, den die Stadt für ins-
gesamt 1,16 Millionen Euro erreich-
ten lässt, ein echter Gewinn. Bislang 
stand den Sportlern nur ein marodes 
und unbeheiztes Funktionsgebäude 
in Containerbauweise sowie eine ent-

fernt gelegene Baracke zur Verfügung. 
Der Trainings- und Wettkamp¹etrieb 
war dadurch stark eingeschränkt. Nun 
aber steht den Zehlendorfern nach vo-
raussichtlich neun Monaten Bauzeit 
ab Februar 2020 ein eingeschossiges 
barrierefreies Haus mit Clubraum, 
Terrasse und Parkplatz zur Verfügung. 
Auf dem Dach wird eine Photovoltaik-
Anlage den Eigenbedarf an Strom de-
cken. 
75 Prozent der Gesamtbaukosten wer-
den vom Land Brandenburg über das 
Programm zur Förderung der ländli-
chen Entwicklung (LEADER) übernom-
men. Die Stadt selbst investiert in den 
Neubau 316 000 Euro. Zum o¿ziellen 

Baustart wurden natürlich auch die 
obligatorische Zeitkapsel mit Zeitun-
gen und Münzen in einer Kartusche in 
den Boden eingelassen. Oranienburgs 
Bürgermeister Alexander Laesicke 
machte Ho¬nung, dass der Gebäude-
bau nicht die letzte Investition in den 
Sportverein ist: „Wenn die Förderung 
dafür bestätigt ist, werden im An-
schluss weitere Investitionen in die 
Außenanlagen folgen.“ 
In Zehlendorf sind viele Bewohne-
rinnen und Bewohner dem 1921 ge-
gründeten familiär ausgerichteten 
Postverein in der Liebenwalder Straße 
verbunden. Allein die Fußballer ge-
hen mit sieben Mannscha¢en, zwei 
Männer- und fünf Kinder-Mannschaf-
ten, an den Start. Hinzu kommen die 
Sportarten Tischtennis, Gymnastik, 
Beachvolleyball und Kegeln. Insge-
samt zählt der Verein heute rund 200 
Mitglieder.
Übrigens: Der Verein sucht noch Nach-
wuchs-Kicker. Mädchen und Jungen 
der Jahrgänge 2012, 2013 und 2014 
werden noch für ein G-Junioren-Team 
gesucht. 

AU S  STA D T  U N D  V E RWA LT U N G

Wo erfahre ich mehr?
 Post Zehlendorf 1921 e. V. 
 Udo Neumann 

1. Vereinsvorsitzender
 (0171) 191 41 11 oder 
  (033053) 703 69
@ psv.zehlendorf.1921@gmail.com
 http://psv-zehlendorf-1921.de

So wird sich das Vereinsheim in neun Monaten präsentieren:  modern, funktional und mit großem Clubraum und einer 
Terrasse, um die Siege feiern zu können. 

Beste Laune herrschte bei der Grundsteinlegung bei den Sportlern und auch dem 
Oranienburger Bürgermeister Alexander Laesicke.
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G EBURTEN IN ORANIENBURG 
VOM 25.04.2019 BIS 20.06.2019

25.04.2019 Emil Peter
25.04.2019 Elias Mehn
09.05.2019 Adelina Lauter
12.05.2019 Maja Brock
12.05.2019 Bastian Junge
16.05.2019 Juna Möller
16.05.2019 Ben Lasse Zimmermann
27.05.2019 Luca Alessio Christoph Gerber
29.05.2019 Amelie June Heinrich
01.06.2019 Luise Nikiforov
01.06.2019 Ben Engwer
02.06.2019 Leo Günther
04.06.2019 Leni Marie Bansemer
07.06.2019 Lian Deutsch
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Das Oranienburger Bilderrätsel
RATEN SIE MIT und gewinnen Sie eine Jahreskarte für den Schlosspark!

AUFLÖSUNG AUS DER LETZTEN AUSGABE In dem Schüttelrätsel der letzten Ausgabe 
waren einige bekannte Einwohner Oranienburgs versteckt. Viele Leserinnen und Leser haben das 
richtige Lösungswort erraten: „Oranienburger“.   Über einen Oranientaler im Wert von 10 Euro konn-
te sich Anita Winter freuen.

DIE AUFGABE
Wo es heute Torte und Brötchen gibt, gab es 
damals Milch und Butter. Welche Ecke Oranien-
burgs zeigt diese 1978 entstandene Aufnahme?
Wenn Sie es wissen, schreiben Sie an:

 stadtmagazin@oranienburg.de
 Stadt Oranienburg

 – Stadtmagazin –
 Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg
Einsendeschluss: 09.08.2019

Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung sind  
von der Teilnahme ausgeschlossen.

Unter allen richtigen Einsendungen  
verlosen wir eine Jahreskarte für  

Oranienburgs Schlosspark.  
365 Tage – Eintritt frei  
(ausgenommen Sonderveranstal-

tungen).

DER GEWINN
Unter allen richtigen Einsendungen 

verlosen wir eine Jahreskarte für 

 info@anwaltskanzlei-steffen.de
 www. anwaltskanzlei-steffen.de

Stralsunder Straße 3
16515 Oranienburg

Tel. 03301.59 70 - 0
Fax 03301.70 21 01

A N D R E A S  S T E F F E N        R E C H T S A N W A LT

... mit RECHT
 Lösungen finden!

Bürozeiten: Mo, Di, Do 8.30-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
 Mi 8.30-13.00
 Fr 8.30-12.30 Uhr und 14.00-16.00 Uhr

 Termine nach Vereinbarung

Das  preisgünstige  Bestattungsinstitut

Ralf  Heinrich (ehemals Erwin Bethke)

16548 Glienicke, Hubertusallee 108,  Tel. 033056 / 80752

16515 Oranienburg, Sauerbruchstr. 1, Tel. 03301 / 56618

16767 Leegebruch, Eichenallee 15, Tel. 03304 / 252425

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• bei Trauerfall genügt ein Anruf
• auf Wunsch Hausbesuch
• Abschluss von Vorsorgeverträgen
  und Sterbegeldversicherungen
• Tag- und Nachtbereitschaft

von der Teilnahme ausgeschlossen.

VIEL GLÜCK!
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STADT   KALENDER
Weitere Veranstaltungen 
und ausführlichere Infos 
dazu finden Sie im Online-
Kalender der Stadt. Dort 
können Veranstalter ihre 
Termine auch selbst eintra-
gen (Freischaltung durch 
unsere Internet-Redaktion 
erforderlich):

AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGSTIPPS UND TERMINE IN DER STADT ORANIENBURG

 www.oranienburg.de/veranstaltungen

Informationen und Tickets  
zu vielen Veranstaltungen erhalten Sie hier:

Tourist-Information
Schloßplatz 2 · 16515 Oranienburg
Telefon: (03301) 600 8110
Tickethotline: (03301) 600 8111
E-Mail: info@tourismus-or.de  

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 10–18 Uhr | Sa. 9–18 Uhr | So. 10–16 Uhr www.oranienburg.de/veranstaltungen

REGELMÄSSIGE 
VERANSTALTUNGEN

Dienstags, 12:15 | 
Orgelmusik in der Nicolai- 
Kirche. Interessierte Zuhö-
rer/innen sind eingeladen, 
an der Orgelempore zu 
sitzen, um Orgelmusik zu 
 hören …  St.-Nicolai-Kirche, 
Havelstr. 28 | € frei | Eingang 
rechts vom Hauptportal

Dienstags, 15:00–17:00
Büchertauschbörse. 
Kosten loser Tausch gut 
erhaltener Bücher im Orts-
teil Lehnitz – insbesondere 
auch die jüngste und jün-
gere Leser scha¢ ªndet ein 
vielfältiges Angebot. Gut 
erhaltene Kinderbücher 
können gern gespendet wer-
den.  Kulturhaus »Friedrich 
Wolf«, Friedrich-Wolf-Str. 31

Freitags, 8:00–16:00
Wochenmarkt mit Frische, 
Vielfalt, Exklusivität und  
Regionalität – ein Tre¬-
punkt für Menschen, die 
gern unverpackte und fri-
sche Lebensmittel genießen 
möchten.  Bernauer Straße, 
vor dem »Boulevard«

Samstags, 8:00–14:00 
Flohmarkt neben Möbel 
Boss (Stand für 4 € je lfd. 
 Meter, Au¹au ab 6 Uhr).  
 Friedensstr. 10 | Tel. 0178/ 
523 65 45 (keine Reserv. nötig)

Freitags, 20:30 | 
Stadtmusik zum Wochen-
ausklang – Klaviermusik 
im Kerzenschein. Musik 
verschiedenster Komponis-
ten, dargeboten auf einem 
Flügel der Marke Schulz. 
 St.-Nicolai-Kirche, Havelstr. 
28 | € frei (um Spenden für 
neuen Flügel wird gebeten)

Letzter Sonntag im Monat, 
16:00 | Oranienburger 
Turmbläser. Blasmusik zwi-
schen 16:00 und 16:40 Uhr  
(Juni/Juli Pause) vom Turm 
der evangelischen  St. Nico-
lai-Kirche, Havelstr. 28

Sonntags, 10:30–11:15 |
»Fit vorm Schloss«. Sonn-
tags, bis zum 29.09., gibt 
es das kosten lose Sportan-
gebot der Stadt: Bereits im 
6. Jahr können alle unter 
Anleitung professioneller 
Trainer Bauch,  Beine und 
Po unter freiem Himmel 
trainieren. Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Sportklei-
dung kann, muss aber nicht 
getragen werden. Bequeme 
Hose und normales Oberteil 
tun es auch. Bei Regen, ªn-
det das Angebot nicht statt. 
 Schlossplatz

bis 03.08. | Sommerferien-
Angebote der Kinder- und 
Jugendeinrichtungen auf 
unserer Website: 
www.oranienburg.de/ferien

TAGESTIPPS

13.07. | SAMSTAG

09:00–17:00 | Auf dem Rad 
von Bernau nach Orani-
enburg. ADFC-Radtour mit 
S-Bahnfahrt über die einstige 
DDR-Politpromi-Waldsied-
lung Wandlitz.  Bahnhofs-
platz | € 4,– / 2,–

20:00 | Bowling Strike Night 
mit DJ und Moderation in 
der Sportsbar TimeOut der 
 TURM ErlebnisCity,  
André-Pican-Str. 42 | € frei

16.07. | DIENSTAG

13:00–16:00 | Zauber-Show 
im Erlebnisbad mit Johanna 
Lux im Rahmen des Sommer-
ferienprogramms der  TURM 
ErlebnisCity, André-Pican-Str. 
42 | € Eintritt Erlebnisbad | 
auch am 24.07. und 01.08.

17.07. | MITTWOCH

20:00–22:00 | FreiSingen 
auf dem »Traumschü�«. 
Unter dem Motto »Nicht 
unter der Dusche und allein, 
sondern mit Vielen singen…« 
gibt es hier die Texte und 
die Begleitband – und eure 
vielen Stimmen! Diesmal vor 
der besonderen Kulisse des 
Kanalufers.  Oranienwerk, 

Kremmener Str. 43 (von dort 
aus zum nahegelegenen An-
legeplatz des »Traumschü�s« 
am Kanal | € 8,– 

19.07. | FREITAG

16:00 | Stadtführung:  
»Louise und Luise« – bran-
denburgische Kurfürstin oder 
preußische Königin? Mit 
Rüdiger Kaddatz.  Tourist-
Information, Schloßplatz 2 | € 
5,50 (Anmeldung erforderlich)

20:00 | Sommernachtssau-
na: »Zauber der Karibik«.
Mit ganz besonderen Auf-
güssen sowie Frischem vom 
Grill.  TURM ErlebnisCity, 
André-Pican-Str. 42 | € 39,50 
(inklusive Barbecue).

21.07. | SONNTAG

17:00 | Operettengala. Ein 
Gastspiel der Operettenbüh-
ne Berlin in der  Orangerie 
im Schlosspark, Kanalstr. 26a | 
Info-Tel. (030) 2016 59 68 

14:00 | Ö�entliche Führung: 
»Im Reich der Nummern, 
wo die Männer keine 
Namen haben«. Die Sonder-
ausstellung thematisiert die 
Schicksale jüdischer Männer, 
die nach der Pogromnacht 
1938 in das Konzentrations-
lager Sachsenhausen ver-
schleppt worden sind.
 Gedenkstätte und Museum 
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Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | Tre�punkt: Be-
sucherzentrum

24.07. | MITTWOCH

15:00–18:00 | Mario-Kart-
Turnier. Es wird heiß diesen 
Sommer beim ersten Ga-
ming-Event in der Stadtbib-
liothek! Wir lassen die Reifen 
quietschen und die Tachos 
durchdrehen … Unsere Switch 
steht für das »Mario Kart 8 
Deluxe«-Rennen bereit. Du-
elliert euch im K.O.-System 
mit Mario, Luigi und Co. Wer 
maximal 12 Jahre alt und für 
den Pokal bereit ist, der mel-
det sich an:  Stadtbibliothek, 

Schloßplatz 2 |  
(03301) 600 8660

26.07. | FREITAG

20:00 | Schlager-Party mit 
DJ Phil. Harmonic in der Cock-
tailbar manjana  TURM Erleb-
nisCity, André-Pican-Str. 42

28.07. | SONNTAG

11:00 | Stadtführung für 
Kinder: »Mit Jette auf Er-
kundungstour« mit Martina 
Dorn alias Jette Bath, der 
stadtberühmten Pferdeom-
nibusfahrerin von einst, die 
mit Berliner Schnauze über 

den Alltag in Oranienburger 
Schulstuben in der zweiten 
Häl¢e des 19. Jahrhunderts 
erzählt und den Spuren der 
Schulmeister folgt. Dadurch 
wird für Jung und Alt Ge-
schichte lebendig.  Tourist-
Information, Schloßplatz 2 | € 
5,50 (Anmeldung erforderlich)

31.07. | MITTWOCH

11:00 | Actionbound-Schnit-
zeljagd: »Auf den Spuren 
von Louise Henriette …«. 
Entdecke die Geschichte Ora-
nienburgs doch einfach mal 
ganz digital. Nach einer klei-
nen Einführung kannst du 
mit deinem Smartphone oder 
Tablet auf den Spuren Louise 
Henriettes wandeln und wer 
weiß schon, wen du da alles 
tre¬en und was du  alles ler-
nen wirst. Aktion für Kinder 
– bitte eigenes Smartphone 
oder Tablet mitbringen!  
 Stadtbibliothek, Schloßplatz 
2 | Anm.: (03301) 600 8660 

01.08. | DONNERSTAG

13:00–16:00 | Zauber-Show 
im Erlebnisbad mit Johanna 
Lux im Rahmen des Sommer-
ferienprogramms der  TURM 
ErlebnisCity, André-Pican-Str. 
42 | € Eintritt Erlebnisbad | 
auch am 16.07. und 01.08.

02.08. | FREITAG

15:00 | Schlossparkfüh-
rung für Kinder: »Kaltes 
Kochen«. Vivienne Netze-
band lädt alle Kinder ein, 
im Grünen Klassenzimmer 
ganz neue Geschichten zu 
entdecken und gemeinsam 
Möhrenautos und Radies-
chenmäuse herzustellen. 
 Schlosspark | Anmeldung 
in der Tourist-Information, 
Schloßplatz 2 | € 5,50

03.08. | SAMSTAG

10:00 | »Zuckertütenfest«. 
Am Tag des Schulanfanges 
sind traditionell alle Abc-
Schützen herzlich eingeladen, 
ihre Einschulung in Orani-

enburgs größtem Garten zu 
feiern.  Schlosspark | s. Artikel

09.08. | FREITAG

20:00 | »FreiSingen« – 
Mitmach-Konzert mit Live-
Begleitung im  Oranienwerk, 
Kremmener Str. 43 | € 8,–

10.08. | SAMSTAG

18:00 | Schlosspark-Nacht. 
Der Park wird von 18 bis 24 
Uhr zu einem magischen Ort, 
an dem es mit Einbruch der 
Dunkelheit überall geheim-
nisvoll leuchtet und funkelt.  
 Schlosspark | siehe Artikel

11.08. | SONNTAG

14:00 | »Medizin und 
Verbrechen« – Ö�entliche 
Führung. Die Führung 
thematisiert die Geschichte 
des Krankenreviers im KZ 
Sachsenhausen. Betrachtet 
werden Aspekte wie die 
medizinische Versorgung 
der Hä¢linge, medizinische 
Experimente und Kranken-
mord durch die SS-Ärzte. 
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | Tre�punkt: Be-
sucherzentrum | € 3,– / 2,–

14:00 | Lost/Found/Art. Von 
der historischen Spur zum 
Erinnerungskunstwerk.
Die Ausstellung zeigt Kunst-
werke, die Jugendliche und 
Erwachsene zusammen mit 
dem Texaner Künstler Hans 
Molzberger in der Gedenk-
stätte gescha¬en haben. In 
vier Workshops haben sie 
sich persönlich und gestalte-
risch mit der Geschichte des 
KZ Sachsenhausen auseinan-
dergesetzt. Unter dem Einsatz 
von 3D-Druckern fertigten die 
Teilnehmenden aus digitali-
sierten Fundstücken und Ex-
ponaten eigene Kunstwerke 
an. Daneben sind Werke von 
Hans Molzberger zu sehen. 
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | Tre�punkt: Be-
sucherzentrum | € frei | Anm.: 
(03301) 200-404
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14.08. | MITTWOCH

14:30 | Konzert des Landes-
polizeiorchesters. Das tradi-
tionelle Konzert zugunsten 
der Seniorenarbeit ªndet im 
Dreiseithof des Schlossparkes 
statt. Ab 13:00 Uhr bietet die 
Polizei wieder Prävention 
zum Thema Sicherheit für 
Senioren und andere Interes-
sierte an.  Schlosspark Orani-
enburg, Schloßplatz 1

15.08. | DONNERSTAG

19:00 | Talkrunde: Wun-
derbarer Osten!? – Der 
Ost-Ost-Dialog. Mit Angelika 
Mann (Schauspielerin und 
Sängerin), Heinz Vietze 
(ehem. Landtagsabgeordneter 
und Vorsitzender der Rosa-
Luxemburg-Sti¢ung), Jürgen 
Peter (Peter TiefHoch GmbH 
& Co KG), Hans-Joachim 
Laesicke (ehem. Bürgermeis-
ter von Oranienburg). Ein 
kurzweiliger Abend, der im 
Anschluss bei Getränken und 
Imbiss seinen Ausklang mit 
Gesprächen untereinander 
ªndet.  Oranienwerk, Krem-
mener Str. 43 | € frei

16.08. | FREITAG

16:00 | Schlossparkführung 
für Kinder: »Wir bauen uns 
ein Schloss«. Mit Vivienne 
Netzeband alias Louise Hen-
riette von Oranien auf künst-
lerische Entdeckungsreise 
gehen. Also packt die Bastel-
schere ein …  Schlosspark | 
Anmeldung in der Tourist-
Info, Schloßplatz 2 | € 5,50

18:30 | Saltatio Mortis. Neues 
und Altbewährtes präsentiert 
die Mittelalter-Rock-Band – 
eine spannende Mixtur von 
der Vergangenheit bis hin zur 
Gegenwart. Akustische und 
rockige Stücke – Moderne 

küsst Tradition: dies sind bei 
Saltatio Mortis keine Gegen-
sätze, sondern zwei Seiten der 
gleichen Medaille und die Zu-
taten ihrer grandiosen Show 
»In Castellis«, die von einer 
beeindruckenden Pyro- und 
Feuershow umrahmt wird. 
 Schlosshof, Schloßplatz 1 | 
Karten in den VVK-Stellen

19:00 | KulturFreitag: 
»Strings and Swing«. Bos-
sanova & Swing-Konzert 
mit den Gitarristen Hagen 
Pietrzak und Walter Erbe. 
 KellerKind im Oranienwerk, 
Kremmener Str. 43 | € 10,–

17.08. | SAMSTAG

10:00–16:00 | »Tour de 
MOZ« – Traditionelle Radtour 
mit dem ADFC und der Mär-
kischen Oderzeitung.
Die Tour führt in diesem 
Jahr durch den landscha¢-
lich reizvollen Oberkrämer 
in die historische Altstadt 
Kremmen mit vielen Sehens-
würdigkeiten, u. a. St. Nikolai 
Kirche, Scheunenviertel, 
Stadtzentrum. Nach Einkehr 
Rückfahrt auf alternativer 
Strecke.  Tre�punkt: Bahnhof 
Oranienburg, Bahnhofsplatz 1

15:00–18:00 | Sommerfest 
der Musikschule Klang-
Farbe Orange. Ensembles 
der Musikschule spielen im 
Garten – Zeit für Gespräche 
und zum Kennenlernen der 
Einrichtung. Klang-Farbe 
Orange – Die Musikschule in 
und für Oranienburg, Straße 
der Einheit 37

15:00 | 74. Jahrestag der 
Verlegung des sowjetischen 
Speziallagers Nr. 7 nach 
Sachsenhausen. Grußwort 
von Dr. Anna Kaminsky, 
Geschä¢sführerin der Bun-
dessti¢ung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur. Podiumsge-
spräch mit Loretta Walz, Re-
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gisseurin. Autorin Annemarie 
Krause, Karl-Wilhelm Wich-
mann, ehemalige Hä¢linge 
des sowjetischen Spezialla-
gers. Moderation: Dr. Enrico 
Heitzer, wissenscha¢licher 
Mitarbeiter der Gedenkstätte.
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | Anm. 

19:00 | Generation Youth 
Party. Tanzveranstaltung mit 
DJ Locke für junge Leute von 
14 bis 27 Jahre (bis 14 J. bis 22 
Uhr; 16 J. bis 24 Uhr; ab 18 J. 
bis 2 Uhr) in der Galerie Werk-
zeugbau im  Oranienwerk, 
Kremmener Str. 43 | € 3,–

19:00 | Albert Hammond 
Live-Tour 2019. Albert Ham-
mond, ein internationaler 
Star, der seit über 50 Jahren 
Hits schreibt! Seine Lieder 
sind verantwortlich für 
den Verkauf von über 360 
Millionen Platten weltweit, 
darunter mehr als 30 Chart-
Hits. Viele seiner beliebtesten 
Songs, wie »The Air That I 
Breathe« und »When I Need 
You« wurden immer wieder 
Hits – durch diverse Neu-
interpretationen wurden 
diese Songs zu Evergreens, 
Jahrzehnt für Jahrzehnt. Er 
schrieb Songs für Tom Jones, 
Joe Cocker, Celine Dion, Chris 
De Burgh, die Carpenters, 
Ace of Base u.v.a..  Auch un-
ter seinem eigenen Namen 
gelangen ihm unzählige Hits 
– »The Free Electric Band«, 
»Down By The River«, »It 
Never Rains In Southern Ca-
lifornia« u.v.m.  Schlosshof, 
Schloßplatz 1 | Karten in den 
VVK-Stellen

18.08. | SONNTAG

20:00 | »Radio Doria« – Jan 
Josef Liefers & Band. Auf  
ihrem zweiten Album »2 
Seiten« sind elf neue Songs 

entstanden, in denen sich das 
vielfältige musikalische Proªl 
von Radio Doria zeigt. Von 
deutlich hörbaren Ein«üssen 
aus den 80er- und 90er-
Jahren über funky Grooves 
bis hin zu klassischen, fast 
ªlmmusikalischen Streicher-
sätzen führen Liefers und 
seine Band durch das aktuelle 
Radio Doria Klang-Univer-
sum. Seit Jahren tourt der 
gebürtige Dresdner mit sei-
ner Band regelmäßig durch 
Deutschland. Radio Doria 
liefert großartige Popmusik. 
Eine sich blind verstehende 
Band mit einem Sänger, dem 
man niemals zutrauen wür-
de, dass er sonntagabends 
den genial-gestelzten Profes-
sor Karl-Friedrich Boerne im 
Tatort gibt … .  Schlosshof, 
Schloßplatz 1 | Karten in den 
VVK-Stellen

24.08. | SAMSTAG

10:00–17:00 | Wasserwege 
im Norden von Oranienburg 
mit dem Rad erkunden. AD-
FC-Radtour in den wasserrei-
chen Norden Oranienburgs. 
Vom Schlosshafen und dem 
Oranienburger Wasserkreuz 
geht es nach Malz  und weiter  
bis Bischofswerder. In Lie-
benwalde wird eingekehrt. Es 
geht vorbei an sechs Schleu-
sen.  Schlossplatz | € 4,– / 2,–

10:00–17:00 | Rennradtour 
zum Stechlinsee. Diese sehr 
sportliche ADFC-Tour führt 
über Lindow nach Neuglob-
sow zum schönen Stechlinsee 
und über Gransee zurück. 
Gute Grundkondition erfor-
derlich (ca. 130 km).   Bahn-
hof Lehnitz | € 4,– / 2,– | Anm.: 
oranienburg@adfc.de

25.08. | SONNTAG

17:00 | »Sommerklänge 
– Melodien aus Oper und 

Operette«. Ein Konzert-Gast-
spiel der Operettenbühne 
Berlin.  Orangerie im Schloss-
park, Kanalstr. 26a | Info-Tel. 
(030) 2016 59 68

30.08. | FREITAG

10:00–16:00 | Markt der 
sozialen Möglichkeiten. 
Hier präsentieren sich pa-
rallel zum Wochenmarkt 
Institutionen, Vereine, Träger, 
Unternehmen, Schulen, Kitas 
und Selbsthilfegruppen, die 
im sozialen Bereich tätig sind. 
 Boulevard in der Bernauer 
Straße und Liebigstraße

01.09. | SONNTAG

11:00 | Schlossparkführung: 
»Die Freuden des hö«schen 
Landlebens. Oranienburg 
und das preußische Roko-
ko« mit Anja Fengler alias 
Madame de Morrien und Ger-
hard Vondruska alias Freiherr 
von Bielfeld.  Schlosspark | 
Anmeldung in der Tourist-
Info, Schloßplatz 2 | € 5,50

18:00–21:00 | »Tanzen und 
Mehr«. Drei Stunden lang 
kann vom Standard über 
Latein und Salsa bis hin zum 
Discofox alles getanzt wer-
den. Es sind sowohl Anfänger 
als auch alte Hasen will-
kommen. DJ Sven sorgt für 
die passende Musik für alle 
Tanzrichtungen.  Restaurant 
»Mythos« (Saal), Germendor-
fer Dorfstr. 8

11:00–24:00 | Jazzkonzert: 
»Jazz and more« mit Pascal 
von Wroblewsky. Zweite 
Sonntags-Matinée im Orani-
enwerk. Gemeinsam mit dem 
Posaunisten Micha Winkler, 
dem Pianisten Reinmar 
Henschke und dem Oboisten 
Dimitrios Karamintzas hat 
Pascal von Wroblewsky ein 
Quartett entwickelt, das eine 
herrliche Gratwanderung 
zwischen Klassik und Mo-
derne vollzieht, frei von Kon-
ventionen, voller Spielfreude 
und Vergnügen… Die Musiker 
interpretieren Ausschnitte 
aus dem Magniªkat, der H-
Mollmesse, dem Schemelli 

etc.  Oranienwerk, Kremme-
ner Str. 43 | € 18,–

04.09. | MITTWOCH

19:30 | »Wenn Overbeck 
kommt …« – Krimi-Lesung 
mit Roland Jankowsky. 
»Coolster Kommissar 
Deutschlands 2018«: Der 
Schauspieler - besonders 
bekannt als Kommissar 
Overbeck in der Krimiserie 
»Wilsberg«. Ausgestattet mit 
langjähriger Erfahrung als 
Radiosprecher und Vorleser, 
trägt Roland Jankowsky aus-
gewählte »kriminelle« Kurz-
geschichten vor. Sein »alter 
ego« scheint auch in diesem 
Genre präsent, sitzt unein-
geladen am Lese-Tisch und 
kommentiert den Vortrag mit 
origineller Körpersprache, ge-
legentlichen Querverweisen 
und Bonmots.  Orangerie im 
Schlosspark, Kanalstr. 26a | 
Info-Tel. (03301) 600 8111

06.09. | FREITAG

20:00 | »Faun« entführen 
das Publikum auf eine 
musikalische Reise in eine 
vergangene Welt. Der Klang 
der mittelalterlichen Instru-
mente schwebt über archa-
ischen Klanglandscha¢en. 
Übergrosse japanische Taiko 
Trommeln und elektronische 
Rhythmen tre¬en auf alte 
Zaubersprüche. Ein«üsse des 
Celtic & Nordic Folk verwach-
sen mit Dudelsack, Harfe, 
Drehleier und Laute zu einem 
beschwörenden Ganzen.
FAUN sind eine der weltweit 
führenden Bands für die 
Verschmelzung von alten 
Klängen mit moderner Mu-
sik.  Schlosshof, Schloßplatz 1 
| Karten in den VVK-Stellen

20:00 | »The Beez« sind 
mehr als eine Band, sie sind 
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Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?Langeweile in den Ferien?
Muss nicht sein!
Zahlreiche Einrichtungen in unserer Stadt bieten 

während der Ferien interessante Angebote für 

Kinder und Jugendliche, vom EKT über die Stadt-

bibliothek bis zu vielen freien Trägern der Jugend-

arbeit. Wir bündeln alle uns bekannten* Angebote

auf  www.oranienburg.de/ferien. Schaut mal rein!

* Termine können unter o.g. Adresse auch gemeldet werden!

arbeit. Wir bündeln alle uns bekannten* Angebote

auf  auf  auf www.oranienburg.de/ferien. Schaut mal rein!

* Termine können unter o.g. Adresse auch gemeldet werden!
www.oranienburg.de/ferien

eine Lebensart. Das umfasst 
viele verschiedene musikali-
sche Stilrichtungen. Die vier 
Musiker haben ihre Geschmä-
cker und Talente seit vielen 
Jahren so sorgfältig und 
geschickt miteinander ver-
woben, dass ein einzigartiger 
Klangteppich entstanden ist 
– unverwechselbar Beez. Da 
schimmern Farben von Rob 
Rayner‘s Punkrockzeit in Syd-
ney durch und Peter D‘Elia 
verleiht mit theatralischem 
Heavy-Metal-Bluegrass eine 
amerikanische Schattierung. 
Gründerin Deta Rayner p«egt 
dieses wertvolle Stück als 
Berliner Varieté-Pionierin mit 
Glitzer und osteuropäischen 
Skalen und Annette Kluge aus 
Hamburg klop¢ den Teppich 
so gründlich aus, dass man 
hervorragend auf ihm tanzen 
kann.  Kulturkonsum e. V., 
Heidelberger Str. 22 | (03301) 
6760717 | € 12,50

07.09. | SAMSTAG

20:00 | Matthias Reim live.
Alben in Spitzenpositionen 
der Charts, Gold- und Platin-
Auszeichnungen, ausver-
kau¢e Tourneen, begeisterte 
Fans – wenn ein Name für die 
Liebe zur Musik und Live-En-
tertainment steht, dann ohne 
jeden Zweifel: Matthias Reim.
Viel Liebgewonnenes und viel 
Neues, also erwartet die Fans 
im neuen Jahr: Ein neues 
Album, ein neues Programm 
und eine neue Bühnenshow …
 Schlosshof, Schloßplatz 1 | 
Karten in den VVK-Stellen

08.09. | SONNTAG

11:00–18:00 | Kunst-Tour in 
Eden. Edener Künstler ö¬nen 
ihre Werkstätten, Ateliers und 
Gärten in  Oranienburg-Eden

Fundsachen werden  
am 22. August versteigert
Am 22. August, 16 Uhr, kann 
wieder das eine oder andere 
Schnäppchen geschlagen 
werden: Nicht abgeholte 
Fundsachen suchen einen 
neuen Besitzer und wer-
den im Schlossinnenhof 
der Stadtverwaltung am  
Haus 2 ö¬entlich verstei-
gert. Darunter jede Menge 
Fahrräder und Wundertü-
ten mit kleineren Dingen 
wie Armbändern, Uhren 
und Brillen.
Alle Personen, die eine 
Fundsache mit einem Wert 
von über 25,00 Euro bei 

der Stadtverwaltung ab-
gegeben haben und deren 
Au¹ewahrungsfrist am  
21. Februar 2019 endete, 
können diese noch bis zum 
16. August 2019 gegen Zah-
lung einer Gebühr im Bür-
geramt abholen.
Ein bis zwei Mal im Jahr 
veranstaltet das Bürgeramt 
der Stadt Oranienburg eine 
ö¬entliche Versteigerung 
nicht abgeholter Fund-
sachen. Durchschnittlich 
kommen um die 30 Gegen-
stände unter den Hammer. 
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Mit einer Anzeige im Oranienburger Stadtmagazin  
können wir Ihnen dabei helfen.

Wenn Sie die Verstärkung für Ihren Betrieb in den  
Nachbarregionen finden wollen, können wir unsere  
Ortszeitungen und Amtsblätter in den anderen  
Erscheinungsorten empfehlen.

Ein Anruf oder eine Nachricht genügt:
Wolfgang Beck
Tel.:  (033 37) 45 10 20  |  E-Mail: amtsblatt@gmx.net

Sie suchen dringend 

Mitarbeiter/innen  
für Ihr Unternehmen?

Mit einer Anzeige im Oranienburger Stadtmagazin  
können wir Ihnen dabei helfen.

Wenn Sie potenziellen Nachwuchs für Ihren Betrieb  
in den Nachbarregionen finden wollen, können wir unsere  
Ortszeitungen und Amtsblätter in den anderen  
Erscheinungsorten empfehlen.

Ein Anruf oder eine Nachricht genügt:
Wolfgang Beck
Tel.:  (033 37) 45 10 20  |  E-Mail: amtsblatt@gmx.net

Sie bieten 

Ausbildungsplätze  
in Ihrem Unternehmen?
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